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Krieg unvermeidlich 


Zwei mexikaniſche Staaten haben 
ihn bereits erklärt. 


+ 


Snfel Sams Note. 


(Gelichert von der „Aſſoziirten Preife” und den „United Brei Aflociations”.) 

Rafhington, D. E., 20. Juni. Dem mexifaniichen Botichafter Eleiſo 
Arredondo wurde heute die Note der amerikaniſchen Regierung an Car— 
ranza überreicht, welche die Forderung Carranzas auf Zurückziehung der 
amerikaniſchen Truppen aus Mexiko rundweg abweiſt und die Carranza'⸗ 
ſche Regierung für den unhöflichen Ton und das Temperament ihrer letzten 
Zuſchrift rügt. | 

„Mit Widerjtreben jehe ich mich zu dem Schlun geziunngen,” ſagt 
Staatsſekretär Lanſing in der Note, „daß die tatſächliche Reggierung Mexikos 
trokß der begangenen Verbrechen und der düſteren Abſicht Villas und ſeiner 
Anhänger nicht beabſichtigt hat, und auch jetzt nicht beabſichtigt 
oder wünſcht, daß dieſe Banditen durch amerikaniſche Truppen, oder 
auf Erſuchen der amerifaniichen Negierung durch merifaniiche Truppen, ges | 
fangen, vernid;tet oder zeriprengt worden.“ 

„Nenn es iiberhaupt nötig it, zu verneinen, dan die amerifaniidie Ne: | 
nierung weiterlienende und nugehörine Beweggründe in ihren diplomati- 
schen Beritellungen nehabt oder die Tätigfeit nmerifaniiher Sympathifirer | 
und der amerifaniichen Preiie, welche gegen die tatjädjliche Regierung Me- | 
rifos iit, neititst hat, jo verneine id) dies mit Vergnügen anf das Naddrüd- 
lihite. Es iit indeh allgemein befannt, dat die mexikaniſche Preſſe tätiger 
newejen iit, als die Rreiie der Ver. Stanten in ihren Bemühungen, die zwet 
Volker nenen einander anfzuhesen und die zwei Länder in seindieligfeiten | 
bineinzudrängen.“ | 

Die Note halt Muiterung über lange furtgeieste Gewalttaten nenen 
Amerifaner and ihr Cigentum, jowohl in Merifo, wie aud anf amerifanı- | 
ichem Boden, und Ffündint warnend an, dat die amerifaniichen Truppen im 
Mexiko behalten werden, io lange, bis die tntjähliche Nenierung Mexikos 
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Ber diejen Angriffen auf amerifanische® Gebiet nahmen Carranziitt- 
ihe Anhänger ud jelbit Carranziitiide Soldaten teil am Plündern, 


. | Bremen und Morden. Nicht nur zeichneten fi diefe Morde durd; die größte | per des Senatsausfhuffes für Ma-! 


Brutalität aus, jondern es wurden aucd barbariihe Veritiimmelumgen ver- 
übt. Vorstellungen wurden bei General Carranza gemadt, und er wurde 


nachdrücklich erjucht, dDiefen Schandtaten im einem Gebiet, wo er jchon lange 


dpost 


5 Uhr Ausgabe. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Jugendwehr wächſt. 
New NVork, 20. Juni. Die Retru⸗ 
tirung für die Jugendwehr hat im 
letzten Jahr, und ganz beſonders in 
den letzten 4 Monaten ſehr bedeutende 
Fortſchritte gemacht, denn die Mit- 
gliedſchaft hat ſich um 43,000 ver— 
mehrt. Im Ganzen find jet 182,-| 
1982 „Boy-Scout3” regiftrirt, und] 
laußerdem noch 43,000 als Führer, | 
Ipon denen die Meiften Männer find. | 
Dit Leichen’ nefüllte Schiffe. | 
; New York, 20. Juni. Offiziere 
des hier heute von Shields, England, 
eingetroffenen norwegifchen Dampfers | 
„Storfond“ erzählten, daß, als ihr 
Schiff in dem britifchen Hafen lag, 
dort mehrere mit Zeichen angefüllte | 
| britifche Kriegsfchiffe eingelaufen feien. 
| Die Behörden fchmiegen fich darüber 
aus, aber die Norweger glauben, daß 
| die Leichen folche von Seeleuten ma= 
Iren, die in der Schlacht bei Yütland 
‚ihr Leben einbüßten. | 
| Im Kongreß - 
Waſhington, D. C., 20. Juni. Der 
Senat erörterie die Bewilligungsvor— 
lage für den Poſtdienſt. 
Der Unterausſchuß vom Handels— 
komite des Senats beſprach die 
Schiffsvorlage. 

Das Abgeordnetenhaus 
Debatte darüber, ob der 
diſtriktsanwalt Marſhall in 
Vork ſich durch einen Brief, worin es 
den Unterausſchuß, 
ſchuldigungen gegen ihn kritiſirt, einer 
Gerichtsmißachtung ſchuldig gemacht 
habe. 
| Wafhington, 20. uni, 


hatte eine! 


Präſident 
Wilſon erſuchte heute mehrere Mitglie— 


rineangelegenheiten, der Marinevor— 
lage minſtens den Bau eines oder wo— 
möglich den von zwei „Dreadnaughts“ 


die Pflicht erfüllt, zu welcher die Ver. Staaten ſich nicht vorgedrängt haben, vollſtändige Herrſchaft zu üben beanſprucht, ein Ende zu machen. Trotz die- beigufügen. 


in der Verfolgung der Banditen, welche von der mexikaniſchen Regierung 
verhaftet und beſtraft werden ſollten. Zum Schluß kündigt die Note an, 
daß, wenn die tatſächliche Regierung fortfährt, dieſe Verpflichtung zu iqno- 
riren and ihre Drohung ausführt, durdh einen Appell an die Warten ihr | 
(Hebiet nenen amerifaniiche Truppen zum verteidigen, dies „die erniteiten 
Folgen nad) jid) zichen werde.” 
„Während die amerifaniiche Nenierung ein joldes Grgebnik tief be-| 
danern wirde, fann jie doc von ihrem Feiten Entſchluß nicht | 
rädtreten, ihre nationalen Nedjte anfrechtzuerhalten und ihre volle Pilicht | 
zu erfüllen in der Verhinderung weiterer Ginfälle in das Gebiet der Ver. 
Staaten, und in der Bejeitinunn der Gefahr, welche Amerifaner au der | 
internationalen Grenze entlann so lange mit Geduld und Selbitbeherr- | 
ſchung getragen haben.“ — 
Waſhington, D. C. 20. Juni. Die Note der amerikaniſchen Regierung 
an die Carranziſtiſche iſt, wie erwartet wurde, ſehr lang — etwa 6000 | 
Morte. Ahr weientliher Nubalt wurde bereit3 bervorachoben; in dem! 
Mortlaut wird geiaat: 
„Der Staatsiefretär der Ver. Staaten an den Sefretär fir Muswärtt« | 
ge3 der tatiächlichen Negierung von Mertlo: 
Mein Herr! Ich babe Ihre Mitteilung aelejfen, weldye mir anı 22, Mat! 
1916 ibernrittelt wurde, itber die Segemivart amertanticher Irupvpen auf 
merifaniichem Bebtet! md es wiirde mir am Anfrichtjgfeit gebrechen, wenn | 
ich nicht, ehe ich auf die Tatiahendarleaung und die Schlürie Ihrer Regie: | 
rung antworte, die Ueberraſchung und Bedauern ausdrücken würde, welches 
bei unſerer Regierung durch den unhöflichen Ton und die Gereiztheit dieſer 
neueſten Mitteilung der 
worden iſt. 


tatſächlichen Regierung Merikos hervorgerufen 


Wo Mord und Raub blühen. 

Die amerikaniſche Regierung hat mit tiefer Beſorgniß und zunehmen 
der Enttäuſchung die Weiterentwicklung der Revolution in Mexiko beob— 
achtet, welche durch fortgeſetztes Blutpvergießen und Unordnungen bezeich- 
net iſt. | 

Seit drei Sahren icon it die Merifaniiche Nevublit durch inneren! 
Zwiſt zerriiien: das Keben von Amerikanern und anderen Nusländern iſt 
geopfert worden; weit ausgedehnte Beſitztümer, durch amerikaniſches Ka-— 
pital und amerikaniſchen Unternehmungsgeiſt entwickelt, ſind zerſtört oder 
unproduktiv gemacht worden. Banditen haben ganz nach Belieben durch 
das, an die Ver. Staaten anſtoßende Gebiet umherſtreifen und ungeſtraft, 
oder ohne einen wirkſamen Verſuch der Beſtrafung, das Eigentum von Ame— 
rikanern beſchlagnahmen können, während Bürgern der Ver. Staaten, die 
auf mexikaniſchem Gebiet zu bleiben oder zum Schutz ihrer Intereſſen dort- 
hin zurückzukehren wagten, das Leben genommen worden iſt, in manchen 
Fällen in barbariſcher Weiſe, und die Mörder weder gefaßt, noch irgend— 
wie zur Rechenſchaft gezogen wurden. Es würde ſchwer ſein, in den Anna-— 


Admiral Winslow funkentelegraphiſche Nachricht, 


ſer Vorſtellungen und trotz des Verſprechens von General Nafarette, An— 
griffe an der internationalen Grenze entlang zu verhindern, wurde im 
nachfolgenden Oktober ein Perſonenzug zum Entgleiſen gebracht, und meh 
rere Perſonen getötet, 7 Meilen nördlich von Brownsville: und ein Angriff 
auf Truppen der Ver. Staaten wurde mehrere Tage ſpäter an derſelben 
Stätte gemacht. 

Waſhington, 20. Juni. Die mexikaniſche Angelegenheit wird immer 
noch als höchſt ernſt angeſehen, da die Mobiliſirung amerikaniſcher Trup— 
pen dem kriegeriſchen Geiſt der Mexikaner keinen Dämpfer aufgeſetzt zu 


zue haben ſcheint. Man glaubt, die amerikaniſche Regierung beabſichtige, alle 
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hen/ daß die britiſche Flotte mit Oel verſorgt werden kann, da ſonſt Zwi— 
ſtigkeiten mit Großbritannien entſtehen könnten. 


Nach Schluß der heutigen Kabinetsſitzung ſagte der Staatsſekretär 


Lanſing, es ſeien keine neuen Schritte unternommen worden, und die Lage 


ſei unverändert. 


Waſhington, 20, Juni. Der amerikaniſche Sondervertreter Rodgers in 


der Stadt Mexiko teilte heute dem Staatsdepartement mit, daß er einen 
Sonderzug beſtellt habe, der Amerikaner und andere Ausländer von der 


Hauptſtadt nach Vergeruz bringen foll. Den Vereinigten Staaten unfreund- 


lihe Baraden, Mailenverfanmlimgen und andere Demonftrationen feien 


Ian der Tagesordnumg, aber Sewalttätigfeiten jeten noch nicht vorgefom- 


men, Rodgers teilte dem Staatsdevartement ferner mit, dab er jelbit auf 
einem Boten verbarren wiirde. 


Stadt Merifo, 20. Juni. In einer Erklärung für die Prejie wieder: | 


holte General Garranza, dar alle Bewegungen amerifaniicher Truppen, 


außer in nördlicher Richtung, als feindliche Bewegungen angeichen wirrden. | 


Gr versicherte jedody, Merifo wünjcdhe, Keindfjeligfeiten um je 
den Preis, anfer dem der nationalen. Ehre, zu ver- 
meiden. Merifo werde feinen Krieg an die Ver. Staaten erklären; aber es 


‚werde jeine Pflicht zu tun willen, wenn ihm eindjeligkeiten anfgedräancd 


würden. 

San Diego, Kal., 20. Juni. Der Befehlshaber des amerikaniſchen 
Kanonenbootes „Annapolis“, das zu Mazatlan, Mexiko, liegt, ſandte dem 
daß der mexikaniſche 


Staat Sinaloa, am Golf von Kalifornien, bereits den Krieg erklärt hat, 


ohne auf das Vorgehen der mexikaniſchen Zentralregierung zu warten. 


Der wichtige Staat Yucatan, im Südoſten Mexikos, hätte dies ſchon Abe. Auſtin, ereignete. Zwei Fenſter- 


vorher getan. 


Laredo, Tex., 20. Juni. Dreißig Meilen öſtlich von Laredo wurde ge— 
ſtern Abend eine kleine Brücke der International E Great Northern-Eiſen— 
bahn in Brand geſetzt. Die Militärbehörden haben mit der Unterſtützung 
von Texas Rangers Nachforſchungen eingeleitet, um zu ermitteln, ob me— 
xikaniſche Banditen das Zerſtörungswerk vollbrachten. Der regelmäßige 
Nachtzug iſt nicht in Laredo eingetroffen. 


Noch eine Richtigſtellung. 


Berlin, 20. Juni. (Funkendepeſche nach Sayville.) Bezüglich des ruſ— 


ſiſchen Berichts, daß kürzlich in der Oſtſee ein deutſcher Hilfskreuzer und 


GGeliefert von der 


Anſcheinend Raubmord. 


Guiſebpe Corpino mit eingeſchlagenem 
Schädel in Blue Island aufgefunden. 


Vor einer italieniſchen Kirche an 
Diviſion Straße, zwiſchen Orange 


land fand 


haft war. 
lichen war mit einer Eiſenſtange ein— 
geſchlagen, auc, wies das Geſicht meh— 
rere blutige Male auf. 


kehrt, und es konnten keine Wertſachen 
Polizeichef 
Otto Wilke von Blue Island glaubt, 


an ihm gefunden werden. 


daß der Mann unter dem Vorwande, 
daß er dort eine Stelle erhalten könne, 


bon Chicago nach dem Vororte gelockt, 
er ſich ermordet 
wurde. 
fordert worden, nach zwei jungen 
Italienern Ausſchau zu halten, die 
geſtern in verdächtiger Weiſe in Blue 
Island umherlungerten. 
use ee 


Rätſelhafte Erploſion. 


zur Wehr ſetzte, 


Beträchtliche Aufregung, aber nur 
geringen Schaden verurſachte eine rät 
ſelhafte Exploſion, die ſich geſtern zu 
ſpäter Abendſtunde hinter dem Plea— 
ſance Theater, Nr. 446 N. Parkſide 


ſcheiben des Theatergebäudes gingen 
in Scherben, und in mehreren angren 
Izenden Gebäuden platten einzelne 
I Tenfterfcheiben. Verlegt murde Nie: 
mand. Man mutmapt, dab die Erplo- 
fion auf Arbeiterwirren zurüdzufüh 
Iren fei. Die polizeiliche Unterfuchung 
iſt im Ganae. 

| — — 


Sat ausgelitten. 


Voltziit Butrid Meehan, der am 16. 


und Burr Dat Straße, in Blue Js= | 
der Milchmann Charles | 
ikanif Sie > — 3 * ie Leiche des 35jährigen 

* — n (8 u 5 A sche, Kohle heute die Leiche des Söjährig 
mexikaniſchen Häfen zu blodiren. E3 muß das jedod in einer Weije gefche | Barbier Guifeppe Corpino, der hier, 
im Haufe Nr. 1004 Lhtle Str. wohn-, 
Der Schädel des Unglüds 


Die Tajchen | 
ıdbe3 Ermordeten waren nach außen ges 


bon den Banbditen überfallen und, als 


Die biefige Polizei ift aufge: | 


— 
eine Anzeigen in der + 


I 
K „Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
463 auf ser 8. m 9 
Seite veröffentlicht. 
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Fortſchritte gegen Ruſſen. 


Deutſche brechen ihren Widerſtand 
an verſchiedenen Punkten. 


Kämpfe bei Lutsk. 


„Afſoziirten Preſſe“ und den „Umted Preß Aſſociations“.) 


Berlhin, 20. Juni. (Ueber London, 5:05 Nachm.) Deutſche Trup⸗ 


pen haben den Widerſtand der Ruſſen an verſchiedenen Punkten nordweſt⸗ 


lich vvn Lutsk gebrochen und dringen kämpfend weiter vor, wie das 
Kriegsamt heute meldet. 

Südöſtlich von Logiſchin, nördlich von den Pripet-Sümpfen, erlitten 
die Ruſſen, welche dort mit ſtarker Macht angegeriffen hatten, beſonders 
ſchwere Verluſte. 

Andere ruſſiſche Angriffe am Styrfluß und nahe Kolki ſcheiterten eb⸗n⸗ 
falls vollſtändig. 


Berlin, 20. Juni. (Neber London, 5:57 Nadım.) Der Wortlaut 


des deutſch-amtlichen Nachmittagsberichts von öſtlichen Fronten iſt wie folgt: 


„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Hindenburg: Angriffe 
deutſcher Abteilungen an der Front ſüdlich von Smorgon in der Nähe von 


Bunde Cary und in der Nähe von Tanoczyn, reſultirten in der Gefangennahme— 


Men | eines Offiziers und 143 Mann, and wurden vier Maihinengeihüute und 


vier Minenwerfer erbentet. Ein ruijiicher Zweideker wurde weitlich boi 


welcher die Anz | Kolodont, jüdlic vom Narveziee, zum Yanden gezwungen und durd uniere 


| Artillerie zerjtört. Bomben wurden anf die Bahnhofgebände zu Wileifn ab- 
geworfen. 


| „Armeegruppe von Brinz Yeopold: Iniere Flieger erneuerten 
ihre Angriffe auf die Gifenbahnlinie bei Kuniniets, 
„Armeegruppe von General v. Linfingen: Starfe ruifiiche Aır- 
griffe gegen unſere Stellung am Kanal ſüdöſtlich von Logiſchin brachen 
unter unferer senergardine mit jchweren Verluiten für den Feind zujam- 
‚men. Muhaltende Angriffe des Feindes gegen uniere Kinie am Styr. nud 
 weitlid) von Kolfi waren, allmemein geſprochen, erfolglos: beſonders ſchwer 
waren die Kämpfe bei Gruſiatyn. Zwiſchen der Eiſenbahn Kovel-Lutsk und 
dem Turiafluß brachen unſere Truppen an verſchiedenen Punkten den Wi— 
derſtand des Feindes, der bei Miſelin beſonders hartnäckig war. Unſers 
Truppen dringen kämpfen vorwärts. Feindliche Angriffe ſüdlich der Turia 
wurden zurückgeſchlagen: die Ruſſen ſetzten ihr Vorrücken in der Richtung 
nach Gorochow nicht weiter fort. 

„Die Lage der Streitkräfte unter General v. 
verändert.“ 


Bothmer iſt un— 


Wenig Neues vom Weſten. 
Verlin 2%. 


weſtlichen Front: 


Juni. Das dertidte Sanstanartier meldet bei der 


„sm Allgemeinen it hier die Lage unverändert geblieben. Dentiche 
 Streifwachen führten erfolgreiche Mnternchmungen nahe Beuvraignes and 
Nieder-Ajpadh aus. Infere Alieger warfen zahlreiche Bomben auf Militär- 
anlagen zu Bergen, nahe Dirnfirhen, jorwie zu Sonilly firdweitlih von 
Verdun.“ 
Paris, 20. Juni. Das franzöſſſche Kriegsamt berichtete kurz vor Mit— 
tag, drei nächtliche Angriffe der Deutſchen auf die franzöſiſchen Stellungen 
nordweſtlich vom Hügel 321 ſeien durch das Feuer der franzöſiſchen Ma— 
ſchinengeſchütze abgeſchlagen worden. 

Der Bericht fügt hinzu, daß die Deutſchen die franzöſiſchen Stellungen 
in der Nachbarſchaft von Vaur, Chabitre und Chattancourt heftig bombar— 
diren. 

Paris, 20. Juni. Der Nachmittagsbericht des franzöſiſchen Kriegs— 
amtes hat folgenden Wortlaut: Die Deutſchen machten geſtern Abend auf 
dem rechte Ufer der Maas drei Angriffe auf unſere Stellungen nordweſtlich 
von der Höhe 321, ſie brachen jedoch unter dem Feuer unſerer Maſchinen— 
gewehre und Geſchütze zuſammen. Das Artilleriefeuer war nahe dem Wäld— 
ſchen bei Vaux und Chapitre und bei Chattancourt auf dem linken Ufer des 
Fluſſes außerordentlich heftig. Ein feindlicher Weberraichungsangriff bei 
Michelbach, ſüdlich von Thann, ſchlug fehl. 


* = _ y . . 
Des Kaifers Betleid. 
Nomdon, 20. um, Katier Wilhelm bat, wie der Neuteragentur aus 
Ammiterdam berichtet wird, der Wittwe des plößlich veritorbenen Generals 


der Infanterie Grafen vd. Moltfe jein Beileid im folgenden Telegramıme aus- 
| gefprocen:, 


„Worte fehlen mir, um meiner Irauer NAusdrudf zu verleihen. Das 
Vaterland wird feine Dienjte niemals vergeiien. 
ich in danfbarer Erinnerung halten, was diefer 
ten Karafter und dem goldenen, warmen Serzen 


Solange ich Iebe, werde 
Mann mit dem aufred)- 
mir und meiner Armee 


Be 
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d. Mt3. die nach jeiner Wohnuna Wr. 
‚2422 Ballon Straße führende Treppe 
| hinunterfiel, ift der bei jener Gelegen= | 
| beit erlittenen Verlegungen im Wleria= | 
nerhofpitäl erlegen. Meehan war 57 auf 
Jahre alt und jeit 26 Jahren Mitaliel | 
DOLE, per ftäbtifchen Polizei. Er hinterläßt 
Deutſche Affe | außer der Wittive drei Kinder. 

das in die Yuft ge: |, 


len der aanzen meritaniichen Gejchichte beflagenswertere VBerbältniffe zu zwei Torpedoboote von rufftichen Zeritörern verjenft wurden, wurde bier 
finden, als die, weldye in dei lebten Nahren des Viürgerfrieges dort be- | befannt gegeben: ' 
ſtanden haben. u „su dem rufjiihen Bericht von 16. Sunt beit es, dal; zwer deutiche 
Es würde langwierig fein, all auf Fall, Gewalttat auf Gewalttat, | Torpedoboote und ein Silfsfreuzer in den Grund gebohrt und die Mann- 
Greuel auf Greuel, vorzuführen, um den wahren Karafter und die Aus-| fchaften des legteren gefangen genommen wurden. An mahgebender Stelle 
dehnung der mweitverbreiteien Gejegloiigfeits- und Gemwaltzuftände zu ver- wird betont, da die Nuffen weder deutihe Torpedoboovote,| 
anihaulichen, welche acherricht haben. Während der legten nem Monateinodh ein anderes deutiches Krieasichiff verienften. „Deutiche 
befonders tt die Grenze der Ver. Staaten am unteren Rio Grande entlang | retteten die Bejakung des Silfsichiftes „Sermanm“, 
in beitändige Angft und Aufregung geitürzt worden, wegen häufiger und ſprengt werden musste,“ 


gewejen tt. Berlönlich beflage ih in ibm den 
Freundes.“ 

Moltke ſtarb im Reichsſstagsſaale, 5J Minuten nachdem er eine Rede 
den dahingeſchiedenen Freiherrn von der Goltz Paſcha beendet hatte. 


Britiſche Poſträuber werden gnädiger. 


zon Carl W. 


Verluſt eines wahren 


Ackerman, „United Preß“Korreſpondent.) 


Berlin, 20. Juni. (Ueber London.) Die letzte Note von Präſident Wil— 
ſon an Großßbritannien, welche gegen die britiſchen Beſchlagnahmungen 


— — — 


— 


Abend und 
Wechſel in der 
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Mondaufſgang: Heute Abend 10:355. 
Temperaturſtand. 


weit gelinder verfahren werden, als bisher, obwohl ſie an dem „Recht“ der 
Beſchlagnahmung und Zenſirung feſthalten. 


Uhr 
2 Uhr 


Morgens. . . 56 


vplötzlicher Einfälle in amerikaniſches Gebiet und Plünderungen und Mor— | Das Wetter, 
\amerifaniiher PBoit protejtirte, hat doc Früchte getragen. 
Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute 
* 3 a ern ö Ri * RXAeai Molios Agrinio richte 
Grenze geſchleppt haben. Amerikaniſche Garniſonen wurden Nachts angegrif- Aegina, Molios und Agrinion berichtet. Gewitter heute Abend und morgen: kein ein-— 
in ‚neraljiad Ntande g ei Armeek: Hauer, heute Abend umd morgen. \Tehs Wochen alt, und alle tragen die, ihnen in England aufgedrudten 
len und zerjtört, und amerifaniihe Babnzuge jind zum Entgleifen gebracht | Mazedonien heimzuſchicken, da die Schiffe, weldye für ihre Yyabrt erforder: | 
morgen Wwabricheinlib Negenfihauer. 
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der Führer, wie mir mitgeteilt wird, nicht nur den Schuß diefer Regierung, | albington, 20. Juni. a e | ? 20. Ami. 8 beri & die italienii D f 
ẽ 3 Uhr Nam 3 Uhr 57 London, 20. Juni. Lloyds berichten, daß die italieniſchen Dampfer 
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| Deffentliche Befanntmahung 


Ziehen uns vom Gejchäft zuritd 
“ Wir haben unjeren Mietstonfraft verkauft und 
müfjen das Gebäude jofort räumen. Um dies in 
der möglichit Fürzejten Zeit zu tun, veranjtalten wir 
einen großen Berfauf.e. Um diejenn Verfauf vor- 
zubereiten und unjere Vreife herabzufeßen, bleibt unier 
Laden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
geichloifen. Der Verfauf beginnt Samstag, den 
24. Juni, um 8 Uhr Bormittags. 3 wird dies 
der größte Möbel-Berfauf werden, den Chicago 
je geichen hat, da alles  verfauft werden muß. 


7 


Dientag, den 20. Zunt 1916. 


Heute nad) Sprinofield. 


geliebten, freigebigen Ontel auf und 
ab und machten den Weg mohl zehn- 
mal fo oft wie die übrigen — und 
Viktoria Toben blidte fich nad Karlo 
'um: mohin mar er plößlich geraten? 
Nur ſeinetwegen war ſie doch — Sie 
biß ſich auf die Unterlippe und wollte 
achtlos an dem fremden jungen Mann 
vorübergehen, mit dem ſie ſicher keine 
einzige, innere Beziehung „‚berfnüpfte: 
fo eine ganz andere Sphäre, = . Sie boten neitern ein bewegtes Bild. — 
ihre, aus ber bieje jungen Kauf euie| ans Rekrutenangebot iſt ſtark. — 
tamen — nein, wirklich, ſie hatte noch Betristifhe Firmen. — Des Note 
‚niemals mit einem bon ihnen geipro: | Krenz trifft Vorkehrungen. 

Ihen. Offiziere, Yuriften, Gutäbe- | 

\fiter, Herren von der Diplomatie, das | * 

verſtand ſie unter jungen Herren der Alle Chicagoer Regimenter und an— 
Gefellſchaft. Und waren Bürgerliche deren Organiſationen der National— 
|darunter, fo befaßen fie doch irgend= | garde erhielten geftern Abend den Bes 
eine befondere gejelfchaftliche Stellung | Tel, heute nad den Mobilifirungs- 
Ioder einen Titel, Von Saufleuten | lagern in Springfield abzureijen. Wie 
mußte fie nichts: manchmal follten fie | lange fie dort bleiben werden, ijt un- 


Chicagver Negimenter erhalten Be- 
fehl zur Nbreije, 


In den Waflenhallen, 


DIENS 


T 


Die RNA ijt eine Verbindung von Spezialiften— 
die jich dem Berkaufvon Schnittiwaaren und Depart- 


Wir haben genug Geld an unfjerem Miets- 


fontraft verdient, 


deshalb verfaufen mir 


unjer 


575,000 Lager vun Möbeln ohne NRüdjiht auf 


den Koitenpreis, 
wird zurüdgewieien, 
in Diefer Zeitung. 


und feine 


vernünftige Offerte 


Lefet ımjere Freitag Anzeige 


NEW 
FURNITURE 
COMPANY 


C. 


1565-7-9 MILWAUKEE AVENUE 
Nahe Robey Str. und ‘North Ave. 
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Kleinitadtrauic. 
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Roman bon Eva Gräfin von Baupdiffin, 
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Zeivata 1915. 


(8. Fortjegung.) 


imido 


heraustransportirten Kuchen auf —“ 


„Dann beeilen Sie ſich nur,“ 
mahnte ſie lachend. „Aber nicht wahr, 


Papa, wir gehen nachher hinüber und 


machen mit allen zuſammen einen 

| Spaziergang?" 

| „Gern, wenn Du millfit, mein 
“u 


* © 
Da jtanden Elfe und Karlo mieber ind 


allein nebeneinander. 

„Daß wir uns aud immer zanfen 
müſſen, Elſe!“ 

„IIſt es meine Schuld?“ 
Augen ſtanden in Tränen. „Wäre 
es nicht herzlos, nicht lächerlich, wenn 
ich den Verkehr mit meinen Schul— 


freundinnen-aufgeben wollte, nur weil 


ich ein paar Jahre in Penſion geweſen 


Du ſollteſt Dich lieber freuen, daß ich 
nicht hochmütig bin. Uebrigens wäre 
das auch für eine Tochter von Krämer 
Raffner eine Geſchmackloſigkeit.“ 
—Ich mache Dir doch keinen Vor— 
wurf,“ ſagte er beſchwörend. „Aber 
ſiehſt Du nicht ein, daß es vorteilhaf— 
ter für Dih wäre, Du bielteft Dich 
mehr zu den andern Mädchen ala ge- 
Zade zu Schneider Friedrichleng 
Emilie oder...“ 

„Smilie ift mir die ltebite von allen, 
Rarlo. 
ein prachtvoller Menſch. Sie wird ja 
auch Buchhalterin und nimmt jekt in 
Serber3 Fabrik eine Stellung an.“ 

2 „Uber fie ift doch eben Schneider 
Friedrichſens Tochter ...“ 
- „Und ih, Karlo? —“ 
voll und jtolz in die Augen. 
Dater fteht hinterm Labdentifch, meine 
Mutter Spricht falfches Deutih —“ 

„Weil fie Dänin tft...“ 

„Ach, fie Spricht auch faliches Dä- 
niſch. — Und willit Du etiva, ich follte 
Meine Eltern verleugnen?“ 

‚Er rang die Hände. „Wie Du alles 
auf die Spihe treibit! Dein Vater iit 


reich und angejeben und Stadtverord⸗ 


neter —“ 
„Er ſteht hinterm 
wiederholte ſie eigenſinnig. 


Ladentiſch,“ 


„Mit Dir iſt nicht zu reden,“ ſagte 


er heftig. 

„Ich kann mich Deinetwegen nicht 
andern; meder meinen Karakter — 
noch meine Herkunft.“ Sie betonte 
das lebte Wort. 

Wie zwei Feinde und doch innerlich 


totunglüdlih gingen fie jtill neben | 


einander ber. 

„Da drüben fiten fie.” Karlo Ientte 
zu dem Rondell hinüber, das an ber 
Rückſeite des Schloſſes lag. Aus 
dichten Buchenlauben, die den Platz 
umgaben, ſchimmerten helle Sommer— 
kleider und tönten frohe Stimmen; die 
ganze kleine Stadt mußte ſich heute 
hier verſammelt haben. Karlo ſah im 
Vorübergehen in eins der grünen Ver— 
ſtecke hinein, das leer zu ſein ſchien. 
KNarlo!“ rief es ihm entgegen. 

Er grüßte. Aber Vitktoria Loben, 
die ſtumm neben ihrem Vater Kaffee 
getrunken hatte, erhob ſich von ihrem 
Sitz und ſtreckte ihm die Hand hin 

„Guten Tag, Karlo! Wollen 
nicht Platz bei uns nehmen?“ 

„Einen Augenblick, Elſe,“ ſagte er 
leiſe und entſchuldigend. Elſe ver— 
neigte ſich leicht und ging weiter. 

„Ich bedaure, Baroneſſe, wir ſind 
vollzählig über die Föhrde gezogen, 
wie die Kinder Israels durchs rote 
Meer — und wenn ich mich aufhalte, 
eſſen meine lieben Kuſinen mir den 


—⸗ 


Sie 


OTTO FRENZ 
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den 21. Juni. 
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Ihre * 


bin und mehr gelernt habe, ala jez: | Stande, 
| 


| Sie grollte ihm immer nod, benn 


Sie ift Hua und energiich, | ihren Mund eine 


„Allo wir fommen, Karlo! Mel: 
n Sie und an!” 

„Da8 mwerbe ich nicht tun,“ dachte er, 
ährend er die paar Schritte auf dem 
von Buchsbaumrabatten eingefaßten 
MWeq bis zur „Familienlaube” zurüd- 
legte. „Dann glaubt Elfe am Ende 
an eine Verabredung — und fie ijt im 


de 


tig zu werben.” 


fie beachtete nicht, daß er Pla nahm, 
fondern unterhielt fich ruhig mit Ernit 


|Steinmann meiter. Er mußte ich, To 


aut es 
inden 


ging, mit Hedwig und Mita ab- 


| Natalia jaß zmwiichen ihrem Mann 
und Kofeph Steinmann, der ihre Hand 


immer wieder an die Lippen führte. 


|Sie ließ es halb gleichailtig, halb ab: 


lehnend geichehen, aber der Bürger: 
meilter fühlte, daß der mehe Zua um 
andere Urfache haben 
müfle, als die Mbwehr gegen biefe 
übertriebne Zärtlichkeit. Sie Jah 
unruhig aus und immer mieder glitten 
ihre Blide zu Ernft Steinmann hin- 


. .„. hüber. Was wollt von dem iunaen 
Sie fah TE ( e fie von dem jung 


en? Sp gequält wurde ihr 


„Mein Yusprud, und einmal, ala Ernit zu: 


fällig zu ihr Hinjab, fuchte fte feine 
Augen feitzuhalten. Xhn aber fchien 
die ftete Aufmerffamkeit diefer Frau, 
die er faum fannte, zu genieren; er 
rungelte leicht die Brauen. „Weshalb 
bertraut fie mir nicht?“ dachte der 
Bürgermeifter. „Warum bin ich der 
legte, an den fie fich in ihren Sorgen 
wenden würde?” Hatte er fie doch in 
'all den fchweren Jahren nichh von jei- 
ner Uneigengüßigteit überzeugen fön- 
nen? — Er lehnte fich in feinen Stuhl 
zurüd und raudte ftumm feine Zi- 
garre. oieph Steinmann erzählte 
Iprahleriih von feinen Reifen und 
Wenzel nahm diefen Berichten durd) 
unendlich Tiebenswürdige und humor- 
jbolle Kommentare alles Webertriebene, 
Geſchmackloſe. 


„Mein alter Junge,“ dachte der 
Bürgermeiſter, „wie er allen den Weg 


Liebe, in echter Herzensgüte. Nur für 
ſich ſelbſt kann er nie klug werden, nie 
das Rechte treffen.“ Aber er konnte 
ihm feinen Vorwurf daraus machen, 
germiß nicht, Menfchen, wie Wenzel, 
|maren in der MWeltorbnung nötig, fie 
|maren der Ausaleich, die Harmonie — 
Weien, die ihr eigenes Schidjal nicht 
zu gejtalten vermochten und deren ein 
zZiger Zweck es war, auf alle je ihren 
Weg kreuzenden Mitmenſchen be— 
glückend und erlöſend zu wirken. „Ein 
Hausnarr der Menſchheit,“ hatte er 
einmal im Zorn über ſeinen Bruder 
geäußert. Aber je älter er wurde, 
deſto inniger liebte er dieſen armen 
Narren. Wenn man es vermocht 
Ir" . . . . . g 
hätte, ihn twirflich einmal in ganz ge: 
Ifunde Verhältniffe zu bringen — — 
‚der eliere mußte heimlich lächeln: 
| Diefe Sanirung würde faum ein paar 
ı Tage anhalten, dann hätte das Spiel 
neu begonnen, das Hin und Her und 
Auf und Ab, die Unruhe und Hehe, die 
‚ihm entjchieden immer neue Kraft, 
neue SHeiterfeit verliehen, und ebenio 
das Veriteden, das Sichverkriechen in 
jimmer Hleinere, feſt 
Schächtelchen — — 


„Ah, der Herr Baron!“ 


| 
u Baron von Loben und feine Tochter 
ſtanden lächelnd am Tiſch und ließen 





die ihr Erſcheinen hervorriefen, gnädig 
gefallen. Man packte die Kuchenreſte 
zuſammen — Karlo warf Vittoria 
einen verſtändnißvollen, mokanten 
Blick zu — und beſchloß, gemeinſam 
durch den Park zu wandern. Wenzel 
führte; denn natürlich ſollte den 
Gäſten keins der Wunderwerke ge— 


ſelbſtgebackenen, in beſtickten Rollen 


fogar auf Viktoria eiferfüch- | 


zu ebnen verfteht! In nie aufhörender. 


verſchloſſene | 


reich fein! 
| Der Aerger über Karlos Benehmen 
Iverfehärfte ihren Hochmut. Sie jah 
'üiberrafcht auf, als diefer junge Mann 
Ies fi) einfallen ließ, feinen Schritt 
‚nach dem ihren zu richten und an ihrer 
|Seite zu bleiben. So mußte fie wohl 
mit ihm fprechn, wa® um alles in ber 
Welt konnte ihn denn interefjiren? 
Er kam ihr zuvor. Ruhig und artig 
fragte er fie, ob fie immer hier lebe? 
„Semi!“ Sie war erftaunt: er 
war fehon einen Tag in der Stadt und 
‚mußte nicht von ihnen, noch daß fie 
'quafi die königliche Familie dei Ortes 
ſeien? — 


gehört. Und es lag etwas Mitleid in 
feinem Ton, als er ſie fragte, ob ſie 
ſich in dem verſchlafenen, kleinen Ort 
glücklich fühle. 

„Es iſt meine Heimat.“ Sie be— 
lehrte ihn, daß ſchon ihr Großvater, 
nach dem Verkauf ſeiner Güter, ſich 
das alte Kloſter zum Wohnſitz erwählt 
habe. „Wohnſitz“ ſagte ſie, nicht 
Wohnung. 
GGrade ſo lange iſt unſer altes Ge— 
ſchaäftshaus in der Familie, auch in der 
|britten Gen-ration,“ ertiberte er und 
\erzählte ihr, aus melch tleinen Anfän- 
Igen fein Großpater fich emporgearbei- 
‘tet habe; nur er felbft und ein einziger 
„junger Mann“ hatten zu Anfang ber 
fünfziger Sabre des lehten Jahrhun— 
|dert3 die Kunden bedient — num zähl- 
‘ten die Angeftellten nach Hunderten 
‚und die Automobile der rma über 
fünfzig. 

| „sit das möglich?" fragte fie und 
fchüttelte fich ein menig bei der DBor= 
‚stellung fo vieler ratternder, nad) Ben 
zin duftender Ungetüme,. — E 

ı  „&3 ift ein ftolzer Anblid, fie auf: 
‘fahren zu fehen. Man vergißt da- 
rüber das Unmäjthetifche, Lärmoolle 
‚ihrer Erfcheinung. Uns moderne 
Menschen ftört nicht8 mehr, was ben 
‚Stempel zweckmäßigen Fortſchritts 
trägt.“ 

„Ich will gar nicht modern ſein,“ ſie 
ſchaute immer noch nach Karlo aus. 
„Wir haben gar kein Intereſſe an ir— 
gendwelchen Fortſchritten, die nur dem 
Handel und der Induſtrie dienen und 
‚die übrige Welt ungemütlich und ge— 
wöhnlich machen. Wird denn irgend 
jemand glücklicher durch die Hete — 
fördern techniſche Erfindungen, wie 
Automobile und Luftſchiffe, die Men— 
ſchen innerlich nur im Geringſten?“ 
' Nun lachte er, Das war ihr denn 
'doh noch nicht paffirt: fie aalt für 
'höchft gebildet und flug in ihren 
ı Kreifen. 

„Verzeihung, Baroneſſe,“ bat er. 
„Aber das flang, als hätten Sie es 
|MWort für Wort Ihrem alten Papa 
nachgeſprochen —“ 

„Ihrem alten Papa!“ Wie uner— 
rt, ihren Vater, den Baron Loben, 
einfach ſo zu nennen! Und natürlich 
hatte ſie ſeine Meinung wiederholt, 
deshalb mußte ſie ſich mit voller Ener— 
'gie gegen die Behauptung verwahren. 

Er lachte ruhig weiter, als fie 
ſprach. Aber es war ein gutmütiges, 
humorvolles, tief aus dem Innern 
kommendes Lachen. Sie wurde ganz 
heiß in dem Beſtreben, ihn davon zu 
überzeugen, daß es ihr vollkommen 
Ernſt damit ſei, in jeder Hinſicht für 
altmodiſch zu gelten: in ihren Kunſt— 
anſchauungen, in der Bevorzugung 
halbverſchollener Schriftſteller, antiker 
Möbel und eines ſtillen, geruhſamen 
Lebens, das Zeit ließ, ſich mit ſich 
ſelbſt zu beſchäftigen. 

„Ja ſo, nun ſehe ich,“ ſagte er plötz— 
lich, „es iſt Ihr Sport — o, Ver— 


hö 


zeihung, das Wort kränkt Sie natür= | 


lich! — alſo es iſt Ihre Liebhaberei, 
eine Art Biedermeierexiſtenz zu füh— 
ren! Ich vermute, das gilt in Ihren 
Kreiſen 
'oder ſchick?“ — Sie ſchloß wirklich 
die weißbefiederten Lider halb, wie 
echte Baroneſſen es zum Zeichen in— 
nerer Verachtung unbedingt 


leids mit ihm: 
„Sie haben gar keinen Begriff von 
uns — oder von mir: wir haben es 


Nein, er hatte noch nie ihren Namen 


augenblicklich als vornehm 


tun 
müſſen, und ſagte voll herzlichen Mit- 


gewiß, jedenfalls wird ſich das nach 
der Entwickelung der Dinge in Mexiko 
richten. 

Mit dem Befehl zur Abreiſe kam 
über Springfield ein —*8 aus 
Wafdington, jofort alle vom 1. Kapal: 
ferieregiment und von den brei hiefi- 
gen Batterien Feldartillerie benötigten 
Bferde, etwa 3000, zu faufen. Eol, 
Milton Y. Yoreman und andere Dffi- 
jiere des SKapallerieregiment? und 
Kapt, 9. 3. Reilly von Batterie „EC“ 
machten fich heute Morgen gleich an 
den Einfauf; fie glauben, dag fie bis 
Izum Abend die erforderliche Anzahl 
ı Ziere beifammen haben werden, 
| Die Eifenbahnen wurden fofort von 
den Anforderungen in Kenntniß ge— 
ıjeßt, die beim ZTruppentransport an 
| Tie werben gejtellt werden; die Jllinois 





Zentral Bahn hatte fchon 500 Wagen | 


zu dem med in Bereitfchaft, und die 
andern trafen die ganze Nacht hin 
durd) ihre Vorkehrungen. Die Ber: 
wendung fo vieler Wagen zu militäbi- 
\fchen Ziveden läßt Unbequemlichteiten 
für den gewöhnlichen Neifeverfehr 
nicht ausgeichloffen erjcheinen. 

Die einzelnen Truppen werben die 
Fahrt nach per Staatshauptftadt wie 
folgt machen: 

1, Snfanterieregiment — Stab, Ka= 
pelle und 3 Bataillone mit der lli- 
nois Yentralbahn vom Bahnhof an 12. 
Str. aus, 

2. Infanterieregiment — Stab, Ka- 
'pelle, 3 Bataillone und Sianaltorp3 
mit der Chicago & Alton Bahn vom 
Union Bahnhof aus, 

7. Infanterieregiment — Stab, Ra: 
pelle und 3 Bataillone mit der Chicago 
Pe Ulton Bahn vom Union Bahnhof 
aus. 
| 8. Infanterieregiment — Stab, Ka= 
|pelle und 3 Bataillone mit der, Jlli- 
ınoi8 Zentralbahn vom Bahnhof an 12. 
Str. aus. 
| 1. Kavallerieregiment — Stab, Kas 
|pelle und 3 Schwabronen mit ber 
Chicago & Altonbahn vom Union 
Bahnhof aus. 
Feldhoſpital — Mit der 
Zentralbahn vom Bahnhof 
Str. aus. 

Feldartillerie, 1. Bataillon — Bat: 
terien „B“ und „C“ mit der Chicago 
de Altonbahn vom Union Bahnhof 
aus. 2. Bataillon — Batterie „D“ 
und „E!“ mit der Illinois Zentralbahn 
vom Bahnhof an 12. Str. aus. 
Pionierbataillon — Mit der Chi— 
cago & Altonbahn vom Union Bahn: 
hof aus, 

Von Wafhington mird gemeldet, 
daß die Truppen von Illinois, Wis— 
conſin, New York und Pennſylvanien 
zuerſt nach der mexikaniſchen Grenze 
zu aktivem Dienſt geſchickt werden ſol— 
len. 

Alle Infanterieregimenter werden 
auf dem Staatsausſtellungsplatz in 
| Springfield in "ven Ausſtellungs— 
'gebäuden Quartier beziehen, Kavalle- 
tie und Artillerie werben das Lincoln- 
lager beziehen, das gewöhnliche Lager 
der Staatstruppen. 

Ein aufregender Tag. 
Der geſtrige Tag brachte fieberhafte 
Tätigkeit und viel Aufregung in allen 
Waffenhallen. Meiſt wurden ſchon am 
Morgen die Truppen einberufen, zum 
Teil telegraphiſch, viele in Vorſtädten 
wohnende Soldaten wurden mitKraft— 
wagen abgeholt. Die Einberufung ging 
ziemlich glatt von ſtatten, z. B. waren 
von den 133 Mann der Batterie „E“ 
ſchon vor 3 Uhr Nachmittags alle bis 
auf 7, die auswärts weilten, zur 
Stelle. Am Abend waren faſt ſämmt— 
liche Mitglieder der Infanterieregi— 
menter in ihren Uebungsſälen zur In— 
ſpettion. 

Den ganzen Tag waren die Waffen— 
hallen von Zeuten, die fich ftellen woll- 
ten, und von Angehörigen der Einbe- 
Irufenen förmlich belagert; in ber 
Maffenhalle des 1. SKapallerieregi- 
ments an N. Clarf Sir. war die 
Menge fo dicht, daß die Polizei die 





Illinois 
an 12. 








nicht nötig, das Geringſte zu tun, um 


unſere Vornehmheit zu betonen.“ 
„Nicht?“ fragte er harmlos. 


Menſchen — Menſchen ſtecken.“ 
Dieſe Arroganz! Dieſe unglaub— 


liche Keckheit, ſie mit allen Menſchen 
ſich das Aufſehen und die Umſtände, — waohrſcheinlich doch auch mit denen 


ſeiner Kreiſe! 
ſtellen! 

| Da tauchten vor ihnen aus einem 
Seitenweg Karlo und Elſe Raffner 
auf. Unwillkürlich wurden Viktorias 
Schritte länger und ſchneller, aber da 
Ernſt Steinmann ſich nicht beeilte, 
mußte ſie in das alte Tempo zurück— 


auf eine Stufe zu 


ſchenkt werden, an denen ſich eine naive fallen. 


Zeit vergnügt und erfreut hatte. Na— 
talia ging neben dem Baron her, nach— 


germeiſter bemerkt, vergewiſſert hatte, 
daß Ernſt Steinmann bei den Jungen 
zurückgeblieben ſei. Hedwig und Mita 
liefen wie treue, unermüdliche Hunde 
zwiſchen ihrem Vater und dem neuen 


„ein ſehr liebenswürdiges, natür— 


BEER 


Phone 
Canal 9 | 


I Phone Before Eleven 
‚I . Delivered Before $even, 


| ll Delivered promptiy to youin 
| any part ofthe city,from one‘ 
| ofour 22 distributing statiuns. 


„Ich 


Ihabe immer gefunden, daß in ‚allen | 


liches und tluges Mäbchen, dies Fräu⸗ 
dem ſie ſich unauffällig, nur vom Bür- lein Raffner,“ ſagte der junge Kauf- 


mann. 
Vittoria zuckte die Achſeln. 
kenne ſie nicht. 
gendfreundin.“ 


(Fortfegung folgt.) 


ie RL) 
Sie iſt Karlos Ju— 


| J 


ment=Laden-Waaren gewidmet hat. RNA Arbeit 
fihert Verteilung und die Mitwirkung dev Händler 
— ohne welche feine Anzeigen-fampagne erfolgs 


reich geführt 


werden fann. Wir 


haben nidht3 


gegen die Fojtipieligeren Formen de3 Anzeigens 
einzumenden — aber wir haben fie häufig als 


unnötig nachgewvieien. 


Eine Interredung vers 


pflichtet zu nicht3 — aber wenn e3 Ihnen lieber 


Schreiben 


Sie heute — jekt. 


it, Schiden wir Ihnen gerne Auskunft per Bojt. 


Root Newspaper Association 


231 West 39. Strasse 


| Die ärztliche Unterfuhung der Leute 
hatte ein recht günjtiges Ergebniß, 
denn nicht mehr ala 5 Prozent muß: 
- als untauglich zurücfgewiefen mer: 

en. 

Auh in den Waffenhallen des 2., 
7. und 8, Regiments hatten die unter- 
fuchenden Aerzte alle Hände voll zu 
tin und arbeiteten fait die ganze 
| Nacht, um die Zahl der ih Meldenden 
bewältigen zu können. No ehe ver 
Tag vorüber war, hatten alle Chica- 
I goer Kommandos die Minbdeitftärte er- 
langt, die zur ndienititellung eines 
Regiments erforderlich ift, und die Of- 
figtere bedauern nur, daf fie nicht noch 
einen Tag länger Zeit haben. In die: 
em Falle würden alle Regimenter auf 
Kriegäftärfe gebracht werden können, 
| Sinfanterieregimenter auf 1836, Ka— 
ballerieregimenter auf 1236 Mann. 

Die gefammte Anmwerbung für das 


1, Kapvallerie- und das 1., 2., 7. und 


8. nfanterieregiment belief ich geitern | 


Ubend auf 1354 neue 
obwohl viele junge Leute, 


Refruten, 
die das 


——— — Alter noch nicht erreicht kranz. Die Buchſtaben werden in Kreuz- Str. 


haben, zurückgewieſen werden mußten. 
Das 7. Regiment erhielt 502 Mann 
Zuwachs und kam dadurch faſt auf 
volle Kriegsſtärke, das zweite 211 Re— 
kruten, das 8. 143, das 1. 287 und 
das 1. Kavallerieregiment 186. Heute 
Morgen meldeten ſich noch Viele, die 
geſtern vergebens auf Unterſuchung 
hatten warten müſſen. 
Batterie „EC“ fertig. 

Batterie E, pie in Fort Sheridan 
mobilifirt wird, meldete geitern Abend, 
daß fie fertig zum Ausrücdten fei. Ahr 


gehören meift Söhne von reichen Leus | 


ten, Studenten an liniverfitäten im 
Diten, an. Die Batterie erhielt von 
Major U. 2. Smith in Waufegan bie 
Weifung, die Nacht in Fort Sheridan 
zu berbringen. 

Die Produttenbörfe beabfichtigt, ein 
Regiment aufzubringen und auszu= 


pen gefordert werden, al& in den regu— 
|lären Regimentern vorhanden 


med ein auß den Herren Gen. E. ©. 
Bentley, Kapt. E. H. Taylor, Kapt. Y.| 
. Rumſey, Kapt. D. N. Williams 
und Leutnant H. C. Avery beſtehendes 
Komite ernannt. 

Inmitten all des Getöſes der Mobi— 
liſirung ließen Kabt. Auguſt F. W. 
Siebel von Kompagnie E des 2. In— 
| fanterieregiment3 in deſſen Waffen— 
halle, 2653 W. Mabijon Str., und) 
Yıl. Anna K. Kundfon fi trauen. | 
Die junge Frau mird ihren Neuver: | 
mählten nad Meriko begleiten. 

Batrivstiihe Haltung. 

Viele große Firmen haben patrioti- 
fches Verhalten gezeigt, indem fie ent- 
meder verfprochen haben, den dienft- 
tuenden Angeftellten da® Gehalt mei- 
ter zu zahlen, oder fich verpflichteten, 
unterbejfen für die Familien zu for: 
gen. Yalt in allen Fällen erhielten die 
Leute die Zuficherung, dab fie nad 
Austritt au dem Dienft ihre Stellen | 
zurüderhalten würden, Folche Firmen 
find die Wetna Infutance Eo., die] 
Crane Eo., Mandel Bro3., Armour & 
Go., die Chicago Telephone Eo., die 
Chicago Title & Truft Eo., die Com- | 
monmealth Edifon Co, Garfon, | 
Pierie, Scott & Eo., die Straßen: 
babnaefelicaften, Marfhall Field &| 
Co. und die Brunswick-Balke Co. 

Aerztliche Vorſorge. 

Nationale und hieſige Beamte des 
Amerikaniſchen Roten Kreuzes konfe— 
rirten geſtern über die ärztliche Kriegs— 
fürſorge, und das Ergebniß war, daß 
Chicago vier Etappenhoſpitäler mit je 
500 Betten ftellen wird, ob e3 zum, 
Kriege mit Merito fommt oder nicht. 
Die Koften belaufen fich auf $160,000. 
Diefe Hofpitäler mit Treldkolonnen, 
weile Berwundete ober Krante von 





e ſind. Ecke 
Präſident J. P. Griffin hat zu bem | Monroe und \\ 
| Zearborn St. 


| berurteilt. 


Gänge im Gebäude räumen mußte. | 


| Das  beiitehende 
patriotifches, für 


Zeues St 


Muſter iſt 
ein Kiſſen 


— 


— — — 


NN 
CIE RALF RS A 
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— 
— 


N) 
— 


der deutſchen und öſterreichiſch-ungari— 
| ichen Tlagge mit Kreuz und Lorbeer: 


I 


| ftich ausgearbeitet, 


Das Mufter Nr. 
| 


Bedienung 


in 
‚Savings Bank ift prompt 
‚und höflich. Abjolnte Si- 
'herheit ift den Einlegen 


t 
I } 


wi md drei Prozent! 


| 


ge 
Zinſen werden auf Spar— 
kontos gewährt. 


| Emile K. Boisot, Präsident. 
rüften, fall3 von AYllinois mehr Trups | 


Kapital | 

und | 

) Weberichuf | 
$10,000,000 | 


| Nordweitliche /7 


Aftien diefer Bank find im Belik der 
Aktionäre der Firit National 
Bank of GChican 


Die 


— 


den Feldlazaretten nach den Etappen- 
hoſpitälern zu befördern haben, wer— 
den auf alle Fälle eingerichtet und aus— 
geſtattet werden, als ein Teil dauern— 
der Kriegsbereitſchaft. | 

ee | 


Berurteilt. 


Die Gebrüder Marhoeier urd zwei Ange- 
stellte dem Zuchthaus überwiejen. 
Pundesridter Landis hat die Ge 

brüder Fred und Edivard Marboefer 

und zwei ihrer Angeftellten wegen 
gejegwidrigen Farbens und Verlaufs 
von Kunitbutter zu Zucthaus- und 

Selditrafe verurteilt. Fred Marboe- 

fer, da3 Haupt der New City Bro- 

duce Co., melde die Läden 3026 umd 

3258 Lincoln Ave. betrieb, erhielt 

fünf Sabre Zudthaus in Fort 

Leavenworth und 25,000 Geld» 

itrafe zudiftirt, fein Bruder Edward, 

Befiger der Garden City Creamery, 

9111 Commercial Ave, wurde zu 

91% Sahren und $5000 Gelditrafe 

Sen Geihäftsführer 

Balter &. Sannoway muß auf bier, 


|der’ Angeitellte Thomas Walih auf 


zwei Sahrr ins Zuchthaus wandern. 
Die Verurteilung von Raymond 
Botter, einen anderen Angeitellten, 
wurde bis zum nädjiten Montag auf- 
geichoben. 


— 9 — 

— „Seßt fommt Liht in die 
Sadıe,” fagte Leberecht, da war ihm 
die Zipfelmüge über dem Lichte an- 
aebrannt 


New York 


ickmuſter. 


ein 404 iſt 18 bei 22 Zoll groß und koſtet 
mit mit allem Zubehör 50 Et3, 


Es iſt zu 


“> 


—— 
—— 
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—— 


4 3 


haben bei der Stickmuſterabteilung der 
„Abendvpoſt“, 223 Weſt Waſhington 


Bei Beſtellung mit der Poſt 


wolle man 5 Cents für Porto beilegen. 


[Neneite Mode. 


! 
| 
| 
| 


der Firſt Truſt and 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Frauenſchürze. 


Eine das ganze Kleid bedeckende 
Schürze, die mit Kragen, Manſchetten 
und Gürtel verſehen faſt wie ein Kleid 


a 


ausfieht. Große Tafchen auf beiden 
Seiten dienen der Bequemlichkeit. 

Für Größe 36 braucht man 41% 
Yarbs 36 Zoll breites und 114 Yarb 
fontraftirendes, 27 Zoll breites Mate- 
rial. 

Schnittmuſter Nr. 7846, Größen: 
36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe ber 
newünrichten Größe und der betreffenden 
Nummer genen Einiendung von 10 Gent 
zu bezichen durch die „Modenbteilung der 
Abendpoft“- 223 Weit Waihingten Str 
Chicago, AM. 


— — ——— —— — 
* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Auzeigen in der 





Geſunder 


iſt unzertrennlich von Lebensgenuß 
des Schlafes erneuert die Natur die 
die Energie. 

Schlafloſigkeit iſt eine der ſchlimmen 


ihr zu entgehen, halte man den Magen gefund, die Leber tätig und die 
Eingemeibe in Orbnnung. Die Gefundbeit diefer Organe 


ift gefichert durch 


Beeham’s Pillen. Ein unfchädliche, 
auf Diagen, Leber, Eingemweide und 
tem Zujtande erhält. 


Millionen von Leuten fchlafen gut und bleiben gefund, meil fie beim er= 


ften ungünftigen Symptom mit dem 


BEECHAMS PILLS 


Anmweifungen bon fpeztellem WBerse fr Frauen mit jeder Schachtel 


und Lebensverlängerung. Während 
Lebensfräfte bes Körpers und hebt 


Folgen von Unverbaulichkeit. Um 


vegetabilifcheg Mittel, das direkt 
Nieren wirkt, fie üärft und in gu= 


Einnehmen beginnen von 


Bum Rerfauf in Apothefen der ganzen Welt. In Schachteln, 10c, 25 


der demofrat. flampagnejonds, 


Schatzmeiſter Marſh will für Wil— 
jon $1,700,000 aufbringen. 


— — 


Will Hut herumgehen laſſen. 


Marſh erklärt, Partei habe in früheren 
Jahren nie mehr als 81,100,000 für 
Kampagnezwecge gehabt. —FaktionSul 
livan dürfte Dunne nicht bekämpfen. 


Einen Kampagnefonds von 31,700, 
600 für die demotratiſche National-⸗ 
tampagne plant Wilbur B. Marſh, 
der Schatzmeiſter des demotratiſchen 
Nationalausſchuſſes, durch Samm— 
lung von kleineren Beiträgen aufzu 
bringen, Warjh befindet ji auf dem, 
Wege nach Warhington, wo er mit‘ 
Vance MeCormick, dem neuen Vor 
Jigenden des Nationalausjchufjes und | 
Nampaaneleiter Präfident Wilfons | 
auf dejjen eigenen Wunjd, und mit | 
anderen Beratern des Präſidenten 
Plane für die Kampagne beiprewen | 
wird. Gr erklärte, die Partei habe, 
nie mehr als $1,100,000 für eine Na- 
tionaltampagne gehabt, merde aber | 
dieſes Jahr $1,700,000 aufbringen. | 
Er werde zu dieſem Zweck den Hut 
herumgehen laſſen. Die Maſchinerie 
dazu fei bereit. In der Konferenz in 
Waſhington werden unter anderem, 
wie Marſh verriet, Pläne für eine 
fajlende Retlame für Präfident Wils | 
jon beiprocdhen werben. 


Dafür follen | 
unter anderem in meitgehendem Tape | 
die Wandslbilder vom demofratijchen ! 
Konvent, die in St. Louis aufgenom— 
nien worden find, benugt werden. 
Keine Tppoiition gegen Tuune. | 
Die Ankündigung Gouverneur 
. Dunnes, dah er jih um eine Wieder: | 
wahl bewerben würde, bat in politi⸗ 
ſchen Kreiſen keinen Eindruck gemacht, 
da Niemand im Zweifel war, daß der 
Gouverneur als Kandidat für eine 
Wiederwahl anzuſehen ſei. Vereinzelte 
Spötter bemerklen nur, daß der Gou— 
verneur in der Liſte ſeiner Leiſtungen 
als Stadtoberhaupt vergeſſen habe, die 


Unterzeichnung des Frauenſtimmrechts- 


geſetzes aufzuführen. Im Allgemeinen 


macht jich feine Neigung geltend, ihm | 


die Miederiwahl bez. die nochmalige 
Nomination ftreitig zu maden. Die 
FaltionSullivan, die ır mit feinen Un | 
bänaern auf dem Nationalfonvent in) 
St. Louis vor den Kopf aeltoßen hat, | 
dürfte aller Vorausfiht nad feinen! 
Gegentandidaten für die Nomination 
berausbringen. Selbit wenn Kongreß: | 
greßmitglied William Elza Williams 
von Pittsfield feine Kandidatur für! 
die bemofratifche Gouperneursnominaz | 
tion anfündigen follte, dürfte er faum| 
auf die Unterjtügung der Organifation | 
Sullivans zu rechnen haben, Dieſe 
dürfte fich vielmehr dem Kampf ferne | 
halten und ihren Mitalievern über: | 
lajfen zu itimmen, für wen fie jtimmen | 
wollen. Das Gerücht, daß die Faktion 
Robert M. Smeiter herausbringen | 
würde, wird von ihren Führern als 
völlig arundlos bezeichnet. | 
Grboft über Henne. 

Weniger finder ift, daf die Yattion 
teinen Gegentandidaten gegen Staats | 
anwalt Hoyne für den wampf um bie | 
demofratiijge Nomination für 
Stuatsanmwaltjchaft berauäbringen 
wird. Hoynes Haltung ın St. Louis, | 
die übrigens jogar von feinen Freun= | 
den für ungerechtferti,t gehalten wird, | 
hat viele Anhüunger Sullivans, der die | 
biejige Gountyorganifation 
lirt, verfchnupft. Während 
feine Neigung bejtand, gegen Hohne | 
Front zu machen, hat fein offenes 
Eintreten gegen Sullivan im Kaufus | 


tontro | 
früber | 


der Delegaten des Stantes zum demo: | 
vielfach | 
böfes Blut aemadt. Diefe Elemente | „ten von Central Station in Evan 
von der Aufitellung | 


tratiichen Nutionaltonvent 


iprechen offen 


‚ feine 


| der 
eines rates verbunden waren, nach) 


| hatte, 


Iftarb. Wertfe wurde von der Polizei 


|des 


die | 


|ztergänge in der Ulmgegend, 


| 


8 


eine Unterſuchung verlangt, als John 
H. Lyle von der Englewood Law und 
Order League bei Mayor Thompſon 
Anklagen erhoben hatte, daß viele 
Wirtſchaften der Ward, geſtützt auf 
politiſchen „Pull“ das Sonntagsgeſetz 


übertreten hätten, und daß die Polizer, | 
den Anmweifungen von Wardpolititern | 


folgend, nicht gegen fie einjchreite. Ile | 


verlas eine Anzahl der eidesftattlichen 


Ausfagen über Webertretungen des, 
Schankgeſetzes, erklärte aber, er erhebe 
Unklagen gegen ld. Ren. 
Sleichzeitia aber bedeutete er dem Aus- 
ihuß, der Stadtpater könne feiner 
Anficht bei feinem großen Einfluß, den | 
er auf die Stadtverwaltung ausübe, | 
viel tun, um gemwijje Uebelitände ab 
zuitellen. 


— — — — 


Stiegen zuſammen. 


Der Kraftlaſtwagen kam dabei am ichled)= 
teſten weg. 

Un der 62. Straße und Cottage 
Grovbe Avenue fuhr heute ein nördlich 
fahrender Straßenbahnwagen der 
Cottage Grove Abe.Linie gegen einen 
Kraftlaſtwagen der James Coal Co., 
Nr. 5821 S. Halſted Straße. Henry 
Deering, Nr. 6144 S. Sangamon 
Straße, der Lenker des Wagens, John 
Leeweite, Nr. 5821 S. Halſted Straße, 
und William Brooks, Nr. 6120 S. 
Halſted Straße, ſeine beiden Helfer, 
erlitten ſchwere Abſchürfungen und 
Knochenbrüche und mußten nach dem 
Waſhington Park Hoſpital gebracht 
werden. Nicholas Fleming, Nr. 10309 
S. Michigan Ave., und James Litch 
inger, Nr. 11810 S. Union Apve., die 
auf der vorderen Plattform der Elet 
triſchen ſtanden, kamen mit geringfügi 
gen Abſchürfungen davon. Sie wur— 
den, nachdem ihre Wunden in dem in 
Nähe gelegenen Sprechzimmer 


‚ihren Wohnungen geichafft. 


Der Unfall ereignete fi, als 
Deering über die Straße fahren wollte 
und der Motorführer des Straßen 
bahnivagens wegen der ftarfen Bieguna 
an der Straße an jener Stelle das 
Herannahen des Gefährts nicht bemerti: 
Mie der Motorführer behaup 
tet, verlaaten auch die Bremien. 

Als der 30jährige Thomas Jackſon, 
Nr. 6118 Princeton Ave., heute an 
63. Straße und Princeton Avenue die 
Straße überſchreiten wollte, wurde 
er von einem Kraftlaſtwagen der Fir— 
ma Rainen Bros., der bon Harry 
Mertfe, Nr. 1013 Dit 47. Straße, ge 


| Tentt wurde, überfahren und fo fehwer 


veriett, dab er kurz nach feiner Ein» 
lieferung im St. Bernhard Hofpital 
in Unterfuhunashaft aenommen. Wie 
er onaibt, lief Jadfon, der anfıhei 

nend das Herannahen des Wagens | 
nicht bemerft hatte, unmittelbar in‘ 
deifen Pfad. 


uus VBereinsfreifen, 
D viertägige Sommerausflug 
Geſangvereins Har 
monie für jeine Mitglieder nebit 
Familien findet am fommenden Frei 
tag bis zum Montag nadıy dent herr 
lich gelegenen Lafejide Hotel, amt | 


er 


Ufer des Pewautee Lake, Wisconſin, 


ſtatt. Das Vergnügungsfomite, De: | 
itehend aus den Herren Henry Bauer, | 
Otto Cummerow, Bruno Knecht, 
Philipp Walger und Wilhelm Zieg 
er, wird dafür Sorge tragen, daß 
die Teilnehmer vergnügte Tage in 
der Sommerfriſche verleben werden. 
Auf dem Programm ſtehen Rund 
fahrt auf dem Pewaukee Lake, Spa 
großer 


Kommers, zu welchem Künſtler von 
Milwaukee eingeladen ſind, Konzert, 
Automobilfahrt nach Beaver Lafe, | 
Sonntaasttändden beim Wavillon | 
.1.w. Nbfahrt von Chicago mit 
eleftriicher Bahn nad Viilwaufee am 
sreitag Morgen um 8 Uhr 45 Mi: 


ſton, Rückfahrt von Pewaukee Late | 


eines Kandidaten gegen ihn. Genannt nach Chicago am Montag Abend 6 


werden in dieſer Beziehung John W. 
Rainey, Stadtrichter Joſeph Sabath 
und Colin C. H. Fyffe. 


Erwarten James' Erklärung morgen. 


kein Zweifel, daß Präſident Edmund 
J. James von der Staatsuniverſität 
morgen ſeine Kandidatur für die repu— 
blikaniſche Gouverneursnomination 
ankündigen wird. James wird heute 
in Chicago erwartet. Anhänger De— 
neens erwarten, daß er ſich morgen 
erklären wird. 
Ald. Rea entlaſtet. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß 
Schulen, Feuerwehr, Polizei 
Zivildienſtweſen ſprach heute 
James Rea von der 32. Ward von der 
Anklage frei, daß er für die Ueber— 
tretung des Sonntagsgeſetzes durch 
Wirte in der 32. Ward verantwortlich 
zu machen ſei, frei. Ald. Rea hatte 


Uhr. 


er =  ., | Serr Heinr. Griem, 2340 Cleveland Ave., 
In republikaniſchen Kreiſen beiteht | 


für! 
und | aehändigt werden und jehr erwünfct 
Ald. | find. 


=—"-1 —— 


| Padete für Kriegsgefangene. 


fan Ndreiien liefern. 

Herr Heinrih Griem, 2340 Eleve- 
land Npe., jeinerzeit Kriegsgefangener | 
der Engländer auf dem von den Deut: | 
Ihen fo ruhmreich aefeperten Dampfer | 
„Uppam“, teilt der „Sonntagpoft“ mit, 
daß dei ihm eing.troffene Briefe aus | 
Kriegsgefangenenlagern in England 
erkennen laſſen, daß Pakete mit Le— 
bensmitteln u. ſ. w. an die Gefange— 
nen von den engliſchen Behörden aus— 


Wer daher Kriegsgefangenen in 
England durch Ueberſendung ſolcher 
Pakete eine Freude bereiten will, 
wende ſich wegen Adreſſen an Herrn 
Griem. 


| Antunf: vorbereit.t, und nun “ryielten 


ae 


ı gelejen! 


| quemer Pläbe das Nötbiae, nad) ob 


ı geht bei rüdfichtäpollen Eheleuten. 


| dazu fomme!“ 


giſch! 


mit ihm! 


der Beſtimmung, was für Mittag ge— 


rar in a 
sl 


ex 


Onkel Pedant. | 


| 
Eine Eharatterikizze von Ruldolf Netty. | 
Ich weiß nicht, ob ed im Allgemei: | 


ı nen die Aufgabe der Ontel it, ihre | 
| jüngeren 
; ärgern. 

| Ichien e3 der Fyall zu fein. 


Familienangehörigen zu 
Bei unjerem Ontel Adolf 


Schon lange waren wir auf feine 


wir eines Tages aleich nad Tifch eine 
Depeiche, die das Nähere meldete. Xch 
gab fie meiner Frau, diefe dem Kleinen 
Kurt; Kinder find immer neugierig, 
auch went fie noch nicht leien können. 
„sh habe noch verfchiedene Einkäufe 
zu machen,“ faate meine Hermia, „gehit 
Du mit?“ 


Ich hatte Bedenken. „Wir müſſen 


ar den Ontel vom Bahnhof abho« 
| Ien 


a 
„Ra ja, um 7 Uhr 15!“ 
„Rein,“ berichtigte ich, „um 5 Uhr 


„Aber Dann, ich bab’& doch deutlich 
Kurtchen, wo haft Du das 
Stück Papier?“ 

„Was füan Tück Papier?“ 

„Ra, die Depeiche!“ 

„Lunpchen hat e3 zerriffen!” | 

Lumpden tft unfer Hund. Nichtig, 
ba lag es in unzähligen fFechen. Nicht 
möglich, die Zahl zufammenzuftellen. 
Das Kursbuch war nicht zur Hand. | 
Na, wir werden uns unterweas erfun- 
digen; außerdem blieb meine Frau 
jo Bartnädig bei 7 Uhr 15. Erjt nad) | 
6 Uhr fiel es ung im Drange der vielen | 
Belorgungen ent, zu fragen. Sn einer 
Konditorei. Um 7 Ubr 15 fommt aar 
fein Zug — alfo fchnell nad Haufe! 

Ulfo, ich Hatte doch recht gehabt — 
5 Uhr 17! 

Um nächllen Abend wollte er aern 
ein Theater beiuchen, und da er unjere 
Verhältniffe kannte, gab er mir zur 
Anihaffung einer Qone oder dreier be- 


aYr 
kilı, 


abgerundet, ganz aenau, und jo pedan- | 
tiich genau zeigte er fih auch, ala mir 
troß aller Vorbereitungen doch feine 
1labe hatten. Mie e3 jo manchmal | 
Da 
übernimmt dann jeder gern die Ver: 
pflichtung, dentt aber inzmwijchen: „Ach, 
mein lieber Mann (Frau) wird dası 
ihon in Ordnung bringen! Er (jie) 
fann ich ja auch denten, daß ich nicht 
Und jo unterbieibt die 
Beforgung. E3 war auch wirklich fein 
Unglüd, nit den ganzen Abend in 
dem übervollen. Haufe figen zu mülfen, 
und in dem Wuriete, das wir nun be— 
fuchten, war e3 jehr unterhalten). Alg 
uns der DOnfel mit einem freundlich: 
boshaften Orinjen zu verftehen aab, 
daß der chineſiſche Jongleur zwar ſehr 
geſchickt und der Clown ſehr drollig 
ſei, daß man das aber alle Tage ſehen 
könne, die berühmte Gaſtin dagegen 
zum letzten Male auftrete, hörten wir, 


daß ſie wegen Heiſerkeit um Nachſicht 


habe bitten müſſen. 

„Na, ſiehſt Du, Onkelchen,“ 
meine Frau, „es war ganz gut, 
wir das verbummelt haben!“ 

„Ja,“ lächelte er, „Ihr habt auch 
noch Glück mit Eurer Lie—benswür— 
digkeit!“ 

Nach einigen Tagen fand er, daß 
wir unbedingt ſehr glückliche Menſchen 
ſein müßten. Das waren wir ja auch; 
aber ſo außer allem Zuſammenhang 
machte mich ſeine Bemerkung doch 


ſagte 
daß 


ſtutzig. 


„Wie meinſt Du das, Onkel?“ 

„Nun, weil Euch leine Uhr ſchlägt!“ 
antworteie er. 

Aha, nun wußte ich, was er meinte. 


Unſer neunjähriges Elschen kam näm— 
lich regelmäßig zu ſpät zur Schule. 


Ja, ſie kann aber doch nicht ohne 
Frühſtück fortgehen, und dies kann ſie 
wieder nicht zu ſich nehmen, wenn es 
noch nicht fertig iſt. 

„Aber das liegt doch an dem Mäd— 
chen,“ erklärte ihm Hermia, „das ſteht 
immer ſo ſpät auf!“ 

Und da war er der Meinung: „Die 
Bedienung richtet ſich nach Euch, und 
wenn Ihr früher aus den Federn 
wäre —” 

Na, da® mar doch nun ganz unlo= 
Er jelbit bielt at Stunden 
Schlaf3 für angemeffen, und meine 
Hermia ermwiberte daher jehr Tchlag: 
fertig: 

„Dan kann doch nicht aut von 12 
Uhr Nachts bis 7 Uhr Wiorgens act 
Stunden Ichlafen!” 

„Rein, aber verfucht’3 mal umge» 
fehrt! Sieht mal um Sieben Uhr auf, | 
dann merdet hr um elf Uhr das Be- 
bürfniß nad Ruhe haben!“ 

Es mar nicht leiht außzufommen 


Und fo gab'3 immer Meine Beleh- 


ı rungen, vielleicht mohlgemeinte, aber 
ı doch verdrießlih mahnende für Leute, 
| bie fih ihren Lebenslauf mal eingerich- 


tet haben. 
dem Efien. 


Am ſchlimmſten war’3 mit | 
Gerade Morgens hat eine 


| rau fo viel zu thun, daß fie nicht im= | 


mer auf die Minute daran denten | 
fann, ma3 zu Mittag aelocht werben 
fol. Xch nehme e3 damit jehr genau, | 
indem ich mir faae: „Das ift die An: 
gelegenheit der Frau, in die ich der 
Mann nicht mifcben fol.“ Nun bringt 


‚ aber einmal die Boft meiner Hermia 


etwas Befonderes, dann tft die Frrifeu 

rin da, ober e8 fommt ein unermwarte- 
ter Befuh, und da der Menich nich 
zwei Sachen zu gleicher Zeit erledigen 
fann, fo zieht ed fi manchmal mit | 


focht werden fol, lange Bin, fo daß 
nicht auf den Glodenichlag aefpeiit 
werben fann. der mir empfinden das 
feineswegd ala Störung, mie der On- 
fel; wir finden im Gegentheil, daß es 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
beriucht unfere erprobten Heilmittel, Die Seiten | 
febttolageı, bei folgenden gebeimen Krankher 
tun: Sormitlare Nr. 1 1. 2 furiren die meilien 
„cd fe bartnadfigen Fälle bon geheimen Kraut 
isn md Ueinleiden, Wie Katarrh-Auswürfe 

va ch nm Urin, Breis $1.00 die Hlafbe. — 

ı Zirderd blut» Epecific für Blutdergits 
dien, Preis 82.00 per Flaſche. 
oi. TeVois Poſtilles Bigoratent für Weänz | 
nerſchräche, ſchlafioſe Nächte, Nervoſität, Meian-⸗ 
weile und nicht Zzufriedenſtellendes Eheleben. 
Preis 81.00 die Echadtel, 3 Tür 82560. e 
obigen Silinitter find nur bei uns au haben. | 


Behlfes Deutihe Apotheke, 
"75 Süd State hrake, Chicago, ZI. 
1fp frivundi* 


Ilın Zta 
— 


ſchon zu ſpät wurde. 
‚einen vernünftigen Menſchen, ob das 


' Wirtöshaufe jpeifen; es ift alfo ges | 


ı und mieder die fleinen Unbeauemlich- | 


ı der Dinge, die da fommen | 


von dem Beitellten alles nicht mehr da 


| Tolche Gejchichten ganz gut herumtom« | 
| men, wenn ‘hr jchon den Tag vorher 


ı Appetit hajt?“ 
tionseſſen glüdlich 


chen Tiſches. 


| 
'nur: 


ren. ARurt zum Beifpiel mag fein Ges, 


 ftellt Hatte — auch ein harakteriftifcher | M 


‚ rade, mo’3 anfing, gemüthlich zu mer- 


ein herzensauter Menfch! 


I . . . . 
tuchen darin eingewickel:. 


Arbeiter Detter J. Anquiſt, Nr. 1142 


ſeinem 


ER ER RN . 
—— 


nteaao. Sienſtaa., ven Zu. Funt 1916. 


— — —— 


eine angenehme Abwechslung in's täg⸗ 
liche Einerlei bringt, und das mill ber 
gute Mann nicht einjehen. 

3 fommt aud) vor, daß mal gar | 
nicht gefocht mwirb, weil e3, bi man | 
über das Was fchlüffig geworden it, 
Nun frage ich 


ein Unglüd ijt! Millionen von Dien- | 
hen müflen Jahr aus, Yahr ein im | 


radezu ein irajler Egoismus, Die 
Wohlthat des heimijchen Herdes immer | 
in Unfpruc zu nehmen, nicht auch hin 


der garın, 


teiten des Lebens fennen 
wollen. 

Das dritte Mal, alö fich dieies „auf 
die Weide führen“ vollzog — fo nannte 
ed der Ontel —, jahen wir fünf Ders: | 
fonen an der Wirthstafel und warteten | 
ollten. E35 | 
währte uns diefe Stunde ein bißchen 
lange, ehe der Kellner uns erflärte, was 


(lernen zu 


a3 „Switcel 


lei, und jo meinte Ontel Adolf: 
„Kinder (jchon diefes „Kinder“ fann 


1 I t und Sühe zu geben, 
einen verichnupfen!), hr könntet um | ns 


„Switdel‘' fa 
den Speiſezettel beſtimmiei!“ 
Meine Frau ſah mich, ich ſie an. 
„Ja, Onkelchen,“ ſagte ſie dann über— 
legen lächeln, „weißt Du denn heute 
Nachmittag ſchon, auf was Du morgen 
Pauſe. „Na alſo!“ 
Und dann warf ich noch ein: „Wenn 
man jo das weniger gute Reitaura= 
hinter fih hat, 
Ihäßt man doppelt die Schmadhaftig= | 
feit, Güte und Billigteit des häusii- | 
Sites nicht jo?“ 
Das fabh er auch ein, denn er meinte 
„Da habt Yhr wieder recht!“ 
Über aus diefem Eingeftänonig nun | 
den Schluß zu zichen, und nädjftens 
mit feiner Kritif zu verfchonen, davon | 
var er weit entfernt. Immer hatte 
er’s wieder mit dem Gffen, auch zu 
Haufe Wir find nicht gewöhnt, uns 4: 
gegen unjere lieberzeugung zu ernäh« T , 
elephonirt nad 
müſe, Elscoen feine Suppe, Hermia ’ 
berichmäht Das Saure, ich die Mehls | 
jveifen, und die Köchin ftelit da3 Koche | 
fleifch hinter den Braten. Das ift eben 
Scde der Jndipidualität, und die fol 
man nicht unterdrüden. Eine Familie 
it ja fchließlich feine Kaferne! Aber 
das jchien er zu glauben. | 
Ein anderes Mal tagte er: „Kins| 
ber, nehmt ımir’3 nicht übel, aber hei 
Euch liegt, hängt oder fteht nicht? am 
gehörigen Fled. Wenn hr Glüd habt, 
finbet Ihr die neuefte Zeitung in der 
Speifefammer, die Scheere in der 
Hausapothefe ala Cinjiedlerin und die 
Stleiderbürfte in Gefellfchaft des Por- 


I 

Grfüllte Bitte. | 
zz } 

' Der mädtige Sultan Achıned ben | 
Aliba lebte nach echt morgenländi— 
ſcher Sitte, denn ſein Harem barg! 
nicht weniger als vierhundert Frauen 
und Mägdlein, die ſeine Kaſſe gar 
ſehr in Anſpruch nahmen und durch 
ſihr Gezänk und Gekeife, das ſie un— 
temonnaies hinter'm Sofa! Da ver- tereinander führten, ihm nicht ſelten 
bringt man doch viel Zeit unnütz mit den Kopf über die Maßen warm 
Suchen; genirt Euch denn das nicht?“ machten. Während die Geldfrage ſei— 

Uns genirte e8 gar nicht; mir freus nem Wohlbefinden wenig — 
ten uns im Gegentheil oft über jolche tat, denn dieje ließ er durch feine ge- 
Heine Vorfommnifle, die wentafteng | treuen jüdiſchen Untertanen beant— 
Stoff zu Hänſeleien gaben, und waren worten, waren ihm die fortwähren- 
nicht ſo kleinlich, uns durch ſo was die den Auftritte unter ſeinen Harems- 
gute Laune verderben zu laſſen. | ichönen in der Seele zumider. 

Vorigen Sonnabend reifte der aute! Ilmgefchrt: war das Verhältniiz | 
Alte ab, gerade al3 wir begannen, ung | bei den bedauernswerten Nuden. ! 
an jeine merfwiürdigen Unichauungen | Diefe wurden direft wohl nie von | 
zu gewöhnen. Nach dem Mittageflen | den lebhaften Schalten und Walten 
— er padte mit Hermiad Hilfe feine der Zultansfrauen unter jich betrof- 
feden Sachen, ich las im Tageblatt — | fen, dagegen waren ihnen die fort- 
bat er mid: geſetzen Aderläſſe ihrer Geldichränfe 

„Lieber Junge, wenn Du’ gefefen cin Dorn int Auge. Und doch Fonn- 
haft, vergiß nicht, mir das Blatt. mit ten ste fich ihrer fehiveren Unterta— 
auf die Reife zu geben. Ich babe Beute nenvflicht, die unergründliche Kaſſe 
noch nicht hineinguden fünnen, und der |des Zultans immer md immer wie- 
Schnellzug fährt über amei Stunden, |der zu füllen, nicht entziehen. Als 
ehe man. an eine größere Station aber die Anfprüche des Sultans an 
kommt!“ ihren Geldbeutel ins Unendliche 

Zwanzig Minuten ſpäter ſtanden wuchſen, da beriefen ſie insgeheim 


wir alle unten vor zwei Droſchken, die eine Verſammlung, um zu beraten, 


der Genauigfeitsfrämer fich jelbft bes |ivie dem Ilebel wohl abzuhelfen fer. | 
an fan dabin überein, eine Tepu- | 
Zug. Da fiel mir die Zeitung ein. |tation an den Sultan abzuordnen 
Schnell und heimlich fprana ich hin und ibn m Grmähigung ihrer 
auf, riß fie aus der Mappe und jteckte drinfenden Abgaben zu bitten. 
fe zu mir. Nun fah Ontel Mdolf in! Ymanzig der reichiten Juden be— 
feinem Coupe und drüdte uns allen die | yaben sich daher zum geſtrengen 
Hand. Das zweite Zeichen! „Siehſt Londesherrn und trugen ihr Anlie— 
Du, mein Junge,“ mahnte er mit bos⸗ gen in bewegten Worten vor. Sie 
haft freundlichem Grinfen, „Ib bat paten den Sultan, er möge feinen 
2 - Du möchteit 5 9* ſtill, deichen Harem doch um cine Anzahl | 
u el, hier ift BE reichte hm feiner Glieder vermindern, da er ja| 
triumphirend das Blatt mit ämmtli- | yanm immer mod) aenug der ichön- | 
hen Beilagen. Er mar befhämt, ich fien Sklavinnen beſiße. Ihre Ein-| 
— ihm an. „Auf Wiederſehen! ahmen ftänden in feinem Verhält- 
teibt alle gefund.” Die Kinder wine | iijfſe mehr zu den Abgaben die ſie 
ken. Hermia und ich ahwechſelnd mit ur Erhaltung des Harems aufzu— 
dem Taſchentuch — ſie hatte feines bei? cr En — — 
Be nn Bash aaa ae bringen hätten. 
N — * ne — Achmed hörte ſie ſchweigend an, 
„Schade!“ ſagte meine Frau. wobei er jedoch "nicht verhindern 
konnte, daß ſeine Zornesader auf ſei— 
ner Stirn zu beſorgnißerregender 
Dicke anjchwoll.- 


„es 


den! Er ift Do im Grunde genommen 
Uber ein 
sen 5 Ben Dardahhen maduhte| Endlich ergriff er das Wort. 

Zwei Tage fpaͤter bekamen wir eis | A Hunde, „redete | 
nen Brief von ihm, voller Qiebensmürs | IT Dve. ——— ——————— 
digteiten. Zum Schluß freilich hatle Weiſe au, „‚sbr habt mir da etwas | 
er feinen Hang zur Pebanterie nicht orzutragen, wofür ich Euch alle— 
unterdrücken können. Da hieß es: ſammt köpfen, ſpießen, erdroſſeln, 

Befien Dant auch für die Leftüre! verbrennen. aufſchlitzen oder ſonſt 
Es hat mich doch recht intereſſirt, aus auf eine ähnliche Art in Euren nüch— 
der Zeitung zu entnehmen, wie ſich der ternen Himmel befördern könnte; 
Weihnachtsgetitler den Ausfall unſeret doch will ich Gnade für Recht erge-| 
Frühjahrswahlen gedacht hat!“ hen laſſen und Euch nicht nur das 

Und dann — welche Genugthuung ——— ——— ſondern ſogar Euren 
füt meine kleine Frau — eine Karte UN en — 
folgenden Inhalts: wer — Zu oe 

„Nicht böſe ſein! Hatte Euch ver⸗ ie Es — en ehn 
fannt.. Beim Auspaden erbiide ich die 19 2 RB. ER 

fe Nummer. Die auie Hermia | Der älteſten, ihm ſchon längſt läſti— 
— gen Haremsbewohner. Es waren 


hatte mir feligebadene, Pre ze dies wahrbait antife Geitalten, der | 
hatte zwar unter dem Drud und biefer | 
unter der Lederei gelitten; aber für 
Sure Liebe und Freundlichkeit dantt | 
doch Herzlich Euer 


Männer! 


N Konfultitt Dr. Mob 
wegen irgend einer 
Schwäche, qroniſcher, 

I nervöſer, Blut⸗, Privat⸗ 
oder Urinkrankheit. 


Deuiſch geſprochen. 


Sprechen Sie vor 
zwecks einer vertranu— 
lichen Unterredung. 


Onkel Adolf.“ 


— —— 
Weshalb nur? 


Mus rätielhaiten Gründen hat ber | 


WW, Grand Ave,, mittel Leuchtgaſes * 
Dafein ein Ende gemacht. | a a 

Seine Gattin Mary fand, als fie 9 | SIR N Dr 3 X Ross 
tern Abend furz nad) jieben Uhr von > « EL — 
einem Ausgange heimtehrie, die) GE Ehen 
Leiche. Der Koroner ijt benachrid- 


: — Stunden: 9 biß 45 Sonntags 10 Biß 1. Muh 
tigt worden. Er hat eine Unter- | Mont, Mittro,, Yeeit. u. Camit, AbdS. dv. 7 D. & 
jucjung eingeleitet, . 


Sreinndswanzig Iahre nuf bemfclben Pak. " 


Was ift „Switch 


Erinnert Euch der barfüßigen Tage auf 


urſprüngliches Bräu, Gerſten— 
waſſer mit ein wenig Eſſig und 
etwas Sirup, um ihm Geſchmack 


von den alten Aegyptern, die ein 
ähnliches Getränk herſtellten durch 
das Kochen von Gerſte und Malz, 
es gähren ließen und Hopfen hinzu— 
fügten, des Geſchmacks wegen. 


ei”? 


als Ihr aus dem Erntefeld nach Hauſe 


geſchickt wurdet, „den Krug mit ‚Switchel‘ au holen‘’ — den 
Fleinen braunen Krug mit dem Corncob al3 Biropfen? 


Und hmerte das nit gut? Mun! &hr wiht es! 


“war em Nie Nönter tranfen e3 und 


die Philoſophen von Athen, 
Dann famen die deutihen Haus« 
frauen und übertrafen alle mit der 
Qualität ihres Bräu, 
m aufun3 ind aus diejen entwidelte 
jich da wunderbare Bier von heute, 
mit dem ganzen wohltnenden 
Hroma und dem Nährwert des 
Getreides darin — richtig gelagert, 
gejund, Föftlih und rein, 


„Dies sit Die Art Bier die Bla braut‘‘ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Tlajchen in den 
beiten Plägeıt 


einer Kiite jür Guer Heim — Haymarket 4160 


Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str, 


ren Lebensalter in Sıummma weit 
über ein halbes Jahrtauſend reprä⸗ 
ſentirte. Mager, zahnarm und run— 
zelreich, jo ftanden die in Ehren und! 
Zügen ergranten einſtigen Schö— 
son da, der Berehle ihres Gekieters 
gewärtig. Der Sultan gab mehreren | 
Stlaven einen Winf, umd im Nu! 
ſaß, ehe ſie ſich deſſen verſah, die — 
erſte Haremsdame auf der einen 
Wagſchale. Ein leiſes Aufkreiſchen 
aus zehn Frauenkehlen war die 
nächſte Folge dieſes Vorganges. 
„Jetzt legt,“ ſo ſprach der Sul-1J 
tan, zu den Juden gewendet, „auf 
die andere Wagſchale ſoviel Piaſter. 
bis das Gleichgewicht hergeitellt it!“ 'B 
Tie PBittenden waren über diefen | 
ınerwarteten Befehl des Todes er- | 
ihrocen nnd wollten Einwendungen J 
machen. Toc mit jchwerem Serzeniff 
mußten fi die bedaueruswerten | R 
siuden bequemen, nah Saufe zu! 


Männer! 
Diejenigen, welche anderätvg ohne 
ee Gr folg behandelt 
ivurden, 


Rommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 

bezahlen, , bi8 id 

Erfolg gezeigt habe. 

dh bin ein Arzt für 

Männer, mweldier 

| ſeit Jahren deren 

Krantheiten zu ſeinem Spezialſtu⸗ 

dium gemacht hat, und der weiß, 

was und wann zu geſchehen hat. 

Ich garantire Erfolge in allen pri— 

vaten und chroniſchen Männer⸗ 

frankheiten. Blutvergiftung, Vari- 

eocele, Beidiwerden, Hudrocele, Ber- 

Iuft Her Mannestraft, ihwadhe Bla- 

fe, Hümorrhoiden ujio. Sch benuke 

alle die meıeiten nnd modernften 

Methoden in meiner Behandlung, 

wie 914 Neo Salvarjan, Bars 

cine und Rbeumatic Phylocogen 

uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 

fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid. 

Konſultation frei. 
a Spreöitunden: Tägl, 9 Borm. bis 8 MBds, 
Eonntags 1. Feiertage, nur 9 bis 2 Rahm. 


Dr. BURGESS 
%) 


472 &o, Einte Str., Chieags, 
(Gegenüber Eiegel Eooper & 


i I 
Verfrümmungen ded Körper 
Rüden, Beine, Filbe etc. bei Kindern unb 
. ärwachlenen, werden mit unferen neueften 
Apparaten, melde alle anderen übertreffen 
ımb beim Tragen nicht zu jehen ftnd, voll» 
ftändig gerade gemacht. 
rößte ortbopediiche &e- 
ſchoft. 


abriger Erfabhrung im 
Chicago. ‚ Xeibbinden etc. 
zu - Pabridpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ce. 


154 North 5ih Avenue, Ete Nandeiph Qrrafe 


» 9—1} 
nd9,bife® 


jenden ımd ganze Säde voll von ge⸗ 
münztem Edelmetall holen zu laſſen. 
Lächelnd ſah der gewaltige Herr-1 
ſcher zu, wie eine längſt das Gna | 
denbrot efjeide Odaliste nach der| 
anderen mit Geld aufgewogen und! il 
dem betreffenden Käufer zugejprosj — _ ____ ötbofafon® 
den wurde, | 
Als man mit Nufwiegen fertig | RPEURATISESE 
war md der Sultan die ftrafien) JG ersteimt seneite sur 
Geldſäcke vor ſich ſtehen ſah, ſprach Schrages Rhenmatic Cure. 
er mit huldvollem Geſichte: | tele Iabre tm Macfte. Taufende vom Kel- 
„Zo, mn geht nad) Sanfe, ihr | Bingen, Reine Beriiaie An un an 
imglanbigen Sımde umd Wanmnons- | gendwelder Urfahe und aanı glei, wie lange 
knechte! Sch babe Euch für Euer! ie he Van — 
ſchnödes Geld einen Teil meines! 
Neichtums überlafien, von dem ih SONRAGES sı.0 i 0,000 GURE 
mich nur ungern trenne. Solltet Ihr GEBE — —— 
jedoch mehr von der Ware begehren, 
ſo geſtatte ich Euch in Gnaden, ſo oft 
es Euch beliebt, wiederzukommen.“ 
Seufzend und ihre unüberlegte 
Handlungsweiſe verwünſchend, ſchli— 
chen die ſo grauſam behandelten Ju— 
den nach Hauſe. Während wir wohl 
annehmen können, daß die Armen 
nie wieder Verlangen nach Harems— 
ſchönen zu erkennen gegeben haben, 
wiſſen wir jedoch nicht, was ſie mit 
den ſo koſtbaren Weibern, die ihnen Seſchaſt oflen von 8-6 ihr, Sonntags 
der Sultan überlaſſen hatte, ange- 
fangen haben. 


—— 
— — —ñ—— — — — | 
Der Eiel. | 


ihütteln müfjen. Gin bezeichnendes 
Mertmal des Eijels find feine Ian- 
gen Ohren, doch gibt es no Eifel 
genug ohne joldhe. Merfwürdig it es 
auch, das es nur männliche, mie 
weibliche Efel gibt, denn jtet3 heißt 
es nur: „Du Ejel!“ nie „Du Ejelin!“ 
Die gegerbte Haut des Ejels heißt 
Pergament, doc findet fich foldes 
auch beim Menichen binter deu 
Dhren, mad aus dem Ausbrud: 


I 


} 


Nah der Einteilung der Zoologen 
gehört der Ejel zu den Einhufern. 
Tab; dies jedoch der Wahrheit qünz- 
lich miberftreitet, fühlt ein Blinder 
mit dem GStode, denn der Ejel hat 
befanntlih vier Hufe, jodah er zu 
den Bielhufern zu zählen ilt. Sein 
sell ijt von theoretijcher, d. b. von 
arauer Farbe, denn Ähon Goethe! „Schreibe Tir's binter die OÖbren, 
jagt: „Grau iit alle Theorie.“ - joder auf anderes Bergament!“ zur 

Solden Forichern, welche den Itr- | Genüge bervorgebt. 
jprung der Dinge zu ergründen ju-) So plunw der Ejel oftmal3 aud) 
hen und die Frage aufwerfen: „Wo-|erfcheint, jo it er doc ein AuBerm 
ber fommt es, da der Ejel gran | geichidter Tänzer, dent fein Barf 
ift?“ diene zur Antwort, dab es ex- | boden zu glatt ft; denn wenn es ih 
wieſenermaßen fchon im grauen Alter- |zu wohl wird, geht er Jogar am 
tum Efel gab, die Farbe demnadh an-|Ei3 tanzen, und das ilt befanntli 
ererbt it. Der Efel ift der Gegen-|der glatteite Boden. Dab der Ejel 
fat zu dem leibhaftigen „Sottfei- [nicht felten geicheiter als | 
beiuns“; während nämlich diefer das; Menfchen it, erfennt man mo 
verneinende Prinzip genannt wird, |darans, dab er nie wie diefe fein 
fann der Efel ald das bejahende Haut zu Markte trägt. Dafür mi 
gelten; denn gefragt oder nicht ge-|jeim Fleifch in Gejtalt echter Salamım 
fragt, antwortet er ftet3 mit einem |Wurjt oftmals zu Markte getrag 
gellenden „Ja!“ Die Lieblingsipeife| In diefer Form ijt der Ejel erit a 
des Ejels find Difteln, doch ver-|niekbar, ein Verweis dafür, dab au 
ihmäht er auch Blätter, mit Nus-|ein Vegetarier, wie er ilt, e8 dahis 
nahme von Zeitungsblättern, nicht. |au bringen vermag, Antivegetaridg 
Diefem Umijtande verdanft das ner zu machen. Ein jo ausgeprägt 
Wort: „Dur bift ein Efel in Folio“, | Markftichreier der Eſel auch iſt, 
feine Entitehung. Sein Mbjcheu dor |fommt er in Hinficht feiner geringef 
den Zeitungsblättern rührt zmeifel- | Intelligenz no lange nit den 
[o8 daher, dat darin oft Dinge fte-Ialeih, welche auf Marktſchreiereie 
ben; vor denen nicht allein die für | hören. 
äußerst dıimm geltenden Schweine, | | 
fondern auch ‚die auf aleicher Antel- 
liaenaitufe jtebenden Ejel die Köpfe 


— — — ——— — — — 


Leſet die Sanntaavoſt 
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Oftafieu für Die Dftafiaten. 


3. Zt. un: 
Bei: 


... 2 Eu | paner, 


ſchloſſ 


von 


verbot 
lich vom 20 
vom 110. 

miſchen 
bleiben, 


C 


Die Chicago Tribune“ 
eilig die größte bite 
füng, ja, wohl über haupt Das ein- 
MHußreichite Blatt des Landes, jagt 
heute in ihrem erjien X Leitaufſatz, es ſei 
Noch nicht ganz klar geworden, wodurch 
"3 Prüjidenten Wbneigung gegen 
Beritärfung der gegen Merito mobili- 
ſttien Truppen ſchließlich beſiegt wur— 
ee. Die „Iribune” jei der Weberzeu- 

ng geweſen, daß ſolche Maßnahmen 

te Einſtellung der Staatsmilizen in 
den Bundesdienſt und Konzentrirung 
derjelben an der meritaniichen Örenze) 
Biel früher hätten beichlejien werben 
jollen, und dab fie dann eine viel 
günftigere Wirtung aebabt haven 
Würden, als jich jebt davon eriwarten 
falle. Und fo weiter. 
Der lehteren Anficht wurde jchen 
por Monaten auch an Diefer Stelle | 
Auzdrud gegeben. Inmittelbar nad 
Rem Weberfall von Columbus wurde 
bier gejagt, nicht nur die Mobilijirung 
der Staatsmilizen, jondern auch die) 
Aufftelung eines yreimilligenheeres 
fehiene geboten: in eriter Reihe behuf3 | 
Abihredung der Merifaner, die, 
angefihts eines jtarten Iruppenauf> 
gebots und ernjter Vorbereitungen für 
einen Rrieg, wohl auf weitere Anrem 
pelungen Onkel Sams verzichten wür⸗- An 
den —falls ſie nicht Starte Freunde und ; altaten, 
borausfichtlihe Helfer inter 


iſt. 


— nicht beſt 
Korea = 


stattet, 


D 
Dies: daf U 
ſchende M 
anerkennt, 


Amerika 
Mächtegrup 
der 


mächtigem 
pflichtete. 
geben der 


ſekretär wu 


be 


wüßten. Sollte aber letzteres der Fall Japan aus 
wird. Es bedeutet, ſozuſagen, die rein⸗ 
je liche Sch eidung: 
| Ameri 

1 ta 


jein, jo wäre auch dann ein entichlof- 
jenes Auftreten ratiam, Denn 
Schneller wir unjere Feinde fennen lerz 
nen, deito Lejier. Auch darin muß der 
„Zribune” beigepflichtet werden, daß | 
noch nicht ganz Klar gemacht wurde, 
warum die Wdminiftration jeßt; 
den Schritt tat, der fjchon vor zehn 
Mochen fo, ratfaın jchien, damals aber 
bermieben wurde. Wenn der Grund 
aber auch noch nicht Har gemagt 
wurde, f. läßt er fich doch ahnen, oder 

vermuten. ‘a, es will jcheinen, als 
gehöre gar nicht viel Findigteit Dazu, 

ihn zu entveden. Wenn's die jo fehr, 
Huge „Iribune“ nicht tat, jo liegt das 
vielleicht daran, dah es ihr in ihren 
Kram nicht paßt. 


aliaten; 
&8 bedeutet, 


zu ſtoßen. 
nit dei is 
geben wird, 
land, 

hinaus; 


läuft, 
offen 
nas 


mit 
Tür 
berteidig; 


jein zu müſ 


i * 

Die recht allgemeine Annahme war, 
daß Japan hinter Mexiko ſtehe; man 
wußte und weiß, daß recht freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen zwiſchen Ja 
pan und Mexiko ſchon zu Ende der 
Porfirio Diaz'ſchen Regierung beſtan 
den hatten und daß ſeither Japan 
ganz außerordentlich großes Intereſſe 
für Mexiko zeigte. Japan war unzu 
frieden mit der Ausſchlußklauſel der 
Einwanderungsbill, die ſchon Monate 
vor dem Kongreß liegt, hatte aber 
durch ſeine Botſchaft verſichern laſſen, 
es werde keinen Einſpruch dagegen er 
heben, bis ſie angenommen ſein würde. 
Bald nach dem Ueberfall von Colum 
bus, in der kritiſchen Zeit, als eine 
ſtarke Machtentfaltung Mexiko gegen 
über geboten ſchien, erſchien jedoch der 
japaniſche Botſchafter im Weißen 
Hauſe, um in ſcharfer, herausfor 
dernder und nahezu unverſchämter 
Meile geoen die Klaufel Proteft.zu er 
heben, obwohl die Bill nur erit das 
Abgeordnetenhaus paflirt hatte. Ya 
pans Vertreter drohte geradezu, und 
die Möglichkeit, daß wir es bei einem 
Kriege mit Merito au mit Japan 
würden zu tun haben, jcien zur 
Wahricheinlicykejt geworden. 

Vielleicht mar das der Grund, der 
die Adininiftration damal& don einem 
Ichärferen Vorgehen aeaen Merito ab 
hielt. Wenn, dann erklärt fich’S leicht | 
genug, warum jet nun die Mobili- 
firung der Staat: milizen angeordnet 
und mit der militärifchen nterpention 
gedroht wird. Denn jet jcheint, mie | | 
geftern fchon angedeutet wurde, Japan 
ala möglicher Kampfgenofie Merttos 
ausgeichaltet. 

Am 17. Mai wurde in Wall; 
ington der veränderte Wortlaut der 
Ausihlupklaufel, den der Senatsaus— 
ſchuß für Einwanderungsangelegen 
heiten einſtimmig angenommen hatte, 
befannt gegeben, und zugleich wurde 
gemeldet, Baron Chinda habe ſich da 
mit einverſtanden erklärt. 

Amerika hat ſich, ſo hieß es 
vor Japan gebeugt, von Japan ein 
ſchüchtern laſſen; Japan hat einen 
großen Erfolg zu verzeichnen. Das 
iſt unſtreitig wahr, aber es iſt nicht 
alles. Die neue Klauſel, die Tatſache, 
daß fie vom Ausihuß einitimmig anz | 
genommen wurde, was boch imohl be- 
deutet, dab fie die Zuftimmung der | 
Abdminiftration bat und in der Bill! 
verbleiben und jchliehlich mit ihr „&es | 
eg“ werben mird, ift bon ungleich 
größerer Bedeutung. 

&3 follen nad diefer Klaujel künf- 
tig ausgejchlofien merden alle Ber-| 
fonen, die von (nicht in amerifanifchemn | 
Beſit befindlichen) Infeln füdlich vom 
20. Grad nördlicher und nördlich por 
10. Grad füblicher Breite, und melt- 
ih vom 160. Grad öftliher Länge 
liegen; jomie alle Berfonen, die Ein- 
geborene find irgend eines Landes, | 
einer Provinz; oder Bejigung mweitlich | 
vom 110. Grad und öftlih vom 50. | meijter rei? 
Grad öftlicher Breite, ausgenommen | Grey und ° 
jenes Gebiet, da8 ziniichen dem 50. | PBrofelnt, 
und dem 64. Grad dftlicher Lange und Einführuna 


jeine 
jehr großen 


Licht geführt 


John Bı 
Haui 
ſich weiß 
es der 
> 
Freund 
aufrichtige, 
ben. Gibt 


aufpaſſen, 
geda nken 


irgend eine 
finden, die 


‚immer und 


ihr trübes 
‚At. 

Als vor 
tur in 
flummte 
fürchteten, 


Perle aus 
ngliſche 
Selbſtverwa 


Mit eiſerner 


Putſch, der 
ausgedehnt 


meinte, 


führung 
So melden 
gen, 
darauf, | allen 
„Dome Rul 


Ausbruch 
hatte man 


Betätigung 
Iren waren 
„Maſter“ 
Zeitpunkt, 


ten. 
vorſtechende 


einige 


— 


nördlicher Breite liegt, 
oder wird von Japan als 
ſphäre beanſprucht. 
Wortlaut der Ausſchlußklauſel wür— 
den demnach alle Aſiaten, 


ſchen Türkei, 


ſen ſein. 
gegen die in dem Gebiete nörd— 


Grade öſtlicher Länge 


weil es 
„Abkommen oder 
Die Einwanderung würde, bliebe 
das „Gentleman's agreement“ — das 
freundſchaftliche Uebereinkommen zwi— 
ſchen Japan und Amerika, 
Japan ſeinen Arbeitern die Auswan— 
derung nach Amerika zu verbieten hat, 


as bedeutet nichts 


Einflußſphäre iſt; 
fluß in und 
Die Annahme der Einwanderungsbill 
mit dieſer Klauſel würde bedeuten, daß 
ausſchied 


chineſiſchen Türe 
erhaltung der Unabhängigkeit Chinas, 
für die Freihaltung Chinas von über 


Es 


velt, eingeleiteten oſtaſiatiſchen Politit 
Amerikas bedeuten. 

Jene Klauſel beſagt praktiſch, d 
Amerita gewillt iſt, Oſtaſien den Oft | 
zw. 


ſich w acht, Japan, zu überlaſſen und DIR nein no demütig bie Sand küffen. 
enn 1 —— EI. 


Gefahr Täufi, 
Es 


ommenden Auseinanderſe tz⸗ 
ung in Oſtaſien —wenn Japan daran 


ſo auch England 
uwerfen, 
wird; daß es nicht läanger 
England 


lands Kätzenpfote 


Wenn nicht Alles 
pan dem amerikaniſchen Volke durch 
„Unverſchämtheit“ 


Mexito genarrt; 
und Verpiindeten John Bull hinter's 


ameritaniſch 


Die iriſche Home Nule“. 


heraus. 
waſchen 
britiſchen Yegierung geg 
oder 


ein Verſprechen ab, 
um 
zu 
einen Vertrag 


Hintertürchen offen läßt. 


ſcheinlich bleiben, 
Waſſer 


und 


ſammte grü 
auf dieſe Weiſe 


ausreißen möchte, 
Kabinet in ſeiner Angſt, daß 
ed unmittelbar nach der Beendigung 
de3 Aufitandes Irland 


‚tiger Graujamteit 


urſprünglich 
ſchli 
ſich nun auf der Stelle an die Aus— 
des gegebenen Verſprechens. 


un mas fte Schreiben, 
Smeifel erhaben. 
Tatläglic bette man den 


65 Krieges 


dec wehrfähigen iriſchen Jungmann-⸗ 
ſchaft als Lockſpeiſe und Prämie für 
die von ihnen 


Nordfrankreichs 


zu gut, 
ſtellte Falle 
lieber daheim und warteten auf den 


von England ſelbſt erkämpfen könn— 
Geduld iſt nicht gerade eine her— 


nalkarakters, 
Heißſporne losſchlugen, 
die Zeit für einen allgemeinen Auf— 
ſtand des Volkes gegen ſeine Zucht— 


an uam a N 


Das Letztere ſie das. 


Sie trommelten eine ſogenannte 
iriſche Konferenz zuſammen, die ſich 
alierdings nur aus Anhän ern 
Nationaliſten Redmond zuſammen⸗ 
rad ſogte, und dieſe einigten ſich auf eine 
Pan Anzahl von Vorſchlägen, welche die | 
Intereſſen- Regierung demnächſt dem Parlamente 
Durch den neuen umerbreiten wird. Die Beſchlüſſe der 
stor.ferenz jind in der Hauptfadye fol- 
|geride: Di: Selbjtvermartung Stlands | 
Eingeborenen der afiati- ‚ijt auf der Stelle indie Lege zu leiz | 

Perfiens und ber Sa en; bag urjprüngliche Home Wules | 
der Einwanderung 3 ſoll aber durch ein Kriegsnot- 
Das Einwanderungs gezetz entſprechend abgeändert werden; 
„>= während bes Krieges len die iriſchen 
) Breitengrade und Ka ige Smilglieber in Mefimintter 

nee |oleiben und die jehs Uliter-Counties, 
Sefonberen | Di ih gegen die Einführung der 
— „Home Rule“ geſträubt haben, von 
atgeſehen London aus verwaltet werden, nach 
der Beendigung des Krieges ſoll die 
zukünftige Verwaltung der Inſel auf 
jener Konferenz beraten werden, in 
der über die Form der Reichsregie— 
rung Beſchluß gefaßt werden ſoll und 
die von Vertretern aller Kronländer 
beſchickt werden wird. 

So ſieht alſo die „Home Rule“ aus, 
deren Einführung in Irland angeblich 
bevorſteht. Das iriſche Volk ſieht ſich 
auſs Neue von = Londoner Yiegie- 
rung getäufct. it Diejer allem 
Anjcheine nad) J chaus nicht darum 
zu tun, d 
Iren zu bannen, ſondern den von je— 
her leider beſtehenden Zwieſpalt unter 
ihnen zu ſchüren und für engliſche 
Zwecke auszubeuten. Tatſächlich ſind 
die Vorſchlage der „iriſchen“ Konferenz 
auch nicht einmal in dieſer ſelbſt ent 
ſtanden, ſondern ſie ſtammen von 
Lloyd George her, der ſie bereits fix 
und fertig in der Taſche hatte, als die 
Verjammlung zujammentrat. Diefe 
hatte nichts weiter zu tun, als ‘a und 
Amen zu den Plänen der Reaierung 
zu jagen. Kohn Redmond und die 
‚übrigen Mißrepräjentanten des iri 
‚Tchen Voltswillens im Londoner Bar- 
Ilament werden Lloyd Georges bit 
tere Medizin verinutlich gehorſamſt 
ſchlucken und ihrem Spender oben 


was 
öſtlicher 
20. Grad 


110. Grad 
nördlich vom 
iſt 


mit Aus 


würde 


in einem 
Vertrag“ 


hineſen 


nach dem 


ehen, auch den in Oſichina, 
in ber Mandid; urei ae- 


anderes als 
merifa Japan als bie herr 

acht Ditafiens anerkennt, 
daß Dftafien japanische! 
dag Japans Ein: | 
auf Ehina maßgebend ift. | 


aus * 
p2, die jich für Dffenbalten 
und Aufrecht- 


I 
| 
l 
I 
I 


japaniichen Einfluß ver 
würde ein völliges Auf- 
von Kohn Hay, Staats: 
ter Meinen und Roofe 


SB | 


der oftafiatifchen Vor 


Amerika berausbleiden | 


Sie tragen mit die „Jauptichuld an 
ı ber beabjichtigten Verftümmelung des 

für die Amerikaner, | "Dome Rule“-Gefeges und die ren 
dab Amerita nicht länger | Werden es ihnen noch einmal gedenten. 
in Merito auf Japan 
bedeutet, da; Amerita | 


Oſtaſien für die Oſt 


Freiwiuiger Militardienit. 


Aehnlich wie Rufla nd Dürfen jich 
tie vor Kurzem Deutic- | die Vereinigten Staaten rühmen, dab 
’ ıthnen im Fall eines Krieges ein ſchier 


aus Oſtafien . ichöpfliches Wi 
nichts zu tun haben , IM chöpfliches BR ſchenmaterial zur 
Allein während im 


die ornen |Berfügung ſteht. 
aufammen a ein Ufas des „Heinen 
und Unabhängigteit Chi: ng — fjenfäbigen 
jen“, das hau na Hann zu den Fahnen zu rufen, iſt die 
in Oflafien große amerikaniſche Republit bei Auf— 
ſtellung, Inſtandhaltung und Ver— 
größerung ihres Heers auf die frei 
willige Meldung ihrer Bürger zum 
Waffendienſt angewieſen. Geſchulte 
Offiziere für Armee und Flolte geb: n 
jährlich in anſel bnlicher Zahl aus ber 
Kadettenanitalt zu Weit Point, bezw. 
der Marineakademie zu Annapolis 
hervor, und ihnen dürfen die O ffiziere 
der Miliz zugezählt werden, denen 
im Kriegsfall der Webertritt zur Bun 
PR desarmee nach Möglichkeit erleichtert 
nit aus feiner! wird, Wo ſich das in den Vereinigten 
So wenig ein Mohr | Staaten beitehende Militärfyiten be 
fan, jo wenig it jonders mangelhaft ermweiit, ijt im der 
‚Beichaffung der von diefen Offizieren 
zu Schulenden und fommandirenden 
Gemeinen. 

Die kürzlich Be Unnabme gelangke 
„Eh mberlambill“ jeßt für die Heeres 
närfe ein Minin mun bon 215,838 und 
ein Marimum von 296,461 Mann feit, 
während gleich zeitiaq eine Vermehrung 
der Miliz auf 440,000 in Ausficht ge: 
npumen wird, Diefe Ziffern jölie 
ben auch die für die Militäroraaniia 
tion benötigten Kichtlämpfer ein. Die 
Zahl der Offiziere für die Bundes 
armer wurde aleichzeitiq bon 
17,450 erhöht. i 


Die Erfahrungen 
desrenterima 
Dem 


ſen. 


täuſcht, hat Ja 
einen ſehr, 
Dienit erwiefen und 
jeinen quten Freund 


DD 


‚„Douole crofjed“, wie der | 


Voltsmund jagt. 


— — 


a 
v 


uU fann 


eveli, 
Feind gegenüber eine: 
ehruiche Poiitt zu betreis 
Ite, in Die wnge getrieben, 
ſo heißt es ſcharf 
geheimen Hinter— 
erſpäyen; ſchließt ſie 

ab, ſo wird ſich ſicher 
unſcheinbare Klauſel darin 
Ausflüchten ein bequemes 
So war es 
es auch wahr— 
ſo lange die Themſe 
ins Meer rinnen 


ihre 
14* 
iul 


ſo wird 


de 


5,045 auf 


melde die Bun- 
feit den letzten Jahren mit 
Retrutirungsſyſtem 
gehabt haben ſich in vielfacher 
Hinſicht unbefriedigend erwieſen. 
Die Aufforderung, Villa fangen zu 
helfen, brachte etzt nur ungefähr 
10,200 „Jäger“ nach den Rekruti— 
rungsbüros, oder ein wenig mehr als 
die Hälfte der vom Kongreß bewillig— 
ten 20,000 Mann. Da aber 8,000 
‚Mann benötigt waren, um die dur 
Dienjtablauf, Deiertirung ufw. im 
De herboraerufene Lücken au füllen, 


wenigen Wochen der Auf 
ven Straßen Dublins auf 
die tWwaderen Briten 
dDuß er fih über die ae 
ne Anjel verbreiten und 
pielleicht vie irijche 
der engliichen Krone her 
da veriprach Das 


beitehenden 
hat 
als 


bis jekt 


meitgehende 
ıltung gewähren würde. 
Strenge und piel unnd 
Ihlug man den 
jich hinterher als weniger it 
berausfielte, al3 man 
bermuten zu ſen 
lich nieder und macht 


—J 


die Villajagd in Au 


zuzüglichen 20,000 
Te empo 


Sficht genommenen 
Manr, und das 
der Unmeldungen bat eher ab- 
denn zugenommen. 
' Da die bisherige Mindeit: 
Höchſtſtärke des Bundesheeres 90,786 
Mann betrug, wird die Vorliebe unſe— 
er jungen Männerwelt für den Sol— 
datenrock ſchon beträchtlich angeregt 
werden müſſen, wenn die für die 
e“ ſchon vor dem Beginne Armee benötlti Vermehrung van 
verſprochen, und nach 125,052 205,675 Mann in 
des europäiſchen Brandes nächſter Zeit bermirilicht werden folf. 
den Verfuch gemacht, fie Eile it notwendig, da zur Zeit von 
ner gegamten Bundesarmee nur 3,000 
Mann verbleiben, die fich nicht an der 
mertlaniichen Grenze oder in Merifo 
auf den Schlachtfeldern befinden. m Jahre 1915 betrug die 
vorzubalten. Die Zahl der eingeftellten Refruten im 
zu Hug und farnten ihren | Sanzen 16,000. Bebufs Aufrecht⸗ 
um ibm in bie ge- erhaltung des gefehmäßigen Beitandes 


VED 
zu geben. Sie blieben | 


m 


sh 
eß 


es die engliſchen Zeitun— 


it über re 
‘ren die) 
ate 


bezw. 


gewünſchte *riegeriſche 


der Bundesarmee iſt aber jährlich die 
Einſtellung von 35,000 
neuen Rekruten erforderlich, 
ſprechend der ſich aus 

Gründen 


ent— 


da ſie ſich ihre Freiheit 


ergebenden Verminderung. 
In Verbindung hiermit iſt es nicht 
unintereſſant zu beobachten, daß, wie 
Ziffern der 54 Rekrutirungsbüros 
Landes ergeben, 
im Oſten, wo 


Seite des iriſchen Natio— 
und ſo kam es, daß 


n T . 
bevo der Nefrutirunggeifer 


doch Die »Eriegeriiche 


geworden mar, Asquitd, | Hußreichtten 


macht, 
John Redmond, ige irifher | weniajten zu 


— 
Tage tritt. 


de 


des Fi 
San — 


— 


zwifssen dem 24. und dem 38. Grad zu machen. MWenigftens behaupteten die Zahl der Refruten und bie der Be- yür | feinen Antrag, dieGeichäftzregeln 
nördlicher Breite Tieat. 


gilt für Berfien; mas von Aften öit- | 
50. Grab öftlicher Breite 
ift die aftatifche. Tückei, 
ımweitlid vom 


völferung. auf: New Yort, 1 — 


29,854; Philadelphia, 1 — 14,500; | zubeben, erhielt er 27 Stimmen, Da- 


Detroit, r — 11,964; Grand Rapids, 

078; Chicago, 1 — 9,661; | 
1 — 4,069. Viel: | 
verſprechen der ſtellt ſich dieſer Durch- 

ſchnitt für die kleinen Städte der 
Staaten des Mittelweſtens und des 
Südens, denn von acht Städten in 


Indiana, Miſſouri, Kentucky, Georgia, 


| 


Anſicht 


die Unzufriedenheit unter den 


der 


Tenneſſee, Weſt Virginia und Nord— 


karolina liefern je 1,703 bis 3,709 der 
Einwohnerſchaft einen uniformirten 
Landesverteidiger. Lexington, Ky., 
ſteht in dieſer Hinſicht obenan. 

In Regierungskreiſen, im Kongreß 
und im Volke ——— immer mehr die 
zum Durchbruch, daß unſer 
veraltetes * unbefriedigendes Rekru⸗ 
titungsſyſtem gründlicher Umgeſtal— 
tung bedarf. Der drohende Krieg mit 
Mexiko hat dieſe Frage wieder in den 
Vordergrund allgemeinen Intereſſes T 
gerückt. Unter den vorgeſchlagenen 
Maßregeln nehmen höhere Löhnung, 
beſſere Verpflegung und Erleichterung 
der Beförderung, vor allem die Zu— 
laſſung Gemeiner zum Offiziersſtand, 
den erſten Platz ein. Als Haupt— 
hindernis ausreichender Rekrutirung 
in Friedenszeiten darf wohl mit Recht 
die Abneigung der jungen amerikani 
ſchen Männerwelt, der es an Aben— 
teuerluſt gewiß nicht fehlt, bezeichnet 
werden, ihre Dienſtjahre mit einförmi 
gen, ermüdend wirkenden militäriſchen 
Uebungen, oder gar Dienſtbotenarbei- 
ten für die Offiziere, in Kaſernen klei 
ner Städte, wenig Abwechslung bie— 
tenden Feſtungen oder auf einſamen 
Poſten im fernen Weſten zuzubringen. 
Um den Andrang zum Waffendienſt zu 
beleben, bedarf es jedenfalls einer 
großen das Volk enthuſiasmirenden 
Idee oder einer ernſtlichen Bedrohung 
Freiheit und Unabhängigkeit 
unſeres Landes. 


Alder en machen‘? Front 


Broteitiren gegen Aufhebung der Zi— 


vildienftvorichriften duch Schuirat. | 


Fangkörbe für Kraftlaſtwagen. 


Stadtrat nimmt Ordinanz an, die am 1. 
Jannar 1917 in Kraft treten ſoll. — 
Geſellſchaft für Jugendfürſorge erhebt 


Anklagen gegen Cafes und Kabareis.“ 


— 


Trotz der energ'iſchſten Oppoſition 
der Rathaustlique unter Führung 
Ald. Michdelſons machte der Stadi— 
cat in ſeiner geſtrigen Sitzung ener— 
giſch gegen die Abanderung der Ge— 
ſhäftsregeln des Schulrats Front, die 
angeblich beſtimmt iſt, dem Zwildienſt— 
ſyſtem ein Ende zu machen, ſoweit 
die Anſtellung von Lehrträften in Be 
tracht kommt. Er nahm eine ganze 
Reihe von Anträgen an, die alle gegen 
die Haltung des Schulrats proteſtiren. 
Den Kampf für die Maßregeln führte 
Ald. Buck, den Kampf dagegen Ald. 
Michaelſon, der Wortführer der Rat— 
hauskligue im Stadtrat. Letzterer 
bezeichnete es als ungerecht, den Stadt- 
rat zu zwingen, in der Frage Stel— 
lung zu nehmen. Ald. Buck verlangte 
ſofortige AO jeiner Anträge und 
Aufhebung der Selhäftsordnung, und | 
fehte legtere mit 47 gegen 22 Stim- 
men dureh. Dann nahm der Stabt- 
rot drei Anträge A Buds und je) 
eiiien Abänce ungsantrag Ald. Capi 
tains und Ald, Murray an. Gie) 
‚jeden vor: 

Der Stadtrat mipbilligt aufs 

ſchärfſte die Handlungsweiſe des 
Schulrats und die Abſchaffung der 
Zivildienſtvorſchriften bei der Anſtel- 
lu; 19 von Lehrkräften. 
Der Stadtrat er t ſich zugunſten 
—S— in den öffent— 
en Schulen. 
Der Schulausſchuß ſoll eine Reihe 
von Fragen ausarbeiten, die den vom 
Mayor für den Schulrat vorgeſchla-⸗ 
genen Perſonen zur Beantwortung 
unterbreitet werden ſollen, um ihre 
Befähigung für den Poſten und ihre 
Halıuna gegenüber dem Zivildienſtge- 
ſeßz feſtzuſtellen. 

Der Rechtsausſchuß ſoll eine Vor- 
lage ausarbeiten, die durch Zvbildienſt- 


des 
liche 


P 


{ 


vorſchriften die Anſtellung von Lehr- 


ehlen noch immer 17,800 von den für 
machen kann. 


und 


kräften regeln ſoll. | 

Der Finanzausfhuß joll den Rat | 
eines Anwalts einholen, ob ber 
Stadtrat die Verausgabung der Ber | 
ilfiaungen für Lehrergehälter im 
nächften Xahr von der Durchführung 
ber Zivildienfivorfchriften abhängig 


Jur Begründung Jeiner Antrage 
führte —X .Buck an, daß der Schritt 
des Schultats dem Zivildienſtſyſtem 
ein Ende machen würde, das ſeit 25 


Jahren im Schulſyſtem eiugeführt ſei, 


Folge haben würde, 


bis 40,000 


erwähnten 


ſich zur 
des 


Stimmung ſich am lauteſten und ein— 
am! 
Eine Auf- | auf $9000 erhöht, 
"heeilten id nun, mit der ftellung für einen beftimmten Zeitab- | beizufügen, 

der „Howe R le“ ernit — weiſt folaendes Verhältnis für über 


daß er der Lehrerſchaft die Anerken 
nung und Belohnung für treue Dienſte 
vecſagen würde, und daß er die Wie 
dereinführung des alten Syſtems zur 
unter dem alle 
Lehrkräfte am Ende des Schuljahres 
entlaſſen und nur die wiederangeſtellt 
würden, die ſich den Schulratsmit 
aliedern nicht unliebfam gemacht oder 
politiinen „Bull“ hätten. 
neuen Syitem würden Die 
nolitifindem Drud unterwerfen, 
Setälter für Miliz. 
Ald. Henrn Utpatel brachte einen | 
Antrag ein, allen ftädtiichen Angeltell- 
ten, die Mitgfieder der Miliz feien, 
ihr volles Gehalt auszuzahlen, felange 
fie bei der Fahne feien. Er veritand 
Heberiveiiung des Antrags 
an den Finanzausſchuß. 


Lehrkräfte 


Urabſtimmung abgelehnt. 

Ald. Merriam machte einen vergeb— 
lichen Verſuch, der Ordinanz, welche 
die Stadtrichtergehälter bon 36000 | 
eine Beitinmung 
die eine Urabftimmung | 
die Gehalt3erhöhuna vordieht. 


langt, daß der Manor und der 


ı Hatten Unterrebung 


zwar die 


| lige, nody jet in & 


"Rate 


| Seugin, 


| Comeit fie Tih erinnere, 


und glaube, 


meine Eli. gelommen ilt. 


ſtellen 
daß er ſie noch im Laufe des 


ihre Annahme richtig ſei: 
der Geliebten, 


Gift gegeben, 


nen 


behufs Annahme feines Antrags auf: 


gegen wurben 4% Stimmen abgegeben. , | 


Fangförb- für Praftlaftwagen. 

Ad. Kerner, Vorſihender des 
'Nechtsausfchufies, brachte eine Orbi- 
ınanz zur Annahme, melde die An 
bringung von Fanatörben an Kraft- | 
laftwagen vorſchreibt. Die Maßregel 
wird am 1. Januar nächſten Jahres 
in Kraft treten. Eine ähnliche Ordi— 
nanz war vom Staatsobergericht für 
ungiltig erklärt worden. 

Auf die Empfehlung des Finanz— 
ausſchuſſes genehmigte der Stadtrat 
eine Nachtragsbewilligung von 830, 
000 für die ſtädtiſche Untergrundbahn-⸗ 
und Verkehrskommiſſion, für die be— 
reits 3250,000 ausgeworfen worden 
ſind. 

Mit ſeinem Veto belegte der Mahor 
die Ordinanz, welche die ſtädtiſchen 

Tagelöhner dem Zivildienſtgeſeh un 
terſtellt. Ald. Merriam machte einen 
vergeblichen Verſuch, die Maßregel 
ungeachte des Veio zur Unnahme zu 
dringen. 

Anklagen gegen Kabarets. 

Anklagen, daß ſlädtiſche Ordinan— 
zen von 42 Reſtaurants, Cafes und 
Kabarets in der gröblichſten Weiſe 


übertreten worden ſeien, enthielt eine 


Eingabe der Geſellſchaft für Jugend— 


fürſorge an den Stadtrat. Der Ein— 


mon 


73 eibeöftattliche 
angebliche 


waren 
über 


gabe 
gen 


Ausſa— 


Ordinanzen ſind nach der Eingabe un 
ter anderen übertreten worden: 
tagsgeſetz, Polizeiſtundenordinanz, 
Staatsgeſetze, welche den Verkauf gei 
ſtiger Getränke an Minderjährige und 
Trunkenbolde regeln, Ordinanz, wel— 
che den Beſuch durch Frauen ohne Be— 
gleiter verbietet. Die Eingabe ver 
Stadt 
rat die beſtehenden Ordinanzen und 
Geſetze durführen. 
—— 


Belaſten de Ausſagen. 


zwifchen $ Orpet und 
Marion Lambert belanichi. 

sn der geitrigen Verhandlung des 
gegen Mm. Orpet wegen angeblicher | 
Ermordung der Hohfchülerin Ma- 
tion Lambert anhängiq gemachten 
Strafverfahrens führte die Staats= 
anwaltichaft zmei ihrer Hauptbela= 
tungszeuginnen ins Xreffen, und 
frühere Telephoniſtin Edith 
die ſeit drei Monaten 
J. Kennedy iſt und in Bar 
Ill., * und ihre dama⸗ 
Lake Foreſt als Tele— 
phoniſtin beſchäftigte Kollegin Mary 


Luedtke, 
Stanley 
rington, 


Dunn. 


Frau Kennedy ſagte 
Abend des 8. Februar Marion Lam— 
bert, deren Stimme ihr wohlbekannt 
war, vom Northweſternbahnhof 
Foreſt aus von Drpet telepho= | 
angerufen murbe, daß fie, die 
die telephonifche Verbindung 

die Unterrebung belaufchte 

Kollegin Mary Dunn 
ihrem Beifpiel zu folgen. 
habe Orket, 
den fie aleichfall3 perfönlich fennt, die 
Unterredung eingeleitet mit den Wor- 
ten: „Hello, Marion, Lier.-Billy Orpet, 
willſt Du herauskommen?“ 
habe geantwortet: „Nein, das kann ich 
nicht. Ich habe ſchon zu viel gewagt 
daß meine Mutter hinter 
Außer— 


niſch 


herſtellte, 
und auch ihr 
veranlaßte, 


dem bin ich krank.“ 

„sch habe etwas mitgebracht”, 
merkte Drpet, „das Dich; wiederher- 
wird“, 


ſehen müſſe, da er mit dem Frühzuge 
nach Madiſon zurückfahren müßte. 

Aus dieſer Ausſage, 
Dunn teilweiſe beſtätigt 
ſchließt die Staatsanwaltſchaft, 
Orpet habe 
die ſeiner Verehelichung 
mit der neuen Flamme im Wege ſtand, 
am nächſten Tage im Helmſchen Ge— 
hölz unter der Vorſpiegelung, da iß es 
ein abtreibendes Mittel ſei, das 
dem das Mädchen auf 
der Stelle erlag. 

vie Ausfagen der beiden Zeugin 
wirkten al3 anteqender Werven- 
fikel auf die Zubörerichaft, die auch 
aeltern wieder jedes verfügbare Pläh 
chen im Gerichtöfaale befebt Hielt, und 
als heinliche Weberrafhung auf 
Verteidigung. 
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Bisteriner Stand dieier Ligen: 
National Xeagıte. 


ri oolli n 
Roilavelphik 
ten Ze 
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Cincinnat 
Litis! 9 
St. Lonis Ener ‘ 
Umerican Neague. 


Gew. "Berl 


| Eleveland 


Unter dem | 


aſhington 
Detroite. 
Rew PVori 


Boſton 


Chicago 


2t. Louis 


Philadelphie 


Heutige Spiele. 

„National League“—Cincinnati in 
Chicago; St. Louis in Pittsburg; 
Boſton in New York (2); 
delphia in Brooklyn. 

„American Leaque”—E bicwapdı 
in &t. Louis; Cleveland in Detroit; 
Mafhington in Philadelphia; New 
Hort in Bofton. 


— ——— — 


Leſet die 


„Soanutagpoſt“ 


n ul Uebertretungen | 

| beigefügt, die Nagenten der Gefellichaft 
gefunden haben, Folgende Gefebe und! 9 

$ 2 u body & Co. 


Sonne | 


Kleine Briegsnadhrigjten ai 


| Das befannte Vatitansorgon „Offer: = 


Iund ber rufjiigen Regierung wurden 


!der ruffifchen Regierung geiwährt werz |: 


Millionen 


folgenden New NYorker Häufer beteiz | (oe 


‘Lord 


Aufmerkſamkeit wird der 


Frau 


aus, dab am; 


in | 


Marion 


be⸗ 


und fügte dann hinzu, ı @ 
Abends ® 


die von Frl. 


daß | 


ı bitten Die 


Die 


Norf!, 
gark! 


bitten Die 
| 


Phila⸗ 


Po 
ri 


| 


im Ulier bon 


Neuer Vorrat einigetroifen; u 
lebten — zu be 108, 25€ 


'Koelling &Klappenbach 


Tentihe Buchhandlung, 
| ro Weit Adams ir. Tel.: Frantiin S58. 


Kein Bertreter der Katholiken. 
Rom, 20. Juni. (Ueber Paris.) 


Todesanzeige, 

Vefannten die traurige „ad 

richt, dab meine liche Gattim und unfere liche 

Nutter, Schiviegermutter und Großmutter 
wWilhelmine Kopiſchte 

Alter vou Sabren, 6 Monaten umd 9 

aut 17 Juni ſelig im Herrn entſchlaſfen 


vatore Romano“ weiſt in einem, an— 
ſcheinend inſpirirten Artikel darauf 
hin, daß die Gegenwart eines katholi— 
ſchen Kammerabgeordneten im neuen 
italieniſchen Miniſterium Bofetti | im 
keineswegs bedeute, dafı diejer die Ra: a? Beerdigung Findet ftatt am Xitiwoch. 
tholiten oder Fatholifche Deganifation | Fraucrbaufe, ‚im 10 ma sz 
bertreie. Eine faihol ide po litiſche 


ew..iuntb. Zt. Anorcassstiche — da mit Kut⸗ 
ich n " * y dent Yethania-Gottesa er. Die trau 

Partei eriflire_meder im Lande ncd; |. 

im Parlament. \ 


Freunden md 


20 DIT 


en itterbliebenen: 

| | Zus 15 — Gatte, Wilhelm, Eduard, Ju- 

lius, Söhne. Wilhelmine Schroeder und Louiſe 

Kraiıp, Töchter. Eva KRopiidte, Shwiegertody: 

( German Tchroeder u, Wilhelm Kram. 

Schwiegerſoöhne, nebſt Enlteln und Berwandte 
modtT 


Nuilenpump in New York. ! 

St. Betersburg, 20. Juni. (Ueber | 
London.‘ Zwiſchen den Mertretern 
bon fünf Wem Yorker Banigäujern | 


Todesanzeige. 
Yefaimten die traurige 
liebe Tochter ud 


Kads 
umnfere 


Freunden 
richt. daß 


die Verhandlungen über den Kredit | Schweiler 
bon 50 Millionen Dollars, melcher | 


und 


meine 


Anna Sprette 
den Juni, im Alter von 
nach langein ſchwerem Leiden ſelig n 
* cn eniichlafen it. Beerdigung am Wättwoch, 
ſoll, zum Abſchluß gebracht. Auf | den 21 Juni, 13 Abe 30 Minuten, bom Trauer» 

3 ® + ba Ice 1802 14. Straße, nad der ed.-Iuth. Yins 
das Konto ber New „Yorker Banien | yanıeıs wire, 12. Straße und Aſhland Blvo 

i t iner e » md dom da niit unihen nad dem Koncordie 
wird Bu Bm: hie] nge . Sant 218 Friedbof Um ftille Zeilnab: ne bitten die tra 
Siheritelung Der Betrag von 150| den Sintert 
Aubeln erleat. —* em |‘ 
erhalten die amerilanifchen Banken 
das Vorfaufsreht auf 100 Millio- | 
nen Rubel 5loprozentiger rufiticher | 
Staatsfchuldicheine (94%) 


An der Transaktion waren 


»} 
24 


amt uns 
——— » 


den 


Jlicbenei 
Frau Hermine Spreite, 
Loniſe. Frau 
Northam, — vi 
©. Nortbam,  chiwä ger 


geb, Loll, Muiter. Ttia 
Hader ımd Frau EG. © 
Edward Hacker und E. 

mod! 


Topesanseige 
und Veiauınten Die Ir 


daß unfere liebe Mutter 

Anna M. Ernbit 
ddes verſt. Jacob Probſt) 
mi 191 t Miter boi 

rt geitorben ift. Die Nee. 
Witttvodh, den 21 

tanerbaufe 2624 Princeton 
Authony's Kirche, an 28. 

selbit XD och meſſe 

⸗ ) dei 


Freunden 
. ‚richt, 
DIE | 


aurige ) 


Gattin 
zuonN 
ligt: City National Banl, Guarantt) | Janrc 
X B. Morgan & Eo., Lee, |: 
So. und Kidder, Pea— 


Ca g, E P 
Truſt Co. J 
Higginſon & 
per Ylııl ra et. 
sade: Um ftilte Teilnahme 
nden Sinterblicbenen: 
Nitolaus D., _ Barbara, — 
Probſt und Frau Arthur Benning, 
Nitglied der riſtian 


octen 


sactııs Werke 


die Trance 


’ 
DIE 


n 
Britiiches Berlament. 

Sondon, 20. Juni. Das britiiche 
'Barlament tritt heute nad) dreiwöchl- | 
ger Rubepaufe wieder zufammen, und 
es find drei Eretgniffe, Die von den | 
Mitgliedern hauptſächlich beſprochen 
werden dürften, nämlich: „Die See— 
ſchlacht bei Jütland“, die „ökonomiſche 
Konferenz in Paris“ und der Tod 
Kitcheners, infolgedeſſen ein 
Kriegsminiſter ernannt werden 7 
muß. Das Parlament wird ieden- | © 
‘fall über alles Diefes genauere Aus: | ira 
funft verlangen, und aud) wiljen mwols | — 
fen, wie das Verhältniß der Alliirten Emity 
zu Griechenland beſchaffen iſt und wie 
es in Irland ausſieht. Bedeutende 

Finanzlage rie 
geſchenkt werden müſſen, denn im ain 
Auguſt wird von der Regierung ein sa 
neuer, großer Kredit verlangt werden. | Sat, om ı Abe at 
uch die Fer age mu B erledigt werden * or. — — 
wie lange das gegenwärtige Parla- vor da mit Mutos nach dem ionfordia. Sriebbei‘ 
ment als folches noch beitehen Toll. | terstieheuen: nahme bitten die tranernden Hinz 
Die Anfihten über Jrland foilen unter | 
den Mitaliedern des Kabinet3 Ichr! 
217 i 


Kathryn 
Kinder 
Mother 

modi 


St. Ann's Ch 3 


Todes anzeige. 
l Belannten die trau rige 
ere liebe Mutter und Großmutter 
Loniſe Schiſter, geb. Redich 
Gattin des verſit. Otto L. F. 
tter »verſt. Alfred Schifter), plößszlich T 
3 * von Jahren, 11 Monaten md 7 Ta: 
Sic ei den 19, Zuni geftorben ft, 
Die | a findet Ttatt am Mittwoch, deır 
bom Trauerhauje 4207 
„per Mırtos mach Dem Grace» 
Um ftille Ieilnabme bitten die 
dinterbliebnen: 
Edwin, Frau G. A. Mueller 
Alles, Kinder George, 
Alles, Enltellinder. 


Schifter und 


neuer 


Nachm. 


und 
Paul 


Frau 
und 


Todesanzeige. 

rt und Belannten die 

ht, das mei geliebte Tochter 
Elſie Prange 

den 19. Juni, im 

Jahren im Herrn entſchlafen 


traurige Nach—⸗ 


ne 


woillag 
tantt 


Alter bon 18 
it. Die Pos 
od, den 21, 
Müllers Bes 
Ave. nach der 


4 
*— 
von H. 


Hulda. 


ange, Muttern Marin, Willie, Dean, 
N: ie, 


a und Elmer vBrange, Geſchwiſte 
inne nd Alma _Prange, Schwägerinnen. 


Todesanzeige. 


und Bekannten die trauri ige 
unter lieber Sohn und Bruder 
Rieſt 
hren geſtorben iſt. 
m och, 


u 
verſchieden ſein, doch hoffen ſie 3 
einem Einverſtändniß kommen. 


— 


zu 
sreumpden 
richt, va 


| Nach⸗ 
— — — — — | 


Ameritenii ie Uniformen. 


Die Armee der Vereini 
rila Kt 16 
graphiſchem 

Kriegskarte von Mexito, importirte 
genauen ſtatiſtiſchen Angaben, vorzüglich aus 
geſtattet, Größe etwa 34x26 Zoll, 5e. 


A.KROCH&CO. 


Dentſche Buchhandlung 
59 und 6i Ost Nlonroe Str, 


tzwiimen Sabaib and Michinau Wve.) 


Louis 
twAlter r 
erdigun J 
I samt, 


in 11800 | 209° 
F 


Die Be— 
den 

nTrauerhauſe, 
tos nach Waldheim 
bitten die trauern: 


Yen Ztaateı 21. 
Tafeln "BED tgen 


sarbendritd, % 


t bon Plıne ee 
Kkacını 
206 Ruble yo 
ober, Um iti 
Dinterblichener: 


obige und Dora Nieit, 


IC, 
dei 


I 
| 
deuiſche, mit | 
| 
I 


Eltern, Kilian und 


Vanffagune. 


Zeilnahme bei d 


\ IT die — ene 
I de unſeres te ‚nr Gatt 

| ————— satten, Date 23 
| ’ 

l 

I 


em Si nfdets 
ınd Groi 


Gharfes Gem, 


+? 


Joy 
s Dan . 


iiwiten 


Frau Emma Horn und Famitie. 


Sur Balken 


ht tiefer 
ich heute neaes 


* — 
Todesanzeige. uch 
Freunden Selannten Die 
Nachricht, daß unſere 
Großmutter 
Helen Mueiler, 


Straße 


und 


ner im Herz 
lieben Gatt 
— Kleiſt ien,, 


Jabeeı ı 
torben 


en gedenfe 
ten, 
1618 Burling 
Jahren plötzlich 
Die Beerdigung 
woch 21 u £ 
mittags. ben Ellifons stapelle, 750 w. J BB zer Iiiwere 
north VIve,, nach vo eı. ivacistirge. Jahre 
von da mit KAutf hen, ach dem m wehmut entt 
nifazins-Friedhof. um ſtille Tei imath ſaheſt 
bitten die trauernden Hinterblie ſtillen st 
a‘ 
John N. Mueller, Sohn. —5 
fer, Schtviegertochter „Tan, 
und Elſie Mueller, 
Verwandten. 


neitorben it - L u 
findet Ttatt am Wiit AA 1914, 
um 1 Uhr 302 3 | 


anı 


AT) 
ill, 


- 20 Juni 
Juni 
Tag, 
ſind's 


der Ichrt heute wieder, 
du verlaſſen, 
auf uns nieder, 
nicht mehr, 
ſenlte man 


oa 
tıch 
Du 
rper 


uns 
und 


Die 


J 
beiten Leinen 


Karoline Muel— 
Florence, Elmer 


Großlinder; nebſt 


hinab 


wenn wir 
n und 
bleibt die 

Himmel 


uch Weinen, 

— tief betrübt, 
Hoff nung fortbeiteh'n: 

gibt's ein Wiederſeh'n! 


ehr 


Isittive: 
Ottilie Kleiſt. 


WALDHEI| 


ER a La 


Todesanzeige. 


laununten die 
Tochter 


Freunden und 


uner 


traurige 


ricot, daß itebe zciveil 
Schwägerin 
Sintoinet te Sianber, 


FRIEDHOF ir 


BurhMetrovol itan-Scchhah 
a 5 n für Se gu erreider 


al ven Etraken sahne 2 u 

ı nibpläge find im Dielen fhöne RS — au de 
hlags ihlungen su baben.— General Sfliceẽ 
Foreſt Bar, EL, zelevbon: a 796; Loc al 
elepbon: Koreit 2. 757 ®. 5. Geift, Bräi.: 

Bus Pr feff, St Fred Maas, Selreläg 

und bapmeiiter; Pate Schwab, Zuvt. 


— — midofafondie 


IE 


ir 


d Iran 


Barbara Stenber, | 
Anna, Geſchwiſter 


Schwäger 


Joſephine, Jahn m 
Wilderg ur ECrowell, 
dimi 


MOUNT AUBURN 


en „Zer prachtvolle ParkeFriedhof“, 41. 

Sat Kart Ave, Ogden Ave. 
Bar! Me. oder C. 68 
wyn. Bus nach dem Sriedbof, 
Hami'ien-Xot3 S30 m. aufm. —lLeich: e Abzablung. 
George Schrade, Simerintendent. 

22mitmtz 


odesanzeige. 
id Beſannten Die 1 


niier lieber Bater, Groft 
. Strafe une 
Ear bis Dat 
Bahn bis Vers 


wilfiam —J 
Juni im 
Beerdigung 
vom Trauerbanſe 
mobilen nach Mor 
Veileid bitten die trauernden bliebenen: 
Ela Martin, Dito und Willtam —8 und | 
Emiie Shirt, Rinder Grace Manteuffel, 
Eveſyn und Nanmmmd Wlumhoff, eltinder. 
bienrne und m Plumhoff Loniſe 
Seemann. Geſchwiſter dimi 


eht fi — in Ange 


Plumhoff 
Alter von 67 Jah 
am Donnerstag,2 Uhr 

7611 Green Str, mit 
Greenwood. Um 


am 20 ren geitorben 
kachnt 
Auto 


tt ‚titles 


Fn 
vni 


ud 


Todedan 


und Dei aunt⸗ 
tiere De 


zeige. 
Freunden 
st, da ( ter 
Anna Miaria Sarreiber, und Kronprinzen. 


EEE 


Battles of a Nation 


rt aeliorber 
Uhr 
Rorth 


dochſ 
mit Automobil 
dhof an der Zt 
Road, Brobifo 
um 2: Kodbm. Im ft 
Irauernden Kinder 
ran Natie Wolff, Fr vant P. 
Mary Gray, 


Charles 
Traue für 
les B für 
| für 
md Frau | 

dimt | 


Fahrten 
Shops 
Versninen 
für © 


für 
| für 
| für 
für 


ich non 


3 
anı ra 


ein Lied 
ein L2arten 
einen Ult 
ein Dinner 


Sonntag 


30 


Schreiber 


Todesanzeine. 

l 1 an nien Die M 

b unfer geli Satte 
John ———— 
*x 


—— wur N — — Resort 


— fruher Toby Inn, 


„Lake Marie, 


Antioch zu. 
Nabere Auskunft 


715 West North Avenue. 
Telephone: Lincoln 2512 oder Yong Difiance 
Yntioh J—104. 

Omai—30iju 


Grohes piknin und — 


beranitaliet vom 
Ehicago Bäder: Unter: 
Hükungsperein 


in Hoerdt’d Grove Ede 
Weſtern und Belmont Aves. 
Samſtag, d. 24. Juni 1916. 
„Anfang 5 Uhr. Nm, Tidels 
25€ j. Mitglieder u. Familie. 

fadido 


achm 
d ch dem Grace 

ied Um ftilte ° bitten de 

rirden Hinterbliebenen: 

»inarie Bodendider, ach 

Iobenna Eggert und 


Töchte 


hoi 


Sattin, Fran | 
Frieda Eflinser, 
Dim 


Girle 
Frau 


Todesanzeige. 


und Betannte 


niere liebe Mi 


Trpırı nr 
Freunden 


ridjt, daß ı 


m die fr 
itter 


Nach 


nrige 
Henrietta Boe 
verſt. Henry 
geſtorben iſt 


Gattin des 
den 18. Inni 


am Tonmtag, 
Die Peerdiaung Fin: | 
det Tlatt am Mittwoch, den 21. Numi, 1:30 Ihr 
NRachm, bom Xrauerbaufe 2415 W. Madiſon 
Ztr.. nah der cev..lırtb Emman Kirche an Cali— 
fornia Ave. und Wann Str. zund von da mit 
Kuſchen nach dem Concordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

‚ Herman, Dtto, red, Sn 
Sonnion, Kinder. 


Inte) 
Nor 


und Frau Laurin 
most i 


eige. 


traurige 


Todedanz 
Sreunden md Velannten Die 
unfere liebe Minttcı 
Maria Oresz 
37 Tahren am 19. Juni nach lau— 
gem Leiden ſelig im Herrn entiälafen ift. Die) 
Veerdigimmg findet itatt amt Donnerstag, den 22 
Sum, dr Nadm., vom Trauerdaufc, 2036 
Belmont Aben nach der St. Michaels-Kirche. Die 
trauernden, Hinterbliebenen: 
Eleonor und Emma Drosa. Kinder 


Nach 
bi, 2aı) 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 8, Glart Str., nahe Randolph 


| Geld zu 5 bis 6 Brozent Be 


berleißen. Gırte erite ent 


> 


au beriaufen Xel u x” 





EEE 


—R | fir Rordieie. | 


— — — — — — 


mn ent engen 


abendyon — ziennag, ven 20. zum we. 


Weihnachtsfeier. an der weltlichen. Front. . 


Lincoluparkbehörde gewährt der ss.) 


ago Motor Bus Co. eine Ordinan;. 
Fahrpreis 10 Gents. 


Dmnisuiic laufen alle 
Beichäftöviertel big Devon Ave. — An 


20 Vinuten vom | 


mwaltsfammer erklärt jih für Fortbe— 


ftand des pincdopath. 


Die Lincolnvarkbehörde 
geſtern der Chicago Motor Bus Co. 
auf fünfzehn Jahre das ausſchließ 
liche Recht, Kraftomnibuſſe auf 
Boulevards der Nordſeite zu betrei— 
ben. Die Geſellſchaft hat bereits 
Erlaubniß zum Betrieb von der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ 
ſion erhalten. Sie wird den 
in ſechs Monaten aufnehmen. 
Präſident iſt R. R. Conklin von New 
VYork, Sekretär Colin C. H. 
Die Ordinanz 
von 10 Cents 
Paſſagier ein 
Die Lincolnpartbehörde 


vor, doch muß jedem 


erhält 


Laboratoriumis. 
erteilte 


den 
it ce 

Betrieb ! 

Shr | 


Fyffe. 
icht einen Fahrpreis 


Sit geliefert werden. | 
für | 


die eriten fiinf Jahre eine Vergütung | 


von $10,000 das Sabr, für die zwei 
ten fünf Nabre eine folde 
$11,000 md fur die dritten 
Sabre eine jolde von $12,000, 
DOmnibuffe mülfen alle zwanzig Mi: 
nuten laufen, und zivar dom Ge 
Ihäftsviertel nacı Devon Avenue ent 
fang Yafe Shore Drive, durch den 
Lincoln Barf und entlang Sheridan 
Road. 

Wirtichaftsbeiuch verboten, 
ital.vätlibe NRecdtsausihun 
geitern die Annahme einer 
E. 3. Walfer eingebradten 
Drdinanz, melde lüderlichen grauen 
zimmern, Minderjährigen, Irunfen 
bolden ımd Berloneit, die eines 
bredhens überführt iind, den 
von Wirtſchaften unterſagt. Zuwider 
handlungen ſollen mit Geldſtrafen 
von 85 bis 83200 geahndet werden. 
Sowohl die liberalen wie die prohi— 
bitioniſtiſchen Elemente unterſtützten 
die Maßregel. 


fünf 


Der 
empfahl 
von Ald. 


Neue Landſtraßenbanten. 

Der Countyraé beſchloß geſtern, 
endb tiefe im Berrage von $200, 
V0O zu verfaufen, die zum Pau bon 
Nanditraßen von 15 Meilen Länge 
berivandt werden Sollen. Die Pfand 
briefe bilden eimcı Zeil der Brand 
briefe int Betrage von zivei Meillio 
nen, deren Verausgabung die Birr 
gerichatt des County für den Zweck 
genehmigt hat. Die $200,000 jol 
len fiir die Metern Avenue ſüdlich 
von Vlue Island und die 
Landitraße nördlich von Nentont ver 
wandt werden. 

Tas pindopathiicdhe Yaboratorium. 

Der Ausſchu iß der Anwaltskam 
mer, der mit einer Unterſuchung des 
pſychopathiſchen Laboratoriums 
Stadtgerichts betraut war, hat 
nicht einigen können. Drei von 
fünf Mitgliedern reichten einen 
richt ein, der die Anſtalt aufs ſchärfſte 
verdammt und ihre Abſchaffung em 
pfiehlt. Zwei Mitglieder empfahlen 
Beibehaltung des Laboratoriums 
trotz ſeiner Mängel. Die Anwalts 
kammer ſchloß ſich der Anſicht der 
Minderheit an. 


ſich 
den 
No 


Sinmweihung der Reiln Schule, 
Die morgen stattfindende 
weihung der Jrant M. Reilly 
an der Lawndale Ave. und 
Straße wird ſich zu einer 
nißfeier für Dr. Reilly, 
Schule benannt iſt, 
lange Jahre 


Ein 
Schule 
School 
Gedächt 
nach dem die 
geſtalten. Er war 
ſtädtiſcher Hilfsgeſund 
heitskomm iſſär und hat als ſolcher 
lebhaften Anteil genommen an der 
Ausarbeitung der Pläne für den Ab 
waſſerkanal. Während des Bürger 
krieges hat er ſich durch ſeine Arbei 
ten in den Beobachtungshoſpitälern 
und ſpäter durch ſeine Arbeiten 
den Gegenden, die vom gelben Fieber 
heimgeſucht waren, verdient gemacht. 
Die Schule hat Sitzplätze für 1086 
Kinder. Schulſuverintendent John 
D. Shoop wird die Feſtrede halten. 

— 


Maſſeverwalter verlangt. 


in 


any» 


Durd ihren Anwalt Charles N. 
D’Connor beantragte geitern Grace 
Nelion im Superiorgeriht die Ein 
feßung eines Maileverwalters für 
die Manufacturers’ and Mercbants’ 
Life Infurance Co. von Rodtord, 
Su. Sie erklärt, dah ihr die eich! 
Ihaft auf cine Nolize der veritorbe 
nen Marjorie N. Fairfield S$t1, 
039.08 jchulde, Fih aber troß ver 
Ihiedener Aufforderungen gaveigert 
babe, ihren Verpflichtungen betreffs 
dieſer Polize nachzukommen. 

— —ñ— — 


Bleiben am Streit. 


Neunhundert Mitglieder der 
preßfahrer-Gewerkſchaft ſtimmten 
einer geſtern Nachmittag in der Ver 
mont Halle abgehaltenen Verſamm 
lung dafür, am Ausſtande zu blei 
ben, bis die Expreßgeſellſchaften ihre 
ſämmtlichen Forderungen bewilligt 
haben. Die Gewerkſchaftler behaup 
ten, daß noch 1500 Mann am Aus— 
ſtande ſind und daß die Erpreßgeſell 
ſchaften Niederſchläger als Streikbre 
her angeſtellt haben. 

wusste 


algenfrift gewährt, 
Auf Be 


Hrupfas, der wegen Ermordung iei 
ner zyraı anı näditen Freitag den 
Tod durd den Strang erleiden jollte, 
bat ſich Gouverneur Dunne veran 
laßt geſehen, dem Verurteilten eine 
Gnadenfriſt bis zum 27. September 
zu gewähren. Hierdurch wird es 
Krupka möglich gemacht, ſeinen Fall 
vor das Staatsobergericht behufs 
Wiederaufnahme des Verſahrens zu 
hringen. 


Gı 


in 


4 


gun I 
zu 


Ver: | 
Beſuch 


Archer 


des | 


treiben der Aınpälte George | 


bon | 


eines unserer Zejer wurde uns nad): 
ſtehender Brief eines Feldgrauen zur 
Verfiigung geitellt, der in Verbin 
Idung mit der beigedrucren Bild uns | 
jeine Voritel aa bon einer deutlichen 
'Soldaten-Weihnadtsfeier in Frank— 
‚reich aibt. 

Seichrieben 11. 2. 191 

Erbielt geitern Ihren lieben Brief 
und aud das Paketchen; beiten Dant 
fiir Beides. Unſere Weihnochtsfeier 
war ſehr — In unſerem Quartier 
hatten wir einen ſehr ſchönen Weih 
nachtsbaum, aber es herrſchte doch 
jeine traurige Stimmung. Wir alle 
dadten an uniere Xieben zu Baus, 


an unsere lieben raten md Stinder, ' 


Aunne erklärt fid). 


Nüundist jeine Kandidatur für Wie- 


derwahl zum (Sonvderneur an. 


Verweiſt auf ſeine Leiſtungen. 


Charles G. Dawes von Chicago angeb 
lich zum Varſitzenden des republ. Na 
tiona lausſchuſſes 


Hughes' in Ausſicht genommen. 


In einem Aufruf 
von 


an bie Bürger 
Sllinois dat Gouverneur Dunme | 


Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 


zufolge ſeine Kandidatur für eine 
Wiederwahl zum Gouverneur angekün 
digt. Der Gouverneur erklärt, er er— 
achte die Zeit für den 
men, da der demotratiſche National 
tonvent vorüber ſei, und eine geeinte, 
begeiſterte demotratiſche Partei Wilſon 
und Marſha 
fortſchrittliche und 
tratiſche Platform angenommen habe, 
welche die Zuſtimmung patriotiſcher 


und rechtlich denkender Bürger finden 


ſollte. 

In ſeinem Aufruf weiſt der Gou 
verneur daraufhin, daß die Legislatur 
zwölf von den 18 Maßnahmen, die er 
zur Annahme empfohlen habe, ange— 
nommen habe, trotzdem die demofrati- 
Ihe Partei in beiden Häufern in der 
Deinderheit geiwejen jei. Die 
Maßregein, für deren Annahme er ven 
‚Kredit ın Anjpruc nimmt, find: Zu: 
aß zur Bundesverfaflung, der direkte 
Ermähluna ber Bundesjenatoren bot: 
ſieht; Geſetz, das ſtaatliche Nutzeinrich— 
tungstommiflton ins — ruft; Ge 
ſetz, das Städten geſtattet, öffentliche 
Nutzeinrichtungen zu erwerben und be— 
treiben; Geſet, das die Verwendung 
bon Zuchthäuſlern bei Landſtraßen— 
bauten geſtatte; 
einer Kolonie für Epil leptiker; Aende— 
rung des Geſehes für Erwählung von 
Staatsbeamten; Geſetz, das ein Aus 
kunftsbüro für die Legislator ſchafft; 
Geſetz, das 
gerufen hat, 
ſparniſſe in der 
machen ſoll; Geſetz, das Eiſenbahn— 
fahrpreis von zwei Cents für Kinder 
vorſieht; Geſetz, das den Bau guter 
Landſtraßen vorſieht; Geſetz, das Fir— 
men zwingt, ihre Arbeiter alle vierzehn 
Tage zu bezahlen; Geſetz, das die Ver 


die Vorſchläge für Er 


ſchmelzung der Wildſchutz-und Fiſche- 


reikommiſſion vorſieht. 


Dawes als Kampagneleiter 


Nachrichten aus New PYork zufolge \ 


trägt ſich der Unterausſchuß des repu 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes, der 
mit der Auswahl eines Vorſitzenden 
für den Yussguß und Kampaaneleiters 
betraui ift, mit der Abficht, für den 
Poften Charles G. Dames, den Präfi- 
denten der Central Truſt Co. von 
Illinois, vorzuſchlagen. Sicher iſt, 
daß er den Poſten des Schatzmeiſters 
des Ausſchuſſes haben kann. 
Unterausſchuß unter der Führung W. 
Murray Cranes nicht abgeneigt iſt, 
Dawes für den Vorſitz des Ausſchuſſes 
vorzuſchlagen, verlautete nach der Kon— 


ferenz, die er mit Charles E. Hughes 
daß der 


gehabt hatte. Es verlautet, 
republikaniſche Bannerträger einen 
Vertreter des Weſtens für den Poſten 
vorzieht, da er ſelbſt wie auch viele 
ſeiner Berater dem Oſten ent— 
tammt. Dazu kommt noch, daß 


der Anhang Senator Shermans im 
rebublikaniſchen Nationalkonvent eine! 
entſcheidende Rolle geſpielt hat, da der 


Senator der erſte der „Lieblingsſöhne“ 
war, der ſeine Delegation 
pflichtungen entband und ihnen r 
für Hughes zu ſtimmen. 
die Reihen der „Lieblingsſöhne“ ins 
Wanken Dawes hat ſtets in den denk— 


riet, 


Durch die freundliche Nermittelung ! 


und Nampanneleiter ! 


ı Kraftwagens, 


Schritt getome | 


[ wiedernominirt und eine! 
mannbafte demo— 


zwölf 


Geſetz für Einrichtung 


die Kommiſſion ins Leben 


Staatsverwaltung 


Daß der 


ihrer Ver⸗ 


Iwohl in feiner Jamilte eine redit: 
Weihnachisfreu ide geherrſcht hat. Da 
wir Deutſchen uns kein Weihnachts— 
feſt ohne Kinder denken können, 
hatten wir uns ein paar kleine Fran— 
zoſenkinder zu unſerer Feier geholt, 
die bei Ausbruch des Krieges bier 
zum Beſuch bei ihrer Großmutter 
waren und nicht wiſſen, wo die El— 
tern ſind, und umgekehrt wiſſen die 
Eltern nicht, wo die Kinder ſind. Die 
haben unſeren Weihnachtsbaum an 
geſtaunt! Ich muß bemerken, daß 
man hier bei den Franzoſen gar kei 
nen Weihnachtsbaum kennt. Als wir 
unſer Weihnachtslied: „Stille Nacht, 
heilige Nacht“, ſangen und die Kin 


bar naheſten Beziehungen zu Se 
Sherman geſtanden. 
William R. Willcox und William 


Leob, die für den Poſten vorgeſchlagen 


waren, ſind als abgetan zu betrachten. 


Wollte ſich drücken. 


Kraftwagenfahrer tötet einen Knaben 
und verletzt einen zweiten ſchwer. 
Der Tjährige Jofeph Balmisna, Nr. | 

‚842 Forquer Str., und fein 13jähri- 

ger Spielaefährte 

Nr. 1110 Morgan Str., wurden 

'geitern on Sungamon und W, 12. 

‚Str. von einem Kraftwagen überfah- 

ren. ofeph, dem die Räder über den 

Kopf hinweggingen, wurde 

Stelle getötet, während Angelo ſchwe— 

re, jedoch nicht lebensgefährliche Ver— 

letzungen davontrug. 


S. 


Alexander Panbano, 
Nr. 726 De Koven Str. der in Dien— 
Iiten eines Grundeigentumshändlers 
ſtehen will, verſuchte ſich davonzuma— 
chen, als er ſah, was er angerichtet 
hatte, wurde jedoch von Augenzeugen 
verfolgt, anzuhalten gezwungen und 
verhaftet. 
— —ñ — 


Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), * 
Nialtv (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


VDom Grundeigentumsmarkt. 


mi2zex 


Das Landgut John M. Smyths von den 
Erben gegen Apartmenthaus 

Das Landgut des verſtorbenen 
John M. Smyth in Lake Geneva, 
das 56 Acres umfaßt, mit 2400 Fuß 
Seeſtrand, wovon 1100 Fuß terraſ 
ſenförmig angelegt und mit Buſch 
werk bepflanzt ſind, wurde von den 
Erben an den Bauunternehmer Fred 
Becklenberg verkauft, der dafür das 
:89-Apartmenthaus 2311—19 Com 
momvealtb Ave, 111 bei 197 Fuß, 
'ın Zahlung gab. Bedlenberg ver: 
faufte ip” zu nicht genanntem 
Breile das Seneva-Eigentum, das 
beim Tauſch auf $112,000 bewertet 
‚wurde, an E WW, Pardridge. Cs 
lpurden ferner folgende Berfäufe be 
richtet: Noleph Browarsfy an Ed: 
gar Wolfe das bebaute 
s31—37 Stony Sshand ve, 63 
bei 112 Fuß, für 850,000, belaitet 
mit 530,000; D. B. Eurran jr. an 
Chos. B, Smith das 6-MApartment- 
nebaude an Berwyn Ave., 316 Fuß 
oltli.) don N. Clarf Str,, 50 bei 12} 
Fuß, für $20,000, belajtet mit 
59000: die Maribfield Theatre Co. 
an Herman R. Weich das Steinge: 
baude an Marihfield Avenue, 75 Fuß 
nördlich von School Str., 75 bei 125 


Fuß, für 831,000, belaitet mit 
521,62” 


er 


— 


muel Pitensky 
Ridgeway Ave., 


15. Str., 


das Gigentum an 
Südmweitefe von W. 
50 bei 125 Fuß, für 
430,000, belaſtet mit 825,800: Ka— 
thar. Murphy an Marié vi Schauer 
das 6-Apartmentgebäude, 50 bei 150 
Fuß, an Sarper Ave. 150 Fuß ſüd 
lich von 63. IAtr. für $17,500, be: 
laitet mit $14,500; Edward Ploom 
an N. 
Garage 450 © 
165 Yuß, für $15 


auvood VBlvd., 50 bei 


von unbebauten Grundſtücken: 
riet Dale an Max Annenberg, 
165 ut, 550 Belmont Ave,, 
;$11,840; Edward 3%. Swift an Na 
icob Newman, 71 bei 250 Zub an 
ıSrceniwood Ave., 100 Fub nördlich 
von 50, Str., 
fiir den Arontful bedeutet, und 
5. Brady an Robert Lan, 
'an Sheridan Road, 100 Fu ſüdlich 
von der Ede von Stratford Place, 
für $21,000, was ein wenig über 


Har 
64 bei 
für 


John 


Das brachte !$500 für den Frontfuß beträgt. Der! 


Käufer beabiichtigt dort ein hochmo- 
dernes Wohnhaus au errichten, 


li 


und ich glaube, da in Deutichland | 


jo 


nator | 


Angelo Vantrefio, | 


auf ber | 


Der Lenfer des | 


vertauicht. | 


Grundſtück 


> | Vierzigern, 


Benjamin Cohen an Sa- | 


. Biltor das Wohnhaus nebit | 


‚000, &3 wurden | 
ferner eingetragen folgende Werfäufe | 


fiir $21,300, was $300 | 


410 Fuß 


* 


Tdeutfesen Kreuzer, — ge er 
feft im Kopfe hatte. Nein! Das waren 


| feine Deutfchen — dad maren Eng= | 
| Tänber. | 
Meit davon ijt gut vorm Schuh! V 


BI poöte Bederfen. Er änderte unmerflich | 
\feinen Kurd, um feinen tleinen | 


Schlepper zwilcher die Sandbänte zu M 
Drüben jtiea das I 


ſteuern. Zu ſpät! 
Signal Halt! 
Auch Die ein? 


Kreuzer stoppten, 


—* wurde ausgeſetzt, die, wie ein 


der mit einigen Kleinigkeiten be— 
ſchenkten, da fing die Großmutter, 
die auch bei der Feier mit zugegen 
war, bitterlich an zu weinen. Jeden 
falls hatte ſie ſich unter den deutſchen 
Barbaren ganz andere Menſchen vor— 
geſtellt, als ſie hier vor ſich hatte. 
Neues kann ich von hier nicht ſchrei- 
ben; nur ſeit ein paar Tagen hat es 
aufgehört zu regnen, und wir haben 
eine großartige Winterlandſchaft mit 
Schnee und Froſt. 
beſten Dark für alles. Herzlichen 
Gruß an die werten Schiffsherren, 
Beamten, Meiſter und Arbeitskolle 
gen. Es grüßt Sie nebſt Ihren wer 
ten Angehörigen recht herzlich 
—— 


*— 
Perſonal Aachrichten. 3 
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Auf dem Bonifazius-Friedhofe 
fand heute die Beiſetzung des 
tag verſtorbenen Poliziſten Hubert Hoff 
mann ſtatt, der im Hauſe 1115 Weſt 
Congreß wohnte. 
ein Alter von Jahren, und 
dlang verſah er den Boiten als 

| der Ordnung im Grand Yentral Bahn— 
| hof. Mährend Teiner Drenitzeit, Die 
Nabre 1591 begann, gehörte er ununter— 
Be derjelben Wache an, 

an der Klar Str. 63 
|die Gattin und neun Kinder, 
chen und vier Knaben. 

In ſeiner Wohnung Nr. 
Adams Str. iſt geſtern George E. 
im hohen Alter von 83 Jahren geſtorben. 
Foote war das älteſte, noch lebende Chi— 
cagoer Kind. In einer Blockhütte, die 
im Jahre ſeiner Geburt, 1833, an der 
Clark und Randolph Sir, ſtand, erblickte 
et das Yicht der Welt. 
|bvon Wermont, jeine Mititer bon 
ıMort nach der Anftedlung am Michigan 
Zee, ımd heirateten bier. Der Veritor 
bene war bis furz vor jeinem Tode im 
Betriebe feines Sohnes Kohn U. 
|dent Prafidenten der Foote Bros, Gear 
!& Machine Eo., Nr. 210 N. Carpenter 
Str., tätig. Murer diefem binterläßt er 
noch eine Tochter, Frau Nettie White. 


St. 


Nr. 
Str 
15 


Jahre 


2 
ed 


= 
z. 


fünf Mäd 


— — — 


Vorbehaltlich beiſammen. 


mit den von den Verteidigern ange— 
nommenen weiteren vier Geſchworenen 
einverſtanden erklären, ſo dürfte mor 
gen mit der Zeugenvernehmung im 
Prozeſſe gegen die 20 Arbeiterführer, 
die ſich in der Abteilung Richter Scan— 
lans gegen die Anklage auf Verſchwö— 
rung, Annahme von Beſtechungsgel 
dern, Bedrohung und mutwillige 
Sachbeſchädigung zu verantworten 
haben, begonnen werden können. 
—— — 


Peter Pederſens Grab. 
deutſchen Seemannes. 


rt Kühne. 


Geſchichte eines 
Don sn 


Peter Pederſen ſtand auf der Kom— 


kräftigen 
lange 


mandobrücke ſeines kleinen, 
Schleppers Ajax, der, eine 
Rauchfahne hinter ſich laſſend, mit 
allen Maſchinenkräften durch die 
gleichmähßig wogende See arbeitete. 
Er hatte glücklich einen Schleppzug 
Hochſeeleichter mit Kriegsbedarf nach 
Wilhelmshaven gebracht und kehrte 
jetzt nach Hamburg zurück. 

Peter Pederſen, 
mit wetterharten Zügen 
und leicht ergrautem Stoppelbart 
fing an, 
ſeiner Brücke auf und nieder zu gehen. 


Es war ein unangenehmes, naßkaltes 


Wetter, grau wogte die See, 
graue Nebelſchleier jagten vor dem 
hohl ziehenden Wind. Pederſen nahm 
das Glas und ſpähte ſcharf in die 
zunehmende Dunkelheit; er kannte 
das Fahrwaſſer ſeit zwanzig Jahren, 
aber es war doch nicht leicht, 
düſigem Wetier ohne Hilfe der Leucht— 
feuer, die alle ihr Licht gelöfcht hat- 
ten, feinen Kurs zu nehmen. Ueberall 
'drobten Minen außer den Sandbän 
ı ten. 
Helgoland, nur fo fonnte er 
'fchmale Durchfahrt durch den Minen- 
gürtel finden. 

Noch immer wollte der hohe Fyelien- | 
irumpf des £leinen Eilands nicht auf- 
tauchen; wieder dichter zogen die Nebel | 
und Bederfen jchraubte fein Glas zu 
| fammen. 


Da plöglic Jah er in Budbord ein‘ 


pacr aroße Schiffe dampfen; Kreuzer, 
er ertannte es an den langen, fchlan- 
fen Formen, den vier fchrägen Schorn- 
jteinen. 
'balber Kraft: ihre jtahlarauen Eifen 
‚flanten hoben fich faum, von den jtahl- | 
grauen Fluten ab, 

„Wat find denn dat vör Brüder?” 
| Beummte Bederjen und nahm fie ins 
Glas. Er veralich fie in Gebanten mit 


Nun nochmals ı 


+| 


am Sams | 


Hoffmann erreichte | 
Machter | 
int | 
namlich Der | 


überleben {bit | 
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Foote 


Sein Vater fan! 
New 


* 
Foote, 


Sollte ſich die Staatsanwaltſchaft 


ein Mann in den: 


auf der jchmalen Plattform | 


und | 


bei fo| 


Alſo Kurs Scharf nördlich auf) 
Die | 


Sie dampften vorfichtigq mit 


Hecht durch die See jchießend, jchnell 
auf den Wjar zulief. 
„Papiere vorlegen! 
Bord fteigende Leutnant. 
„Verwünſchter, langnäfiger 
|Tänder!“ fchimpfte Pederſen, 
nichts weiter übrig blieb, als 
Papiere zu holen. 
„Ausſchiffen!“ befahl der Englän 
der wieder. Pederſen mit ſeiner Mann— 


u 


| 
r 
I 
| 
I 
| 
} 
' 
| 


Eng 


feine 


fchaft mußte in die Barkaffe überftei- 


gen, währ.nd einige enalifhe Matro 
fen in den Schiffäraum des Ajar bin 
|abfprangen, um den Dampfer anzu 
| bohren. Mit tränenden Augen ja) 


befahl der ang 


8 
dem J 


— — — — — 


F 
a 


Mit nejormter 


| Pederfen fein treues Fahrzeug in den. 


| Fluten verſchwinden. 

| Nah kurzer Fahrt legte die Bar 
Itaffe an dem Kreuzer Hermes an. 

| PBederfen murde -jofort auf die 
ıKommandobrüde geführt. Jm Karten 


B  häuschen faß vor der ausgebreiteten 
a | Seefarte, die furze Pfeife im Mund, 


der Kommandant, ein langer, hagerer 


Mann mit breitem Mund und einem WR 


| bon Goldfüllungen funkelnden Gebiß. 
| „Sie find Seemann, he?“ fragte er 
auf englifch. 

| „a,“ ermwiderte Peberjen, der, 
\alle Seeleute, enalifch veritand. 
| „Und kennen das YFahrwajfer 
e. | das 
der Kommandant. 

„Ja,“ verſetzte Pederſen 
und zögernd. 
„Dann können Sie uns mal 
bischen lootſen,“ fuhr der Komman— 
dant fort. 


len hundert Pfund dafür haben.“ 
Pederſen machte ein finſteres 
abweiſendes Geſicht. 

„Alter Freund,“ ſagte der Kom 
mandant, „ich muß Sie bitten, etwas 
vergnügter auszuſehen, wenn Sie 
M. 


© 
OD, 


fen. zahlen's 
dig.“ 

Pederſen ſah, daß hier keine Aus 
Fflucht half, und ſchließlich— 
Fältchen ſpielte wie ein durchtriebenes 
Lachen um feine Mugenwintel—mwar’s 
am Ende beifer, ex führte das Schiff 
als jo ein Engländer. 

„Sur Sicherheit,“ 
 mandant fort, 


Sch dente, wir anftän- 


fuhr der Kon 


oder fonit auflaufen, 
erit, Verjtanden ?“ 
Peter PBederfen 


fliegen Sie zu 


rüdte an 

Eine Hondbeweqgung des Komman 
Idanten hieß ihn, fich auf feinen Bojten 
zu begeben, Man brachte ihm 
ZIaffe beißen Tee mit Rum zur Stär 
funa, 
Offizier von ihrer Abficht und itellte 
jeinen Pojten mit geladenem Gewehr 
neben ihn. 

Auf dem Kreuzer lautete jeßt die 
Glocke zum Abendeſſen. Die jungen 
Leutnants ſah man, Hände in den 
Hoſentaſchen, langbeinig zum Eſſen 
‚trennen, auch der Kommandant und 
der erjte, wachhabende Offizier gingen 
unter Ded, 

Endlih allein! dachte Pederjen. 
ıMerfwürdiges Gefühl, auf der Bride 
eines enaltfchen Kreuzers 
|&r nahm das Glas und fah jegt vor 
aus Helgoland Itegen, ein 
‚gro uer, nebelummitterter Gebirggitod, 

ber fich aus den Fluten türmte. Er 
—* zwar, die Flotte war zu eigenen 

Unternehmungen ausgelaufen, aber es 
freugten immer Torbedoboote vor 
' Helaoland wenn er fich blos 
ihnen in Verbindung jeten fönnte! 
Idest die Seit, wo fie da unten Tee 
Ijchlürften und Ioafts aßen, war qün- 
ſtig. Er mußte ſchnellere Fahrt ma, 
chen, doch ſcheute er ſich, den Maſchi 


ſchlagen man durch das 
hörte. 

So rief er nur durch 
rohr: „Volldampf!“ Der 
ſofort ausgeführt, eine 
dungslinie ſchäumte vor 
Bug auf; 
zweite Kreuzer. 

E3 dauerte doch zu lange, bis er 
Helgoland erreichte, dachte Pederien. 
Bis dahin würden alle Offiziere wie- 
an Ded fein. Aber wenn er 
immer jteuerbord hielt, 
Sicherheit auf eine Mine, und er hatte 
ı mindeitens eines der beiden feindlichen 
Sıiffe zeritört. Die helle 
‚Teuchtete ibm aus den Augen. Aller: 
dings — er fprach fich damit fein eige 
nes ZTodesurteil! Er 
ıund Sind venfen, an feine liebe Freu 
i— im MWittmenfchleier. Wie hatte fie 


ganze Schiff 


daes Sprach— 


weiße Bran 


| 


‚eingezogen worden, und jebt follte fie 
ihn doch hergeben! Er fuhr fich mit der 
Hand über die Uugen. 

Los! Ye eher, je bejier! 
jans Steuerhäuschen. 
bord!” defahl er dem Mann am Rus 
‚der. Der Sreuzer drehte bei und lief 
| mit vollen Kräften auf die gefahrbro- 
hende Küfte zu. 

Peier Pederien faltete einen Augen: 
'bli die arbeitöharten, metterrauben 
"Hände, dann nahm fein Geficht einen 
\eifernen Ausdrud an. 

Das Wetter wurde wieder unfichti- 
Helgoland, jegt nicht mehr vor- 
fondern Badbord, verichiwand 


Er aing 
„Scharf Steuer- 


ger; 


Gus, 


aus Sicht. Nur unruhige, graumogen= 


de See ringsum. 

Die Herren Offiziere famen wieder 
an Ded. Der Kommandant ftopfte mit 
‚dem Finger jeine Pfeife feiter, Tehnte | 
fich an die Reeling und ſagte, dicke 
Rauchwolten blaſend: 
bon Helaoland?“ 


wie A 


wie Mi 
in Ihrer Waſchſchüſſel?“ fragte = 


ein | 


„Wir interefiiren uns für! 
die Elbmündung, wiljen Sie. Sie fol= | 


dem König bon Großbritannien | 
und rland einen Dienft erweilen dür= | 


-in Feines ı 
nen Whi 


ſchen Reich!“ 


der ihn ſcharf beobach⸗ 
tet hatte, „ſtelle ich einen Poſten neben 
Sie. Falls Sie auf eine Mine rennen | 


jeiner | 
Müte. OHo! dachte er blos, jteinpöttig. | n 
| Steuerbord. Sein feharfes Seemanns 


dann unterrichtete ihn der erſte 


zu Stehen! * 


kleiner, 


mit 
Ines 


nentelegraphen zu benugen, dejfen An- | 


der Tiefe des Magens 
2 licher 
Befehl wurde 


dem Tcharfen 
wie ein Schatten folgte der: 


vie- verſalzen!“ 
jeßt 


ſtieß er mit 


Freude 
heul 


mußte an Weib: 
fich innerlich aefreut, daß er nicht mehr 


ſeine Unſchuld. 
allerlei 
künſten. 


deſto 
Grunzen des 


armer 
„Wie weit ab/Angit Feinen Rat. 


Beide, die ZSeitengardinen 
ſäumt und fertig für 
den Cretonneborten verſehen. 

Speziell zu $1.45 das Set, 

nen, 215 Yards lang, umd 


langſam u 


„Fünf Seemeilen,“ erwiderte Peder 


ſen. 
und | 
'Rommandant. 


„Weihe Richtung?“ fragte Der 


u“ 


„Voraus,“ verjegte Pederien, ohne, 
mit einer Wimper zu zuden. 

Der Kommandant nahm das Blas 
und fpähte in Nacht und Nebel. 

„Nichts zu eben,” bemerkte er. ' 

Das alaub’ ich, Dachte Pederjen und 
(achte heimlich in den Bart. 

Eine Ordonnanz fam auf die Brüde 
und brachte dem Kommandanten Tet 
äfen. 

„Run ift’3 bald aus mit dem Deuts i 
faate der Kommandent, | 
und nahm einen lanaen Schlud. 

„Borläufia fteht’s noch!“ verjehte 
Vederjen und pflanzte fich breitbeinig 
hin. 

Der Kommandant 


Ichürte wieder 


den Brand feiner Bfeife mit dem Fin 


ger. „Ein didfelliger Burſche, ſcheint 
mir!“ jagte er zu dem eriten Offizier. 
Peter Pederfen fpähte indes nad 


auge erfannte in der Ferne einen jla 


eine | hen, dunklen Strih. Das war Neu 


werk. Jetzt — gleich! Lebewohl, Mut 
ting, lebt wohl, ihr kleinen, lieben 
Flachsköpfe! Seine Hand klammerte 
ſich unwillkürlich um die Reeling —da 
ſtieg eine Feuerſäule auf, ein furchtba— 
rer Knall ertönte, die anaſtſchreienden 
Menſchenſtimmen verſchlingend, der 
Himmel rötete ſich für Augenblicke von 
Flammenſchein ein feuerſpeiendes 
Geſpenſt ſchien ſich aus den Wogen zu 


bäumen — dann ein Aufgurgeln und | 


Aufraufcben der in mächtiger Woage zu= 
züdiutenden, jab aufgefpaltenen Flut 
und alles war vorbei. Wie 
der Nacht und Nebel, der Wind zieht | 
die See woat buch, als fer nichts 
geſchehen. 

So fand der wackere Peter Pederſen 
ſein ehrenvolles Grab. 


— 1.0 — — 


in 


Eine geheimnißvolle Geſchichte. 


Ein Bäuerlein kam 
Weges gefahren, um ein Fuder 
Heu nach der Stadt zu bringen. 
„Nir Steuerbares?” fragte 
der ‚sinanzmwächter int MAmtstone 
„Bar nır!“ entgegnete der Yanıd 
mann. 
In dieſem 


vergnügt ſei 


Augenblicke erſcholl aus 
ein eigentüm 
Laut. 
„it, ai!“ 
Der 
„ut, 
mals. 
„be, em Säule 
ihmugaeln!“ berrichte 
wächter. „Das will 


tönte 
Steuerbeamte ſtutzte. 
ni, uni!“ grunzte es 


On 


ni!“ da aber 
wollt's ein-, 
der Finanz 
ih Som balt 


Bei diejen Worten tat er mit jer- 
nem langen und ſpitzen Inſtrumente, 
das ihm zu derartigen Unterſuchun— 
gen diente, einen tiefen Stich in das 
Heu. Ein ohrengellendes Schmerzge- 
aus dem Inneren der Ladung 
die Folge davon. 

„Na, was ſagt's nun?“ 
erregtem Tone der Beamte. 
halt noch länger leugnen?“ 

Mit einem Geſichte, in welchem 
ſich Schrecken und Angſt wiederſpie- 
gelten, beteuerte troötzdem der Bauer 
Dabei ſtammelte er 
Hexerei und Teufels 


war 
fragte in 


Wollt's 


von 


da der 
verletzte 


„Abladen!“ kommandirte 
in ſeiner Würde aufs tiefſte 


Beamte. 


einer großen Menge 
Neugieriger wurde dieſem Befehle 
Folge geleiſtet. Je mehr aber der 
Bauer Heu vom Wagen abränmıte, | 
deutlicher vernahm man das 
Schweines. 

Endlich fällt die letzte Schicht zur 
Erde, doch kein Borſtentier iſt zu ſe 
hen. Alle ſtehen ſprachlos vor Ver— 


Im Beiſein 


wunderung da, und ſelbſt derFinanz— 


wächter weiß nicht, was er zu der 
wunderbaren Erſcheinung ſagen ſoll. 
Der Bauer aber ſieht aus wie ein 
Sünder und weiß in ſeiner 
Am Ende wird] 
ihm erlaubt. wieder aufzuladen und 


Weitere 500 Sels der neuen 


Eretonne Gardinen, $1.45 das Bel 


Valance, wie abgebildet. 


jowohl 
die Sardinenitange, 


davon 


Bart. 


Heu 


Tiſche, 


erſchrocken 


Taſche, 
zal hlen. 


ſtand 
Ndeutſchen 
finſterniß angekündigt. 


ſchlag folgende 


der 


kenntniß 


Viel gift'gen 
Soll man bei hoher 


CARSON PIRIE Scort ua 


—— Basement — 


a 


“ 
* 


Letzte Woche hatten 
wir mehrere hundert Sets 
dieſer neuen Cretonne 
Gardinen, und ſie waren 
im Handumdrehen ver— 
kauft, und die Ankündi— 
ging wird diejenigen 
' die enttäuſcht wur—⸗ 

und das bedeutet 
viele Damen. 


reuen, 
N 
bei 


ſehr 


In dieſem neuen 
Aſſſortment werden 
ein Dutzend oder 
mehr effektvolle Mu— 
ſter für Wohn- und 
Schlafzimmer ne 


un mnnnzgarma mm m 


wie die Balance, jind ges 
und ſind mit dazu paſſen— 


beſtehend aus Paar Gardi— 
Balance, 45 Zoll breit. 
Baſement, Süd-Zimmer. 


Bertange 


Biedermann's Kaffee 


Deutſch⸗ Amerttaͤniſche Firms 
Ein jeder Deutſche liebt gaten Rafiee. 
73° 


zur fahren. Da 
Srunzen nicht aufbörte und bald 
aus dem Hei, bald in der nädjiten 
abe des Beamten ericholl, murmelte 
dieler etwas Ilmverfiandliches in den 
bekreuzigte ſich md Schritt 
nach feiner Wachtitube. 

Der Bauer fuhr, nachden: ee das 
wieder aufgeladen hatte, mit 
jehr aemijchteit Gefühlen davon. Ein 
Serr folgte ıbım und betrat am Ende 
Dasielbe Galtbaus, im welchem der 
Bauer ausipannte,. Er jegte fih mit 


jedeih das 


ibm an denjelben Tifch und ließ fich 
mit ibn in ein Gejprad ein. 


Plötzlich 
erſcholl das rätſelhafte Quieken 
abermals, diesmal aber unter dem 
an welchem der Bauer umd 
jaen,. Der Bauer fuhr 
üt den Füßen empor und 
nach unten. 


der Fremde 
blickte angſtbeklommen 
Nirgends war nur eine Spur von 
einem Schweine zu ſehen. Das Quie 
ken nahm ſo zu, daß es am Ende ge— 
radezu ohrenzerreißend war. Alle 
Anweſenden waren in der größten 
Aufregung, meiſten jedoch der 
Bauer, welcher von böſen Gei— 
ſtern verfolgt wähnte. Endlich wurde 
es ruhig. Der Fremde griff in die 
um ſeine kleine Zeche zu be— 
Zu gleicher Zeit drückte er 
dem armen Bauern ein größeres 
Geldſtück in die Hand, mit der Wei 
ſung, ſich dafür etwas zu gute 
tun, da er deſſen nach der überſtan— 
denen Aufregung wohl bedürfe. 

Verzeihen mir einen Scherz 
den zu machen ich mir erlaubte,“ 
ſchloß der Fremde, „ich bin der 
PBauchreduer %., der jert einigen Ta 
gen feine vielbejucjten Boritellungen 
dieier Stadt aibt.“ 


am 


110) 


zu 


u 
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hochweiſer Magiſtrat. 


Ein 
Juni des 

allen deutſcher 
Kalendern 


Jahres 1788 
und außer— 
eine Sonnen— 
In jener Zeit 
Ereigniß von 
anderen Ge 


Ant 4. 


in 


try 


ein derartiges 
vielen Seiten mit ganz 
fühlen begrüßt, als in unſeren anf 
geklärten gen. Daher erließ denn 
auch der Magiſtrat einer ſehr bekann— 
ten und oft genannten Stadt am 
Rheine Tags zuvor durch Trommel— 
Bekanntmachung: 

den Tags in der 
ſichtbare Sonnenfin 
jterniß ereianen wird. welche nach 
| bisherigen Erfahrung Außerft 
Folgen und ſchädliche Ausdün— 


wurde 


ag 
Ta 


Da morgen? 


srübe Fich eine 


itble 


ſtungen auf unſerer Erdkugel zurück— 


laſſen wird, ſo befehlen wir hiermit 
von rechtswegen bei unnächſichtlicher 
Strafe, daß vor Mittags zwölf Uhr 
kein Vieh, ſei es Kuh, Ochſe, Kalb— 
Schaf oder Ziege, auf die Weide ge— 
trieben wird. 

Der Magiſtrat von N.“ 
von nicht — Ir 
der Tinge ımd areifbarem 
Aberglauben zeug — Bekanntma— 
chung erfuhr auch der auf ſeine Mit: 
bürger scher einfluüßreiche Graf R 
Sofort ſetzte er ſich hin und verfaßte 
folgendes Epigramm, das faſt mit 
der behördlichen Bekanntmachung zu 
gleicher Zeit bekannt wurde. 

Es lautete: 
„Ein hochgelahrter Magiſtrat, 
Der minder Weisheit liebt, als 
volle Tonne. 


Dieſe, 


eine 


Gab einſt das ſchreckliche Mandat: 


„Weil man bei einer Finſterniß dA 
Sonne . 

Tımit zu fürchten hat, 

Straf’ das liebe 

Vieh der Stadt 

Ror zwölf llhr nicht aus feinem - 
Stalle treiben.“ 

„Hm!“ ſprach der Kuhhirt Pfiffikus 
Bei meiner armen Seel, ſo muß 

|Der Magiitrat zu Haufe bleiben.“ 


äslet die „Bonniagpon“ 
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" Mörperhaltung bedingt, 
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In „Die Deutiche Hausfrau“ € 
daöttert Dr. med. M. Conrad in einem | 
Hrlängeren Yufjat die Bedeutung bes 
ESchwimmens für 
J flege, dem nachſtehender Auszug ent— 

nommen iſt: 
9 In der gegenwärtigen heißen Jah 


Axeszeit ſteht der Schwimmſport wieder 


einmal im Vordergrunde. In Seen, 
Sluſſen und im offenen Meere tum— 
Nmeln ſich jetzt alltäglich Tauſende und 
Abertauſende von Menſchen ſchwim 
Uhnend im Waſſer umher und ſuchen 
Mich auf dieſe Weiſe nicht blos zu er— 
Mriſchen, ſondern auch zu kräftigen. 
In der Tat iſt das Schwimmen für 
_siDen Körper ein Stärtungsmittel eriten 
Ranges. Sein befomberer Wert be— 
ruht darauf, daß es die V 
Malten Badens mit denen einer vor- 
Axrefflichen Leibesübung in ſich vereint. 
Es bedeutet im beſonderen eine Kräf— 
und Beinmuskeln, 

‘ferner eine Stärkung der Atmung: 
“- musfeln und zugleich eine Hebung und 
„Kräftigung zweier der lebenswichtig- 
ften Organe, nämlich des Herzens ]o- 
+ pie ber Lunge. Dazu tommen als 
«weitere gejundheitlihe Vorzüge das 
„Einatmen einer jtaubfreien, reinen 
“'Quft, die Förderung des Appetit und 
“bes Schlafes infolge der geleijteten 


-Mrbeit, die Erfrifchung und Belebung 


"Der Nerven durch die Abkühlung und 
ig "enblid die Steigerung an Mut und 
Selbitvertrauen. | 
’ Mie jede Leibesübung, fo ijt aud) 
ida8 Schwimmen in erfter Reihe für 

die Jugend geeignet, deren in Ent- 

mwidelung begriffener Organismus 
durch diefes geftählt und abaehärtet | 
wird. nöbejondere empfiehlt es ich | 
für Kinder mit jchwacher, flacher | 

Brufi, für die es eine treffliche Zuns | 

genaymnajtit bedeutet, ferner für zu 

»Ratarrhen neigende Kinder, jowie für 

Kinder mit Anlage zur QTuberfuloie. 

Bereits im Alter von 10 Jahren kann 

man Kinder, die im übrigen außgrei= | 

chend entmwidelt find, Schwimmunter= | 
riht nehmen Iaffen. Aber das Schwim- 
men paßt auch für jede andere Alter3- 
ftufe, und vor allem nicht minder für, 
das meibliche wie für das männliche 
 Gefchleht. Für den meiblichen Hör: 
“per ift befonders die Kräftigung der 
+ Rüdenmustulatur, welche die fchöne 
von hohem 
—Nutzen. Erfreulicherweiſe bürgert ſich 
denn auch neuerdings das Schwim— 
men bei den Frauen mehr und mehr 
ein. In höherem Alter iſt eine gewiſſe 

Vorſiddt nötig; bei geſunden inneren 

Organen kann jedoch gelegentlich das 

Schwimmen -:Ibft bis ins fiebente und 

achte Qebenzjahrzehnt mit Nuben fort: 

gelegt werben. 

Es gibt eine ganze Reihe von Krant 
heitäzi:jtänden, die dag Schwimmen 
unbedingt verbieten, mährend e& bei, 
anderen unter Umftänden fogar höchit 
nüglich und empfeblensiwert fein kann. 
Bei organischen Herzkrankheiten, 
Verkaltungen der Blutadern, bei Nie- 
"zenleiden ift das kalte Bad an fi und 
erft recht das kalte Schwimmbad un- 
bedingt zu meiden. Manche plögliche 
Todesfälle durch Herzihlag ober 
Schlaganfall find auf Nichtbeachtung 
piefes Verbot? zurüdzuführen. 
ders fteht e3 fchon mit den nervöſen 
Herzftörungen. Nervöles Herzklopfen | 
3. B., wie e& fo oft beim weiblichen 
Geflecht porfommt, erfährt durd 
Schwimmbäöder nicht ſelten ſogar eine 
wefentliche Beſſerung. Während des 
Beſtehens eines Erkältungskatarrhs 
oder gar bei vorhandenem Lungenlei— 
den, wenigſtens ſo lange letzteres nicht 
einigermaßen zum Stillf tand oder zut | 
Rücbildung gelangt ift, Tollte man 
dad Schwimmen unbebinat unterlaf: 
fen. Auch bei Verbauungsitörungen, 
bei verdorbenem Magen, 
tatarrhen verbietet Tich 
men. 

Mei Blutarmut, bei Nervolität und 
Nervenſchwäche kann es in vielen Fäl 
len geradezu von hohem N und 


das 


Ds © 


Schwim— 


Nutzen 
heilkräftigſter Wirkung ſein, indem es 
zur Hebung des Appetits, zur Förde: 
rung des Schlafes, ferner auch zur 
Steigerung der Energie und Leben3- 
{uft, zur Erhöhung des Selbftbemußt- 
feina erheblich beiträgt Aber es gibt 
unter dieſen Kranken auch empfind— 
liche Raturen, für welche ſelbſt das 


„Ramona““. 


die Geſundheits⸗ 


Vorzüge des | 


dung des Körpers, 
Getränke und ausgiebige Körperbewe- 
zimmer liegt längs der Vorderfront! breitem 


| mo 


bei | 


Anz! 


bei Darms | 


905 Schwimmen und feine Hpgiene. 


En Schwimmbad einen zu ftarten 

| Reiz bedeutet; fie merben danach | 
ſchwach, ermattet, ſchlaflos und auf— 
geregt, ſo daß ſie genötigt ſind, dar— 
auf zu verzichten. 

Uebrigens kann auch der Geſündeſte 
gelegentlich beim Schwimmen Schaden 
nehmen, wenn er gewiſſe Vorſichts— 
maßregeln außer acht läßt. Vor 
allem wird hier leicht geſündigt durch 
eine zu lange Dauer des Schwimmens 
und des Verweilens im Schwimmbade. 
Zu lange Ausdehnung einerSchwimm— 
tour und zu weites Hinausſchwimmen 
in die offene See kann, zumal bei ſtär— 
kerem Wellengang oder beim Schwim 
men gegen ben Strom, plößliches 
Nachlafien der Kräfte und einen mo- 
‚mentanen Schmwäceanfall herbeifüh- 
ten, der unter diefen Umftänden bie 
verhängnigvolliten Folgen haben kann. 
Aber fchon das allzu lange Verweilen 
im falten Waffer an fich fann jchaden, 
indem dabei dem Körper meh. Wärme 
entzogen wird, als er durch die Mu$- 
felarbeit des Schwimmens zu erjegen 
ıp’rmag. Obnehin it beim Schwim= | 
men der Wärmeverluft ein fehr bes | 
trächtliher, da der Körper bei der 
Fortbewegung im Maffer ſtets mit 
neuen kühlen Waſſerſchichten in Be— 
rührung kommt. 
entziehung zu ſtark, ſo tritt Bläſſe der 


die Haut zeigt nach dem Bade nicht die 


befannte Erfcheinung einer fogenann= | 


ten quten NReattion, d. h. das Rot— 
merden unter behaglider Wärme: 
\enpfindung; vielmehr bleibt jie bleich, 
und es entiteht ein ſtarkes Froſtgefühl, 
| Klappern mit den Zähnen und Zittern 
am ganzen Körper. Diefe Erfchei: | 
nungen, die man leider allzu oft, be> 
|fonders bei unbernünftigen jugenb= | 
Inhen Berfonen nach dem Schwimmen | 
au fehen befommt, find nur ein Beweis | 
dafür, dah das Bad in dem betreffen- 


den falle zu lange ausgebehnt murbe. 


Grfältungen, Blutarmut und Schwäs | 
he fünnen die Folge derartiger Lleber- 
treibungen fein. 
Zufuhr marmer 


gung ‚muß man biefen Zuftand 
ichleunigit zu befeitigen juchen. 
m allgemeinen joll dag Schwimm- 


bad, mo e3 lediglich der Erfrifchung | 


und gejiunbdheitlichen Zmeden dienen 


fol, nicht über 20 Minuten lang au? | 


— 
Iſt nun die Wärme— | 


Haut und Blaumerden der Lippen ein; | 


Durch rafche Vellei- | 


Adendyon, ONIEage, Dienmag, vem z0. yunı 1910, 


‚Eigner 


N 3 
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Das borjtehende nbgebilbete Haus 
it 26 Fuß breit, 28 Fuß lang, aus 
| Fachiert fonjtruirt und mit Gtein- 
| mörtelfundament. Es beiteht aus 
einem ich unter dem ganzen Haufe er- 
Itredenden Seller und zmei hoben 
Stodmerfen, während das gradlinige 
Dach genügend hoch tft, um im Dad: 
taum Plaß für mehrere Zimmer zu 
laffen, falls folche gemünfcht werben. 
Das erite Stodimwerk ift 84 Fuß, das 
zweite Stodwerf 8 Fuß und der Keller 
73 Fuß dod. Dem Plan zufolge ift 
das Aeußere bis zur Fenſterbank des 
1. Stockwerks mit Zementſtuck zu be— 
decken, auch der Platz über den Fenſtern 
des zweiten Stockwerks, während der 
zwiſchen dieſen verbleibende Platz mit 
durch Schrägſchnitt verbundene Keil— 
bretter auszufüllen iſt. 

Das erſte Stockwerk iſt mit Hart— 


holz ausgeſtattet, die Fußböden ſind ſchornſtein mit breitem Kamin 
von Eichenholz, das zweite Stockwerk J—— ſteht durch eine Ab 


mit Fichtenholz, gemalt und emaillirt. 


Es iſt beſonders auf Bequemlichkeit bindung. 


Rückſicht genommen; das große Wohn— 


mit breiter Piazza und Vorhalle— Ein-| 


gang. Die Haupttreppe Tieat zur Lin- 
fen hinter dem Wohnzimmer, hat Plat- 
formen und Abfäbe, und eine Zimeig- 
ı treppe nach der Küche. Der 


aebehnt werben; diefe Zeit reicht völlig | 
zur Entfaltung feines günftigen Ein= | 


fluffes aus. 


des Maiferd richten; bei niedriger 
Maffertemperatur ift der Aufenthalt 
oft noch viel fürzer zu bemeifen. Bei 

Maffertemperaturen unter 17—18 
Grad Eelfius follte außer im Meere, 
meaen bes 
etivas niedrigere Temperaturen 
tragen werben, ein Schwimmbad nicht 
genommen erden. 
| Zu-marnen ift weiter vor dem 
Schwimmen in unmittelbarem Uns 
fhluh an eine reichliche Mahlzeit, alio 
bei gefülltem Magen 
auh nah reichlichem Altoholgenuß; 
auch durch Nichtbeachtung diefer Regel 
find Todesfälle beim Echmimmen 
ſchon öfters vorgekommen. 

Zum Schluß muß noch der Beſchaf— 
fenheit des Waſſers, in welchem man 
ein Schwimmbad nimmt, eine gewiſſe 
Beachtung geſchenkt werden, was be⸗ 
ſonders in der Fremde von Wichtigkeit 
iſt. Durch Schwimmen in einem 


hygieniſch nicht ganz einwandsfreien, 


vielleicht mit Krankheitskeimen, wie 
Tyvhus, 
ſeuchten Fluß- oder Seewaſſer kann 
man unter Umſtänden erkranken, wenn 
nämlich zufällig mit dem Waſſer 
Krankheitskeime in Mund und Naſe 
des Schwimmers gelangen. 
ſchloſſene Schwimmbaſſins iſt es da— 
her zur Verhütung von allerhand 
Krantheitsübertragungen 
fhon au? Gründen der Reinlichkeit 
und Mppetitlichfett dringend mins 
ichensmert, daß für täglich Friiche | 
Füllung des Balfins und außerdem 
für dauernde Zufuhr von friichemn 
MWuffer aeforgt wird. 

Auch die obliaatorifche Benupung | 
der Dufchen vor dem Betreten des 
CShmimmraumes vermaq biel zur, 
Verhütung von PVerunreiniqungen des 
Baſſinwaſſers beizutragen. 


— 
Filmdrama umgewandelt worden 


Im übrigen muß ſich 
die Dauer auch nach der Temperatur 


Salzgehaltes noch 
ver⸗ 


und beſonders 


Cholera und dergleichen ver- 


Für ge⸗ 


ſowie auch 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nüttzlich fein. 


Verbeſſernng des Erdreichs. 


nur aus reinem Seeſand beſtehen ſollte, 
läßt er ſich mit nicht allzu großer Mühe 
und nur geringen Koſten derartig ver— 
wandeln, daß ſich Blumen und Gemüſe 
erfolgreich in ihm ziehen laſſen. Zu— 
nächſt iſt es erforderlich, eine Grund— 
lage durch Beimiſchung von Lehm zu 
ſchaffen, wobei in Erinnerung behalten 
werden muß, daß jede Menge Lehm 
für 11, bis 2 Mal ſo viel Sand ge— 
nügt. In dieſe Sand- und Lehmmi— 
| Ihung follten Bflanzenitoffe aller Art 
| und jopiel wie möglich hineingearbeitet 
werden. Blätter, Küchenabfälle bon 
Gemüfen, Unfraut ufm., erzeugen in 
berwejendem Zuftand den für Die 
| Fruchtbarfeit der Erde unbedingt not: 
wendigen Humus. Mer nicht genug 
Unfraut. auf dem eigenen Grunbdftüd 
finden fann, wird aar leicht von Be- 


| 


| 
| 


| Teicherer Entfaltung. 

tun am bejten, wenn fie eine Handels: | 
Ein jeder Boden ift verbejjerungs- | gärtnerei befuchen und dort unter den 

fähig, und jelbit wenn er zu Anfang N ihre Auswahl treffen. 


Der dur verzagit, daß deine Menichenbabtr 

Nur einem Tropfen gleib im Ozean, 

Yaß dir e3 do zur deinem Trofte fagen, 

Dab eS mir Tropfen find, die Eifenfchiffe 
tragen, 


Alb, Roderid,. 


— 


er 


DiMmiNnG Roos 
WU IR.” 


zuas 
röhre mit dem Zentralheizofen in Ver- 


mer3 find zmei 
Fenſter 


Bücherſchränke 
dazwiſchen. 


* 


| 
| 
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Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt es Euch, was Ihr tut und was es loſten 


wird. 


Es gibt keine Entſchuldigung, es 
verkehrt zu machen, ſo lange Ihr 
hierher kommen und das Bau— 
material und Ausſtattung beſich— 
tigen könnt —das Neueſte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Bentilation und - Aırs- 
Ihmüdung—die Materialien und 
die Art der Ausführung. 





Macht feinen Irrtum, den Ahr nachher bedauern werdet, 


lleber 150 NAusitellungen von 
Baumaterialien und Yusitettune . 
gen jeder Art. 

Ob Ahr fett gleich bauen mwolit 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Xhr jolltet fom- 
men und zwar jet fommen nad 


der großen Wusitellung, 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Floor— Infurance Erhange Gebänbe, 


175 West Jackson Boulevard 


Chicago 


Offen frei ait jedem Wochentag 


|drudt man das Siegel auf dad Tuch 


CHAMBER 
CHAMBER ed 
2'’x39' 


| werden. 


und fodann auf die Wälche. Grün 
fann durch fogenannten qrünen Zinn- 
‚ober, und Blau durch ndigo oder: 
|Berlinerblau auf gleiche Urt erzielt 
Wil man auf die Wäfche 
Ichreiben, jo muß die farbe mit Lein- 
ölfirnig etwas flüffiger gemacht mer- 
den, um fie mit einem gewöhnlichen 


ı Tyeberfiele auftragen zu fünnen. 


Das zweite Stodwerf hat drei ge- 


| fammer über der Küche. edes diefer 


| 


24 


Zimmer hat einen großen Wand, 


im ſGorani. auch iſt ein —— auf 


der Diele vorhanden. Die Bodentreppe 
erſtreckt ſich über die Haupttreppe und 


Zur Rechten des Wohnzim⸗ iſt unten durch eine Tür geſchloſſen. 
mit Ohne Berückſichtigung der Koſten für 
Das Heizanlage und Plumberarbeiten läßt 


Speiſezimmer iſt durch eine ſäulenge— | Jich diefes Haus für $2,800 bis $3,500 | 


Ihmücdte Deffnung zugänglich, 


Glasſchränken, Hinterveranda 


Zentral⸗ | berjehen. 


| 


nen und dort einigermaßen fortfom- 
men, jeien die Aagrippina erwähnt, 
ıdunfel jcharlachrot, und 
Scarlet“, von ungefähr 
Farbe, aber größeren Blumen und 
Roſenliebhaber 


— — 


Aus Nah und Fern. 


Streichzigarren. 
Die Zeitſchrift für Sprengjtoffives | 
jen befchreibt ein neues Patent, näm⸗ 
lich das ſelbſtzündender Zigarren. Die 


und herſtellen. 
die Küche zur Linken iſt reichlich mit deln gededt, die 
uf. und das Aeußere 


Das Dach iſt mit Schin— 
Schindeln ſind gebeizt 


des Hauſes mit 


hellrahmbarigem Anſtrich verſehen. 


„Queens 
derſelben 


des MWajfer über 1, 


'Zündmaffe tft ftatt an einem Hölzchen | 


| 


| 


Jigern leerjtehender Bauftellen die Ge- 


nehmiqung erhalten, das dort wuchern- 
de Unfraut zu mähen und für den be- 
| zeichneten Zmed zu verwenden. Wie- 
fentlee, der in Chicago fast überall wu— 
ı chert, ift befonders reih an Stidftoff, 
und enthält hiervon in der Tat mehr 
ala Hühnermift. Sandiger Boden, der 
während einer Satfon derartig bear⸗ 
beitet wurde, ſollte bereits in der näch— 
ſten anbaufähig ſein. 


„Sweet Peas“. 


Wer dieſe ſo beliebte Blume in ſei— 
nem Garten zieht, ſollte nicht verfeh— 
len, deren Samen zu ſammeln und für 
|bas nächte Jahr aufzubewahren. Es 
: gibt fo viele Varietäten, daß man da— 
ı durch fich eine reiche Auswahl und far: 
| benprächtige Schmüdung des Gartens | 
fihern fann. Auch ter Koftenpunft | 
\fommt in Betracht, find doch ‚einzelne 
| Arten fo teuer, daß fie nicht unter-1 


| 


| 


direft born an jeder Zigarre ange: 
bracht und wird durch Reiben zum 
Slühen gebradt. Streichhölzer mwer- 
den daher überflüffig und das Un- 
zünden bon Zigarren befonderz im 


Freien mwejentlich erleichtert werben. — | durch wäfferige fchtefelige Säure, 


Uber wird dann nod 
„erite Zug” der genußreichite fein? 


17 


| 
| 


Eine prophetiiche Krienszeitichrift in. 


Frankreich. 


in per Säure verbleiben. 


sn Frankreich ift, wie das „Kaffes 


fer Tageblatt“ fchreibt, 
bielverjprechenden Titel: 
phetieg du mois“ eine prophetifche 
Krieaszeitfchrift gegründet 
Wie der erjten Nummer zu entnehmen | 
ift, ift eine große Anzahl von Genies 
der Hellfeherfunjt al3 Mitarbeiter tä- 
tig. Ein „Spezialift der Geifter“ mil! 
wilfen, daß die lebten Schlachten im 
März ftattfinden werden. Auch die! 
Verftorbenen beteiligten jich fehr rege! 
an diefer Wunderzeitfchrift. Napoleon | 
und Attila follen jich fchon ein paar | 
Mal 668 megen ber Frübjahrstam- 
pagne der Alliitten in den Haaren ge- 
legen Haben, — mas natürlih nicht | 
allzu wörtlich genommen werben darf. | 
* * * 


Angeſichts der „unverzögerten“ Auf-⸗ 
klärung und Schadidehanng. welche 
die gegenwärtige Bundesregierung bei 
jeder geeigneten Gelegenheit von 


unier dem 


) * = I 
„seß pro: 'Elfenbeins mit Waffer und Ausfegen | 


worden. le 


| 


| 
| 


en} 
w 


iſſenswertes 
für Zausbeſiher und Mieter 


Seidenzeug zu ſteifen. 

Seidene Stoffe pfl— egen nach dem 
Waſchen die neuer Seide eigene Steife 
zu verlieren. Um ihr dieſe Eigenſchaft 
wieder zu verleihen, verwende man fol— 
gendes Rezept: Giehe U 
Pfund Gummi; 
Arabicum, jo daf Diefes fi auflöft. 

Siebe es durh Muslin und bemwahre, 
|e8 in einer Flaſche auf. Ein kleiner 
Eßlöffel dapon in 1, Pint Wafler 
gibt eine geeignete Mifchung für das 
Hineintauchen des Stoffes. 


Gelbes Elfenbein wieder weiß zu 
machen. 


Das Verfahren gelingt bolljtändig 
in 


der berühmte | welche die vergelbten Elfenbeingegen- 


ftände gelegt werden. Doch dürfen fel-, 
bige nicht länger alö 2 bis 4 Stunden 
Die Anmwen- 
dung der gasfürmigen Säure madıt 
das Elfenbein riffig. 

Auch durch Anfeuchten de3 gelben 


desjelben unter Glasgloden an das 

Sonnenlicht wird dasſelbe wieder 
weiß. 

Veilcheneſſig. 

Man bringt friſch blühende wohl— 
riechende Veilchen, nachdem man ſie 
von ihren grünen Kelchen befreit hat, 
in eine Glasflaſche, übergießt ſie dann 


mit gutem reinen Eſſig und verſchließt 
Man erhält auf dieſe 
— einen ſehr angenehm riechenden 


die Flaſche gut. 


Eſſig von ſchöner violetter Farbe. Nach 


einigen Tagen ſeiht man ihn von den 


Blüten ab, filtrirt und bewahrt ihn in 
gut verforften Flaſchen zum Gebrauch 
auf. 


Federn zu bleichen und kraus zu 
machen. 


Gewaſchen werden die Federn da— 
durch, daß man ſie mit der Hand 


| 
| 
| 


räumige Zimmer und eine Dienſtboten- 


Pint kochen⸗ 


—ñ— — — — — 


„Realty & Home.” 


Die Yuninummer diefes von der 
Firma Fred'k H. Bartlett de Co. ver-⸗ 
öffentlichten Journals iſt nunmehr er- 
ſchienen und wird Intereſſenten auf 
Erſuchen koſtenfrei zugeſandt. Die 
vorliegende Ausgabe zeichnet ſich durch 
eine Fülle vorzüglicher Illuſtrationen 
aus, die nicht nur zahlreiche Wohn- 
ı häufer aller Art, — auch Garten, 
Hinterhof, Muſter für Stickereien, 
| Porzellanmalereien ujm. wiedergeben. 
Der tertlihe Inhalt bringt in popu= 
Tärer Form Anmeifungen für Garten- 
I pflege, Gemüfezudt, Inſtandhaltung 
|des Geflügelhofs, Verbeiferung und 
| Verfchönerung de Heim, ufio., und 
‚auch zmei Novellen von befannten 
Sthriftitellern. 


— — — — 
| — Durchſchaut. Student: 
„Auf Dein Spezielles, mein Her— 
St Tante: „Söre, 
INrthur, Dur haft mir feit einer Vier- 
:telitunde bereits 
zugetrunken. Ich finde das 
äußerſt zutrinflich, und fpannit Du 
| mich dadurdh nahezu auf die Folter. 
(Sch bitte Tich daher, madh'3 furz, | 
denn ih bin aufs Schlimmite gefaßt | 
|— tie viel willit Dur auf immer 
| wiederjehen geborgt haben?“ 


che Ihr Euren Miefskonfrakf MR 


feet unfere 


‚SECOND ROSELAND. 
HEIGHTS BUNGALOWS 


Soeben vollendet. 


95. und Calumet Ave. 


Ale Berbefferungen gemacht 
und bezahlt. 

— Spredht vor und prüft— 
Wenen Bedingungen und Einzelheiten | 
fragt an bei 
A. J. HACKETT, Mar. 


Umaezogen nach 1305 Lumber Exchange 
Blda. 11 S. La Salle En. 


ET F 
are FUrnaces| 
Ü —80 En 
HEATING Fi —*—— des 
Olson Systems 


warmer Luft» Deisung. 
} Schreibt mn unfer Büchlein, 


A. J. OLSON & CO. 


Main 2291, 217 W. Late Straße. 


ani23di 2m 


Kein Heim 


follte jein ohne ein 


Scherpe Piano 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


Derne fünfte Blume | 
geradezu | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
u hai 
| 


\ 


| 
i 


Gacd jo nahe wie Euer Bhune, 
ruft auf Graceland 1112, 


THE 6GEO. WITTBOLD CO, 


* 


FLORIST 
Jetzt iſt die Zeit 
ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu— 
men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis— 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Euch Pläne und Voran— 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beſucher willkommen. 


THE 6EO, WITTBOLD CD, 


7572 Buckingham Place 
2 


es) 
—8* 
* 
2* 


b ·· . —EE 
Vorzügliche —R 
— 60,000 in Chicago — 
Es b —* fi unjere Preife zu erfan- 
sen, ehe Cie einen Kontrakt abichlichen. 
— Chicago Offices: 
4417 Wentworth Avenue. 
3257 North Aſhland Mdenue, 
2423 Welt 12. Straße. 
1128 Lale Ctr., Dat Barr. 
Norivood Rarl—6 N. Elarf tr. 
Evbanſton, — No, Clark Er, 
LaGrange 
Elgin, Se 55 Dibifion Ste, 
Soliet, SL—$6 N. Elarl Str. 
85. Str. ımb Erdange Abenıe. 
Gajt Ehicago, nd. —4919 a de. 
> eftemo Sriabis · . Elart Etr, 
Blue Island —348 Weſtern Ave, 
x PVincenne3 und E — Id Abe. 
ECHTE 


Aurora, ST.—111 New Porl Cr. 

Des splaines, Si -6 No, Clarf Str, 

En. Bend, Michi gar Eity, LaPBorte — 6 
North Clart Strabe, 


DIET FE 


21 Telephons — Sämmilid 
Main 1552 


ee 


| ausein, 


bon ber Syabrik an 

Euch, Wir find die 

einzige Roofing 

Eo. in den Ber. 

Staaten, die ausfhlieklich direct an bie Aunden 

berfauft, Leit zu legen. Irgend ein Mann mit 
inem Sammer und Mefjer Iann eriter Rlaife 
Arbeit tun. Ehidt für unferen Folder, ex ift frei, 


'W. E. McCarron & Co. 


603 Miltonufee Avenue, Chicago, YU. 
16mati4bt 


Für beite Arbeit in 


Teppid u. Rug:Reinigen, 


| Deutfchland verlangt, ift es mohl am. 
Platze, hervorzuheben, daß Präſident 
fum vorgeführt. Wer an Lichtfpie- | werben müffen. Am beften tut man, ıWilfon erft im legten Monat ben 
Ion Freude hat, dem fann empfohlen | wenn man jede Varietät befonbers Kongreß um die VBerilligung bon 
werden, ſich dieſe Vorſtellung anzu· pflanzt, fie, wenn die Blumen ſich voil 1.080 erſuchte, um Untertanen | 


und wurde geſtern Abend im Audi— 


Cent für die Erbſe zu haben ſind, oder 
toriumtheater einem großen Publi- 


gar mit 25 Cents das Dutzend bezahlt 


Die ſind Fabrikanten und haben eine 
langiahrige Erfahrung in der Herftellung bon 


Eindrudsvolles Lichtivieldrama im An- Repariren und Legen 


ditoriumthenter. 
Mie einit Harriet Beecher Stowe | 
mit „Onfel Toms Hütte” um die Ne: | 
ger in den Vereinigten Staaten, \o 


'fehnell durch etivas heißes Seifeniwaf- KR, Ehen Ban Steh url | nein 
fer zieht, und zwar fo lange, his alle Kun er zu... telephoniren Sie 

ed verſchwunden ſind. Dann ſpült — Re le Bene ne BR 3: Monroe 1495, 1496 oder 1497. 
man fie in lauwarmem, dann in fal- B, SCHERPE & SONS | American Pneumatic Carpet Cleaning Lo 


Item Waſſer ab und ichmefelt fie fo=| u Biano » Fabritanten ug 1035 W. Late Eir., Eke Carpenter. 


fie it es wert. 


bat Selen Hunt Jadton ſich mit 
ihrem vielgeleienen Roman „Ra: 
mona“ um die Beilerung des Zoojes 
der Indianer verdient gemadt. Die- 
5 feilelnd ımd mit vollendeter 
——— geſchriebene Werk ſchil— 
„Bert die romantiihe altfalifornijche 
„Seit mit ihren fpaniihen Miſſionen 
"und dem Leben und Treiben feiner 
fpanijh-merifaniihen umd indiani- 
ihen Bevölferung. Gleichzeitig öff- | 
net e8 auch Mandyem die Augen über | 
die „Sumanität“, mit welder Onfel | 
Sam ji jo gern brüjtet, die aber | 
dur‘ die rücdjichtsloje Vertreibung | 
"Ber Indianer von Haus und Hof eine 
eigentiimliche Beleuchtung erfährt. 
Ramona” it in ein Lichtjpiel oder 


„ Ntiindiger 


ſehen, 
ſind vorzüglich und geben in drei— 
Vorführung, begleitet von 
guter Orcheſtermuſik und gelegent- 
Ilihem Gefang, die Romantik 
Zeit und des falifornijchen Lebens 
mit großer Treue wieder. Man trägt 
einen geiitigen und feeliihen Genuß 


mit heim. 
— ñ—— —— 


— Leicht erklärlich. Frau: 
„Sage doch, lieber Mann, wie kommt 
|ed nur, dab Dein Kopfhaar jchon 
ziemlich ergraut tit, mwährend der 
Bart noch völlig dunkel iſt?“ — 
Mann: „Das iſt ſehr einfach, die 
Kobfhaare habe ich ſchon im erſten 
Lebensjahre bekommen, den Bart 
aber awanaia Jahre Wwäter.“ 


teln bezeichnet, und jene fennzeichnet, 


4 nicht gepflüctt werden, fondern als und Eigentumsperlufte 


Die Bilder | zu entiwicteln beginnen, mit Namenzetz= Defterreichs, 


Griechenlands und ber 
förperliche WVerlegungen | 
ſchadlos zu 


Türkei für 


Samenſpender verbleiben ſollen. Dann halten, die ſie anläßlich von Ruhe— 


meln, in ein Kuvert für ſich tun, und 
dieſes mit dem zutreffenden Namen, 
bezw. Farben- uſw. Beſchreibung ver—⸗ 
ſehen. 

Roſen als Hauspflanze. 


| Die Rofe ift eine Blume, die fich 
Inicht jehr leicht im Zimmer züchten 
läßt, da der Mangel an Sauerftoff 
und die felten zuträgliche Temperatur 
ihrem Gebeihen nachteilig find. ©8 
empfiehlt fich daher, anderen Blumen 
den Vorzug zu geben. Bon Rofen- 
arten, die ſich für bie Fenſterbank eia⸗ 


1909 erlitten hatten. Die Forderun⸗ 


jener kann man den Samen von jeder fam- | Mörungen in South Omaha im Jahre, 


gen ber Gejchäbigten beliefen fich auf 


$161,499. 
—1)+9 — 

— Die fennt’3, Hausfrau: 
„Berftehen Sie denn auch, die Zim- 
mer zu reinigen?” — Neues Haus: 
mädden: „Da ham Se keene Bange, 
mei gutes Madamchen,, denn wozu 
wäre ich ſo'n Jahrer finfe Sau- und 
Kuhmgd geweſt? Ich ſage Sie, da 


dann, wodurch ſie trocknen. Haben ſie 
durch die Zeit oder die Feuchtigkeit ihr 
Kraufes verloren, jo gibt man ihnen! 
das auf folgende Art wieder. 

Man hält fie an das Feuer und 
dreht dann jedes TFederchen mit einer, 
länglichen Pincette um fih. Am Not: | 
falle fann man hierzu auch die Spike 
der Scheere nehmen. 

Fırnik zum Stempeln der Wade. 

Man nehme zu einem roten Firniß: 
1 Zeil feinen Zinnober und & Teil fein 
abgeriebenen Eifenpitriol, reibe beides, 
recht innig mit einander ab, unter Dur | 
fat von Leinölfirnip. Alsbann nehme 


gab's ganz andern Miit al? wie in;man ein Brettchen, nagle darüber ein 


een’ en folden Stadthaufe, und ic) 
bin dod fertia acworden. 


beliebige3 Tuch und ftreiche etwas von 
dem Firnik darauf, Beim Gebrauce 


2102-2104 Clybourn Ave,» Chicage. 


43av,disWL | 


Rarr Garages und Sommers | 
| Gottages find transportirbar 


| Misr ftellen fie in einem Tag in Eurer Yard 
auf und Ihr Lönnt bie Koften in einem Jahre 
' an Storage-Miete fparen. Antwortet in Englifd, 


Zelevhon Late View 3356, 


| 


‚2552 Irving Park Bivd. 


| Aue), Bj ! 


Laßt Ener Seim 


rein, fanitäe ımdb fhön maden buch unferen 

ipezieilen Spris-Brozceh von wetierfeiter Yarbe, 

ı jede Eattirung, zu einem Drittel der regulären 
Anftreicgloften bon der 


18ap,di2mt 


WATERPROOF | 


IMPEN COMPANY 


105 W. Monroe Sir. Randolph 4620 


Waflerdurchdrängte Wände,innen oder außen, 
De Danernd truden und ſchön gemacht. 
Voranfhläge auf Verlangen Ge oa 
143811. wafferdichte Maitie Yloors in Farben 

permanent, 


— r— — Chi dl 


um Ener Heim von Waſſerkäfern zu 
befreien, gebraucht All⸗Go Co.“s 


German Roach Salz (m. Blasbalg) 50e 
All-Go Ertract (für Wanzen) .... 500 
WE Nontrakte beim Jahr garantirt es 


WarehousePaintingCo., a en 


707 Fort Denrborn —2* 
I v 
4 Telephon Nandoiyh 4621 ia. 


gen 

Sim. 921, Dus ‚aite .„, 10 2 2 Salle &t 
elenhon: Main 435 

28naidtd 





a endvort, wntcane, Siennag⸗ den 20. Zuni 191 1916. _ 


— — — — 


Kapitän a dr Beitätiaung ! ganz befonder83 auf die — 
Dr Im IR ala zum Verkauf berechtigt anerfen- Prife, die „Kronprinzeflin GEecilie“, 
— Sie, die Käufer, wollten ſofort lauerten. Ferner aber zeigte der feind— 
die amerikaniſche Flagge hiſſen und liche Meinungsaustauſch, daß die ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANN 
MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. unter ihrem Schuß nad England Franzofen und Englämber über ae 


- . en + weiterfahren. Als Kapitän Pollack Poſition noch völlig im uniaren 
Bar nins ur Mittwo ! |diefen echt ameritaniichen, von den;maren, ja meht der Anficht zuneigten, 
* r | mitbeteiligten enalifhen Finanziers daß wir in europäifchen Gemwäffern, | 
— — ſtark befürworteten Vorſchlag ent⸗ vielleicht in einem ſpaniſchen Hafen, 
Fabriklängen von 12146 vwardbreiten Percales — heller 3 gegennahm, konnte er ein Lächeln nicht uns aufhielten. Groß mag ihr Erſtau— , 
Griumd mit PBlumen- und Streifenmuitern, zu NR |umterdrüden, Aber e3 toftete ihm nen gemwefen fein, als wir fchließlich 


einige Mühe, den enttäujchten Ban= dicht an der britilchen Hoheitszone 


wir serippte Leiden sür Mädchen, Pi ı Seide Grepe de Ghine, Die 89c Enelität — | fi⸗rs ick ‚sit . The H 7 N nd 7 M 
riger Hals, feine Hermer ; mittlere in allen gewünicten — 49 Herz klar zu machen, daß er nicht den ſichtbar wurden. * | fore of O- aya Oz orrow 
Größen, tie Wi nee 3c| Yllover Miniter, die Pard c Wunſch habe, das ſo überaus vorteil⸗ Wieder umhüllt uns weißer Nebel, 
Fabrittängen von 25e feinen weihen Gmitfon | Sinadenbinfen, aus emtiarbigen @ercntes ge gg | Hatte Geihäft adzufhliegen, da in|jodag man nur auf wenige Meter | STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
: T 3 Mr — gg 19c W Sriegsgeiten ein Schiff, das vielleicht |fehen fonnte, und meiter ging’3 bor | 
BRBER; DIE RED: 50.000 2000200 2 tragen, voc 1 2 W 3u.... ne .. nn . m: 
er 29 5 22 03 ee deutſcher Hilfsfreuzer werben mürbe, |mwärt?, zu einem unbelannten Ziel. 
Hirn Strumpigatter für F Merceriiirte Kisle Drogen ‚nicht verfäuflich Set. Lebhaft disfutirte jedermann, mo mit, 


tinder, aus beitem (la * * * ey — Dr 5 S 

"ic gennasht, alıa Hroden. J Handſchuhe Mur Da— SE > Dis Inzwifchen verfolgten toir mit Voll- wohl einfahren würden, in ‚non! 
nei am einer nun j men, Paris Point m. | Harias Winiteo "34. Bidamof einen ertrem nördlichen Kurs, oder Portland oder gar noch ſüdlicher; 
ven — das Naar Hi. | beitidte Rüden — alic Sinn, * daæ weit ab von allen ſonſt von trans⸗-aber es war vorguszuſehen, daß die 
Neinieidened Sann. oder J Größen, in ſchwarz CH altantiichen Schiffen eingejchlagenen |Yafeneingänge jämmtlih von ven, 


308 —— — wenigen Routen, und jhon am zweiten Tage Feinden ſcharf bewacht ſein würden. 


4 bis 6 Zoll beeit nır J gulär 35e, Tarp Salt, — Die dc MM wurden wir bon dichtem Nebel einge-| Nachts Jahen einige Deutfche, wie 


—— une I0e * gain gitter — Die J4c | Hüllt, der jede Gefahr einer Entbedung [bon ber ——— gelegenen were 

zerte, Yar Kir ein Bac i Aunden 25 Gröf & \ 
Werte, Aard. Km ein paar a I N — im offenen Fahrwaſſer ausſchloß. aus Dun "a — — 
Einhiiche aerinpte Union-Zuits für Männer, ) Iniammentenbares Sutim, mit tmuisciien- | Reine Sirene oder MWarnungszeichen, | wurden er ſchleunigſt benachr 


alle Faconı s, Brößen Dis zu 45 386 Raädern, grün angeſtrichen 31.40 J ı fetne | Lichter bet Nacht, und mit poller tigte Kapitän ließ den naiven Uebel: | 


Wert 


mn u * aa WM Rroft der gewaltigen, in tabellojer täter, einen englifchen Offizier, ber 
Koriet Covers für Damen, hinten und — Trahtrüren, mit autem fticnenvirntem 7% : Der faſſung gehal tenen Maſchinen. mit offenbar vor Halifar wieder Hoffnung 
beſtickt, aus ſeinem huattn gen nacht € bezogen TE FERRER. SOEBEN, UWE n — | 

0 Alert, 2 am einen sumde „29e1 NER WORRRL« SE SER EDS RE WERRREL EN ‚über 24 Anoten Stundengeichwindig- geihöpft hatte und num etiwa im ber 

— — —— wkeit vorwärts ins — re, das war |Näbe befindliche enaliihe Schiffe auf 

Echt ſchwarze baumwollene Damen ſtrůmpfe RT zu diel für die zarten Nerven vieler merfjam machen wollte, fogleih im 

alle Größ en, 3 P saar all einei ir Rımden Baar \ Re ameritanifcher Damen, und um fie den jicheren Gewahr ſam ſeiner Kabine 

* A vorübergehend zu befänftigen, mußte|bringen und bort bewachen. * J 

. . 2 f wi HM} Ri 9 * 
Ertra Grocery Kapitän Pollack wenigſtens viertel- Schlaf gab es nicht viel in jener N . Die Danptgelegenheit, am Wittiwod, Gelderiparmii- 

Sperialitäten Mstiimdlich einmal leife den „mervenbe- | Nat, denn ein jeder wollte in ben leßz⸗ Een je im fertigen Stleidern zu machen, iit ein Verfanf von 
* —* ic B rubiaenden“ Ion der Sirene erklingen ten, fpannenditen Stunden wach fein, | N Ei,’ Sportröcken — der wichtigste feiner Art, den wir jeit 
Joord — ‚nenhei ic 2 falls etwas Unerwartetes geſchah. / ur langer Zeit hatten. Wir erwarben 1000 Wöde für 
Gioveronie Grenmern, in Voni —— — — Rt - De erſchwand dieſen Verkauf — jeder einzeine ein wüuſchenswertes 
en m 258 nn te Sich An den berüchtiaten Neufundfand- |” ennoch verſchwan einer nach dem = : FLertauf jede inzeine ein wüuſchense tte⸗ 
zw Gontum wicht, 1.58 Iiaiänten ainas nerbei. abue’ Dub Ai anderen von den Ballagtieren, als Modeil. Darunter Röcke, die normalerweiſe 83.95, 

zarre X unit $ Akon mas ITDEelL, DD aB i ma. M De 0 e 4 m = N“ 2438 = Can 

Eins an einci sü —— gegen Morgen friſcher Sprühregen ſie 54.35, 59.95 amd 36. 50 koſten würden. 
en, | vo Michi R ee > Bm m3r ſeeunkundiger Paſſagier mehr davon durchnäßte Nur der Kapitän und 1 

aan dandge RId.. ER J gemerkt hätte, als eine mehrmalige, |... Dr Da en 

: i 0 I PR ſeine Offiziere, die ſämmtlich ſeit ſechs 


feinſte raunlir- ’ 1.25 Tıiai = 5 . ug 2 ⸗ 
Ey ner ara —— 2 E u var Q2- 1 kurze Zeit dauernde Berlangjamung | 3 : | — eiite Diejen Sitte 
10 D. an einen iniden, m Snart - nr 2 g der Fahrt. Eines Mittags brach plö- | TI wohl nur wenige Stunden | firt für haben gr one 
am Konmier, = Siuomenivie geränerte DB .  e [Schlaf genofien hatten, waren auf) Straßen oder P —*8 und 
Yiaunen, groh, fietimig, 42. Sur, das 243. [lich heller Sonnenfcein durch den biö|.. , m - * a u . Ge En q 
an ee Sb einer Bladberrn Gordint — und h | pakir ununterbrocen uns bebedenden ihrem ‘often, umd zwei wetterfeſte = er 


Tomaten, Gorn und Erb- 25 ze brauch, hier ſchen; ſie ſind 
m ef ir? —. If 
Du: — 1 ds Kiumd ZOLL Nebel, und mo waren wir? Auf 


Pen > 
s1.50 J. B. Wathen Keu * 15 


Friſches H a m burger 
st.00 Fiaidhe 


Wünſcht Viele von 


fen, 3 Yüchfen für reguläre T5c Flafrbe 35 Swiite premium Sped Deutſche ſtanden auf dem triefend | = iſt Eure gol gemacht in 
vbacket zu lisa 2” Wider Höhe der enalifchen Hafenftabt napen Sonnended, als durch den dene Gelegenheit Skirts von Gabar Terauf vollen Eircular Flare Modellen — mans 
ISalifar. ber £ : Htab von Neu: Nebelrenen bindurh in  ftrahlender dine, von Nepp, von PBique, von Yeinen, auf dem | che mit großen Berlfnöpfen an der Front 
‚Yaltfar, Det „Hauptſtadt von Neu Schönheit die Sonne aufging In von Crepe, von fancy Awning Streifen dritten herunter, andere mit ſevaraten Gürteln; 
Schottland! Glüchlicherweiſe war DIE | och nicht einer halbe: Stund ver | und Plaid Natine, manche mir großen Floor viele einfache und jhirred Motes. Dieie 
. ie m ıp eg - 1 M) Lt £ , pP 3 “ ‘ 
Nie Griraäf Kr inzeiiin und Lief mit ftaum d _& Entfernung bon der Küfte no To]; nmand jede» Spin de — 
Die Kriegsfahrt der „Kronprinzeſſin und lief mit ſtaunenerregender groß, daß vir von dort aus weder ge | RR jede Spur von Nebel, und ein | 
Cecilie“. ſchwindigkeit in einem großen Drei — ale za — tlarer, blauer Himmel wölbte ſich über J 
— — dierteltreis um das Schiff — und | — u die ‚ahlreichen uns einer weiten Bucht, die von einer auf) Mittwoch— Hroc r 1d N 
’ 8 — ⸗ 
— Imit ihm der ganze Sternenhimmel!) ,, . Ze , „Ider Südfeite weit ins Meer borfprin- ic zu ge er] art l 
umſchwärmenden weißen Segler, alles 


Am 27. Juli verließ die „Kron— | Auch ohne Zuhilfenahme tieferer aftro lenglifche Yachten und Yifcherboote, be: genden, gebirgigen Landzunge gebilbet | 
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von ihm ſchon früher manches ſee ſandte Zeichen konnte dem Feinde un— In der geitrigen Situng der Mif- | Mindeitens 5 Tage vor der Tramumg "ten, Und der „Matin“, der die Lülgen- 
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fallenden Sternichnuppen. ‚in einem Sched auf mehrere Millionen | = ir — 5 Yusfhuß zur Aufftellung von Kandi- | Ort, a 5 tonit feine Nacläffialeit zu Schul: | —— na 
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Abendpon, Shieago, Dienitag, den 20. Juni 1916. ; 


Beranügungs-Wenweifer. Berlangt: Männer und Knaben. VBerlanst: Frauen und Mädden, Berlangt: Frauen und Mädchen. Zu vermieten. 


Äderview Kart. — Allerlei Attraftionen. (Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gem das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter et dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 E18. die delle) 
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= — — — a" a a ee - . | Hausarbeit. fteben, Auzufrogen „den aaa 
Berlangt: Nunger, Träftiger Mann, welder in Ede La ZSalie Sir. ? r ; erlangt: den für allgemeine Salisar- | Dempiter Str. BD 
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Harte, 2208 Ho, Galtlerma ung a Ai roh an Milmautee Moe. über ermpeizen, ber am Gamftag auf ih et. Gr Tee * Amer. Sotpbuilbing: 80 Au Als Aa Ivirb am Zommenden Gonna im 


® 


Milwaulee Ave, St, 10—12 Mitt... 5— DR s RETTET TER RE sg, | um 11%, bis 15 I, Hafer um I i bis ® 





(Eigenbericht der „Abendhoft".) 


Mittwoch— von 2 bis 5 Nachın., 


In beiden Läden. 


Sommer Net Lorſets für Damen, 


V. Coats oder Clarts 

iX. beiter 6 Gord 
f&hinenfaden, 200 PDS, 
der Epule, ftvarz, wein, alle 
—* — 

bes. 4 Epulen für. 

Beilel Brand 
fotinieh, Tlcht nicht, 15c 
Wert, 6 lim». 

Roiebud Beiak, alle Schat- 
tirungen, 39c Corte, 
Die Dard zu 


Mas | 
auf | 


15c 


Maihinenöl, | 


T’c 
25c, 


mit 


Lincoln Avenue, 
School and Ashland 


Mittwoch ift Rurziunaren - Tag 


In beiden Läden. 


Peters Paſte — beiier ale 
ec) 


“ Karren Fenatherbone | 


10c Wert, 


DEE. 


Girdle Foundations, 
oder weiß, alle Grö- 
Ben, 100 € 
Nidelplattirte 
nadeln, alle gewünichten Grö- 
Ben, Tugend auf einer Karte 
— 5c Wert, fpesiell 
3 Karten für 


ſchwarz 


Sicherheits⸗ 


alle gewünſchten Größen, 
Werte, das Paar 


Schuh-Bürften, mit Griff 
und angefügten Dauber, ein 
290 Wert — zu 
nur 

Dccan Belmntterfnöpfe — 
beridiedene Etyled und Grös 
ben, Wert Bc, 

3 Karten für 

Eine Partie Dreß Shields, 

250 


zu 


Bargains in beiden Läden: 


Knaben-Waſchanzüge — 
100 neue Facons gerade 
lle Farben, 


450 


Knaben-Overalls, ein— 
fach blau oder geſtreift, 
extra ſchwer, gut ge— 


macht, Grö⸗ 29 


gen bis 15 

gehe, 39 
Sorte, zu. 

Weite Canvas Anfle 

Strap Bumps f. Mäd- 

en, Reder- oder Gum— 

mi⸗Sohlen und Abſätze, 


geſchneid. 1 .00 


Schleife, 
Gr.bis? 

$1.50 wt 

Weihe Canvas Anfle 
Straps f. Mädchen, mit 
Elkſtin Sohlen, Spring 
Aſätze, gut gemacht 


alle Größen 69 


bis 2; 81 
wert, das 
Hunderte von Gradui— 
rungs u. Brauikleidern, 


angelangt, 
ute M 
elle, Sröi 
2-8 Rabı 
fpeziell zu. 


Baar zu. 


neueſte Schöpfungen der 


=: 6. 98 


marfirt 
bon $50 
herab bi: 
$1.98 und $1.49 Piane 
oder GSaberdine Walde 
Elirt8 — ipeziell Die 


Auswahl 1 0 0 


f. Mitt: 
woch au 
nur. 

27351. Swih Stiderei- 
Flouncing, neue Muiter 
für Kindertleider 
wert dc, 

fpezi:Il die 

Yard für 

nur 


Swiß Stickerei Edging 
und Einſatz neue 
hübſche Muſter 

15e Werte 

fpeziell die 

Nard für 

nut 


Nur in Dem 


Scrim 


Job Lot von fanch beränder- 
etwas | 


tem Gardinen Tcrim 
befhmust an den Kanten, 
Dard breit aſſortirtes 
rahm⸗ oder Arabian 

Auswahl von farb igen 
dern, Wert 15c bis — 

fpeziell die Yard 


Eiſeuwaaren ett. 


farbig, 


Schuſter⸗Ausſtattung, 
8 Reifien, 1 Stand, 
Mefier und Aale, 

zu 

Lawn.Rehen aus Draht, 
Binten, Aluminium 
Finiſh, zu 


Der berühmte floor u. , 


1.19 


Frei — Neue Schrauben, nene Gold Coil 
Sprungiedern oder Gläier angepant oder dop⸗ 
peite Gläier koſtenfrei eingeient. 


wer! Firnii, belifar- 
big, per Gallone 


Goldene Gläjer — doll 


Be nee 


erite Jahr frei umgetauicht. 
Koniultation frei. 


Linien dns 


weiß, 


Rän⸗ 


loſe Roſinen, das 
-10c| Bader zu 
—— feinſte Elgin Crea— 


| 


| d08 
@ier, ausgewählte u. große, 


einſchl. 
Hammer, | ® 


39c| | € <chweinzfüße, 3 
| 


| Eid Golenh —8 ge⸗ 
Wröſt. Kaffee, 


Jahr bei Wieboldt's, 


Dr. KAEMPF 


in Wicboldt’3 North Town Laden, 


Kiſſenbezüge, aus ftar- 
kem Muslin gemacht — 
frei 

reg. 180 
wert — 


ref 
nur. 


Dreſſing — 


Mie 


Ungebleichter Muslin; 
Doll breit, m. 


runder * 


reguläre 71%c 
Sorte — die 
Gebleichte türkiiche Ba- 
de = Handtücher Die 


36 


Nard für 
nur 


Q rose 
16c-—fpe 
ziell das 
Stüd für 
nur. 


Corte 


© 106 


Hohlgeſäumtes Tiſchtuch 
volle Größe, glänzender 
Satin-Finiſh, 
Blumen— 

Muiter— 

tt. $1.50, 
Stüd zu.. 


prädtige 


Drei Ginghbam 31 Zoll 
breit, nett geitretft, far= 
rirt oder Plaids, 
brif-Enden, 
15c wert; 
Nard für 
nur 


[mn 
‚sas 


1 
920 


Fancy Waiſting, einfach 
weiß oder fanch Muſter 
zu 9c 


A:c 


Weiße Organdy — 40 
Soll breit, feiner Cheer 
Fabrif-En= 


Ge 


Fancy geitreifte Grepe 
für Watt oder Stine 
Dersftleider, in allen 


Scattirun: 8: 


—tpert bis 
ipeziell die 
Nard offe 
rirt für 
nur 


Finiſh 

den, wert 
1960; ſpe 
»tell Die 
Nard für 


gen, wert 
5c — die 
Yard — 


Schwarze oder weiße 
baumwollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe — mit 
doppelten Ferſen und 
Zehen — 

ſpeziell das 

Paar für 

nur 


Schwarze oder fancy 
farbige baumwollene 
nahtloſe Strümpfe für 
Männer doppelte 
Ferſen und 
Zehen — 
das Paar 


Schwarz gerippte baum- 
wollene nahtl. Strüms 
pfe fire finder, Doppelte 
serien und Dehen — 
Größen 5 

bi3 91% 

iveziell® fin 


Waich-Kleider für Kin- 
der — Größen bon 2 
bi3 zu 6 Nahren, au: 
GSinabam und Bercale 
gemacht — 

50€ Werte, 

ſpeziell für 

nur 


Reinſeid. Kleiderſtoffe, 
12 Zoll breit, fanch 
Voplin, Charmeuſe und 
Crepe — wert bis zu 
81.69 — 

ſpeziell die 

Yard für 

nur 


Shepherd Check Suit— 
ings — 50 Zoll breit — 
für Skirts oder Man- 
tel vaſſend — fpeziell 
die Yard 

offerirt 

für 

nur 


Mohair Suiting — 42 
Zoll breit, für Bade— 
Anzüge — glänzender 
Finiſh — ſpeziell dieſen 
Verkauf — 

die Yard 

für 

nur 


Tub-Seide für 

o.d Dreß Skirts 
mit eingewebten 

Pencil Streifen — ſpe— 

ziell die 

Yard of⸗ 

ferirt für 


Fancy 
Waiſts 


Milwaukee Avenne Laden. 
CGIOOGYILIGS 


vBillsbury Beſt oder New 
856 


Uncle Jerry Pfannkuchen⸗ 
| hey 


Gentury Mebl, ver 
nn 


Buchweizenmehl, 
; Radet 


an friiche, 


y, None DBetter, 
af nd 


| garantirt friſch, 
da8 Dugend 
Kalte, gekochte, 
Bid, 
Käufer, 
per JJJ 
Feiner Santos 
Kaffee, alte Ernte, 
das A ind 


inen 


22-ka ratige Gold⸗ 
fronen.. 


$10.00 Rlatten 
ipeziell zu 


Garantirte 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wieboldt's. 


oder 


52.00 


iamen- | 


12 


gepölelte 
an 


IC 
»Beaberrh 
18 Slaſchen 

ci Cognac Brandy, 3 


28c 


| oder 
| per Slaiche 


Zuverlälige Zahnarbeit 


Zuder, feiniter ——— 
mit Grocerybeſtellun 
das Pfund 

Kirts 
zciie, 


American Family 
‚mil Wrocervbeitellung, 
für ; 39c 

Friſch gebackenes weißes 
oder Roggen-Brot, 

3 0 BE 11c 
Carnation — geſchnit⸗ 
ene Ananas 


— Büchfe, 


Litbre 
Kentucky Belle Whislen — 
volles Quart 52e; 
DEE — ———— 
TafelBier die Kiſte 
65c 


mit 2 Qugend 
Star 


® 


Dry Gin, 


55.00 


Arbeit. 


Leicht erklärlich. 


manchen Gegenden 
beim Verkaufe des Rindes zum 
Schlachten Herz, Lunge und Leber 
nicht dem Fleiſcher, ſondern dem 
Verkäufer des Tieres. 
kommt ein Bauer zu einem Flei— 
ſcher, der ihm eine Kuh abgekauft 
hat, um jene Teile des Rindes zu 
holen. Leider hat der Fleiſcher das 
Herz des ſanften Wiederkäuers be— 
reits verwertet und ſinnt darüber 
nach, wie er ſich dem Bauer gegen— 
über aus der Schlinge zu ziehen ver— 
möchte. Da er ſeinen Pappenheimer 
längſt kennt, ſpricht er kurz ent— 
ſchloſſen 

„Hier habt Ihr Lunge und Leber, 
aber ein Herze hatte Eure Schecke 
nicht, ich weiß nicht, woher das 
kommt.“ 
Der Bauer 


In 


machte ein dummes 


gehören 


Eines Tages 


Geſicht und erwiderte, ſich hinter 
dem Ohre kratzend: 

„Sullte m'r'ſch for meeg 
ten, daß es ſein kennte! — Na, aber 
ich hab m'r'ſch glei uff'n Herwege gc- 
dacht, daß äwas ganz Beſonderſch 
mit dem alten Mutſchel los fein 
mißte. Als 'ch meine Schecke hierher 
fiehrte und ſe ſullte iebern Graben 
ſpringen und dorch 'n Dorfbach ge— 
hen, da mocht' ſe nich, 's fehlt'r ähm 
märſchtendheels 's Härze dazu.“ 

m 

— „Ro Tauben find, da fliegen 
Tauben zu,“ fagte der Student, da 
legte er die dreizehnte unbezahlte 
Rechnung zu einem QDutend derglei- 
hen VBorgängerinnen. 

— „Mir it, ald ob ich die Hände 
aufs Haupt Dir legen follt’“, jagte 
der Meifter, da fuhr er dem Lehr- 
buben ganz gehörig in die Haare 


Ans Kalifornien. 


| Das beutfhe Liebeswer! in San Franzislo. — 
Deutibe Maffenfefte. — Der Ausfall der 
DObiternte, — Zur Prohibitiondfrage. 


| 
| San Francisco, 14. Juni 1916. 


| Das Deutfhtum von San Fran= 
cisco und Umgegend hat alle Urjache, 
auf das Ergeoniß jeiner bisherigen 
Sammlungen für die Kriegänotleiden- 
| den im alten Vaterlande ftolz zu jein. 
| Der „Deutiche Hilfsausfhuß für die 
| Berwunbeten, Wittwen, und Waiſen“ 
| hielt gejtern Abend im hiefigen Deut- 
| \ chen Haufe eine fehr zahlreich bejuchte 
| Berfammlung ab, der ein eingehender 
verch über diefe Sammlungen uns 
terbreitet wurde. Demnach betrugen 
die Geſammteinnahmen an Baargeld 
allein 8351,519.55. Darin find die 
| Einnahmen de8 vom 18, bis 24. Mai 
‚im biefigen jtäbtifchen Auditorium 
‚abgehaltenen großen beutfchen Hilfs- 
|bazars im Betrage von $184,768.46 
| enthalten, welchem Betrage noch 
81710 hinzugefügt werden müſſen, 
die als Ueberſchuß des Souvenirpro— 
gramms zu erwarten ſind. Demnach 
beträgt das Geſammtergebniß des 
Hilfsbazars rund 8187,000, und der 
Reingewinn aus dem Bazar beziffert 
ſich unter Abzug von rund 8183,500 
Untoſten auf etwa 8178,500, ein über 
alles Erwarten glänzendes Ergebniß. 
Jedenfalls ſteht San Francisco in 
dieſer Hinſicht allen anderen Städten 
des Landes voran, wenn man die Be— 
völlerungszahl und in ihr wieder die 
Verhältnißzahl der deutſchen Bevölke— 
rung in Betracht zieht. 
WVielleicht mehr als irgend eine an— 
> Stadt des Landes, New York 
und Chicago nicht ausgenommen, 
| ficherlich aber mehr als irgend eine 
Stadt in der mejtliihen Hälfte der 
Vereinigten Staaten trägt San Frans 
cisco einen ausgeiprochen tosmopoli- 
tiſchen Karakter. Noch vor 20 Jahren 
nahm unter der ausländiſchen Bevöl— 
terung das Deutſchtum die führende 
Rolle ein; ſeitdem iſt es aber infolge 
faſt vollſtändigen Mangels an friſcher 
| Zumanberung beftändig zurüdgegans 
‚gen, nicht nur in feiner numerifchen, 
Tondern auch in feiner wirtfhaftlichen 
und Sozialen Bedeutung. Und das 
‚gilt für die bürgerliche deutfche Ge- 
ſchäftswelt von San Francisco ſo 
gut wie für die hieſige deutſche Arbei— 
terſchaft. Aber trotzdem bedeutete der 
| Hilfabagar, nit nur den größten 
| finanziellen, geſellſchaftlichen und 
|Tünftlerifchen, fondern auch den größ- 
ten moralifchen Erfolg, den bie orga= 
— gemeinſame Tätigkeit des hie— 
ſigen Deutſchtums bisher zu verzeich— 
nen hatte. Die Begeiſterung unter 
|unferen Deutfchen über diefen morali— 
ſchen Erfolg iſt groß; er wiegt ihrer 
Anſicht nach ebenſo ſchwer und viel⸗ 
leicht noch ſchwerer wie das finanzielle 
Ergebniß. Unter den Beſuchern des 
Bazars (ed müffen ihrer an jepem 
Abend von zwölf- bis fünfzehntaufend 
gewefen fein) befanden fich nicht nur 
Amerikaner, fondern jogar auch) ein- 
|zelne Franzofen und Engländer, bie 
|die Neugier herbeigeführt hatte und 
| die angefichts des fchier undurdhdring- 
lihen Gemühls der begeifterten Men 
fchenmaffe und angefiht3 der mär- 
henhaft jchönen Ausftattung des Ba- 
zars (das künſtleriſche Leitmotiv bil- 
dete die Kalifenſtadt Bagdad aus 
„Tauſend und einer Nacht“) in Aus— 
rufe neidvoller Bewunderung ausbra—⸗ 
chen und gleich der geſammten anglo— 
amerikaniſchen Preſſe zugeſtanden, 
daß der Bazar das Großartigſte ſei, 
das in dieſer Hinſicht in San Fran— 
cisco überhaupt bisher geleiſtet wor— 
den. 

Von den zirka 8173,500 Reinge— 
winn des Bazars beſtimmte der Hilfs— 
ausſchuß geſtern Abend $20,000 für 
die Kriegsgefangenen in Gibirien, 
F10,000 für die Kriegsnotleidenden 
in der Türkei, 55000 für das bulga— 
riſche Rote Kreuz und von der Reſt— 
ſumme 75 Prozent für das deutſche 
und 25 Prozent für das öſterreichiſch— 





'ungarifche Rote Kreuz zur Verteilung | 


nad eigenem Ermefjen. 


ch füge hinzu, daß jchon die vor, 


dem Bazar hier gejammelten Gelber 
in ähnlicher Weile 
‚find. Außerdem find für die Kriegs- 
|gefangenen in Sibirien jchon jeit 
'Sahresfriit von hier aus unzählige 
Sendungen von Verbandjtoffen, Me- 
‚dizinen, Kleidern, Schuhen, Büchern 
ufm. abgegangen, im legten April 
allein wieder 86 Kiften und im Mai 
‚fogar 168 Kiften Kleider ufw. und 
30 Kiften Verbandftoff und Medizi- 
nen. 

| Wenn der Kalifornier gibt, jo gibt 
|er mit vollen Händen. Das gilt, ne 
|benbei bemerft, nicht nur für bie 
| Deutfchen, fondern auch für alle an= 
|deren Nationalitäten oder Rafien in 


| Kalifornien, befonver8 aber au für | 


unſere jüdiſchen Mitbürger. 


| Für das Deutfchtum von San 
Francisco und Umgegend iſt das Jahr 
kt: ein lebhaftes und ereignißvolles 
Jahr. Dem Hilfsbazar als Haupt⸗ 
glanzpunkt in der ganzen bisherigen 

des Deutſchtums an der 
pazifiſchen Küſte folgten als deutſche 
Mafſenfeſte am 3. und 4. Juni ein 


erfolgreiches, in San Joſe abgehalte- 


nes Sängerfeſt des „Pacific-Sänger— 


bund“, und am letzten Sonntag, dem 


11. Juni, ein prächtiges Schauturn⸗ 
feſt des „Pacific-Turnbezirk“ im 
Shellmound Park jenſeits der Bai, an 
welchem die Turner von San Fran— 
cisco, Sacramento, Oakland, Santa 
Cruz ufm. teilnahmen. Und jchon 


find die verfchiedenen Ausfchüfle eif- 


tig an ber Tätigfeit, die eier des für 
den 1. Oftober im Khellmound Part 
feitgefegten „Deutfchen Tages” zur 
großartigften zu machen, 
bier veranftaltet worden iſt. 
Hoffentlich bringt und bies ereigni3- 
bolle Kabr auch nocb ben fo beiß er- 


verteilt morben | 


die biöher | 


fehnten ehrenvollen Frieden für Das! Dollars „arbeiten“ 


alte deutfche Vaterland, Eine Frie- 
denäfeier wird dann das hiefige 
Deutfchtum veranftalten, mie fie tie 
Stadt am Goldenen Tore noch nie 
gefehen; großartiger nicht nur als die 
nach dem deutjch-frangöfifchen, fondern 
auch als die nach dem fpanifch-ameri- 
fanifhen Kriege. ine prächtige 
Yriedenstrompete, die von den Zinnen 
des hiefigen Deutfchen Haufes herab 
geblafen werben foll, ift für diefe fom- 
mende Gelegenheit bereit3 in Verbin— 
dung mit dem bdeutjchen Hilfsbazar 
gejtirtet worden. — — — 

Koftbarer noch als fein unerfchöpf- 


| 


und „unbebingt 
fiegen” zu können. Doch haben fie die 
Rechnung ohne den Wirt gemadit. Da- 
bon das nächte Mal! 
Obfervator, 


Eine politiihe Kulturftätte. 


polniſche Nationalmuſeum 
Schweizerſtädtchen Rapperswil. 

Heute, in den Tagen des gewalti⸗ 
gen NRingens, fchmeifen unjere Ges 
danfen öfter als früher zu dem alten | 
Stäbthen Rapperswil, am Ende des 
blauen Ziürichjees, das im feinen 
Mauern da8 polnifhe Nationalmus 


a3 im | 


ficher Reichtum an Edelmetallen und | feum birgt, — Aud; dem Gejchictz- | 


anderen kojtbaren und nütlichen Mi: | unlundigen zwingt 


die Lage des | 


neralien (Kalifornien ift jet auch das | Stäbtchens und das alte, die Stadt | 


teichite Delland ver Welt) ift befannt- 
lich die Fruchtbarkeit unferes Staates. | 


| 


beherrfhende Schloß die Erkenntnis 
auf, daß reiche gefchichtliche Erinnes | 


Von ihr hängt fchon feit vier Jahr-| rungen fi an Stadt und Schloß | 
zehnten in erjter Linie das Wohl und| tnüpfen müffen. Und in der Tat has | 


Wehe der 
Und daher ‚verfolgt auch der Kalifor- 
nier,. Stäbter wie Landwirt, mit reg- 
tem, ängftlichftem Intereffe die Wit- 
terungsverhältniffe, insbefondere den 
Stand der Regennieberfchläge. Be: 
fürdtungen über einen völligen Fehl- 
Ihlag der diesjährigen Obſternte in- 
folge Ianganhaltender Trodenheit und 
einiger leichten Fröfte im Frühjahr 
find durch einige tüchtige Regengüffe 
im Mai, vor allem aber au dur 
den foeben herausgegebenen Juni=-Be- 
richt des Staatlichen Gartenbau-Kom- 
milfar® (State Horticultural Com- 
miffioner) glüdlicherweife völlig zer- 
ftreut worden. Nach diefem jüngiten 
Bericht find die Ausfichten auf eine) 
gute Ernte von Sommerobft äußerft | 


ermutigend. Die Kirfchenernte hat in! 


den meilten Countie3 den vollen Be- 
trag einer normalen Ernte ergeben, 
und ebenjo günftig ftehen die Ausfich- 
ten für die Wein, Uepfel- und Beeren- 
ernte. Bon Dliven, Zmwetjchen, Pflau- 
men und Mandeln jind 75 bis 85 
Prozent 
erwarten; nur mit den Aprifofen jieht 
e3 in berfchiedenen Counties, wo fie 
nicht mehr ala 40 Prozent bringen, 
ungünftig aus. Sn dem reichen County 
Sonoma,befonders berühmt durch feine 
Weine, fällt die VBeerenernte, die ur- 
fprünglich als gänzlich zerftört be- 
zeichnet worden war, fo überreich aus, 
daß die Veerenzůchter jetzt klagen, ſie 
könnten nicht Arbeitskräfte genug be— 
kommen, um die Ernte einzubringen. 
Ebenſo reich wird die Feigenernte in 
Fresner Countyh, ſowie die Ernte der 
Zitrusfrüchte (Orangen, Zitronen, 
Limonen, „Grape-Fruit“, uſw.) in den 


einer Durchſchnittsernte zu 


| 


Counties Los Angeles, San Bernar- | 


dino, Drange, Tresno, Yuba, 
und San Diego. 

Ein meiteres günftiges Zeichen itit 
die Tatfache, daß diefes Yahr bis zum 
28. Mai durch die „California Fruit 
Diftributors” fon 232 Waggon— 
ladungen Fallobſt verſandt wurden, 
im Vergleiche zu nur 52 Waggon— 


ladungen bis zum ſelben Datum im 


letzten Jahre. 

Von der Bedeutung insbeſondere 
auch der Apfelſinenzucht in Kalifor— 
nien kann man ſich einen Begriff ma— 
chen, wenn man erfährt, daß in dieſem 
Jahre allein bis zum 1. Juni ſchon 
über 28,000 Waggonladungen kalifor— 


niſcher Apfelſinen verſandt worden 


ſind. Dagegen muß ſich der „Apfel— 


ſinenſtaat“ Florida mit ſeinen 17,645 


Waggonladungen bis zum 16. Mai 
und wahrſcheinlich weniger als 18,000 
bis zum 1. Juni verſtecken! — — 


Weit bedeutender und wichtiger für 
ſein 


Kalifornien als ſein Obſtbau, 
Getreidebau und der Anbau ſonſtiger 
Feldfrüchte iſt ſein Weinbau, auf den 
ich in meinem nächſten Briefe näher 
Bug werde. Der Weinbau über- 
tagt meit alle land» und gartenmirt- 
| fchaftliche Reh in Kalifornien; 
Iund er ift es, e3 ift das allermateriell- 
ſte Intereſſe des größeren Teiles der 
Bevölkerung, und nicht die ſchöne 
ideologiſche Phraſe von der „perſönli— 
chen Freiheit“, der meiner Anſicht nach 
auch dieſes Jahr wieder Kalifornien 
vor der Prohibition retten wird. 
Aufs Neue ſuchen die Prohibitioni— 
ſten, dieſe guten Menſchen, aber 


chen Staat Kalifornien trocken zu 
legen. Vor zwei Jahren, 1914, nannte 
ſich ihre Organiſation die „Salifornia 
ı Dry Aſſoeiation“. Sie wurden damals 
mit einer Mehrheit von 169,145 
Stimmen geſchlagen. Blinderweiſe 
glaubten ſie, das Wort „Dry“ in ih— 
rem Aushängeſchild habe dieſe Nie— 
derlage herbeigeführt, und deshalb 
wählten ſie für ihre diesjährige Kam: | 
pagne ben ebenjo ingeniöjen mie 
nichtsſagenden Firmentitel „Califor— 
nia Campaign Federation“. Jedenfalls 
wollen ſie damit den Eindruck er— 
wecken, daß ſie ein neuer großer Fak— 
tor in der kaliforniſchen Politik ſeien. 
In Wirklichkeit iſt es dieſelbe alte 
„Dry Aſſociation“, nur diesmal unter 
der Oberbotmäßigkeit der „Anti— 
Saloon League“ von Weſterville, O., 
die bekanntlich in Leuten wie Rocke— 
feller und Carnegie höchſt „gewichtige“ 
Stützen beſitzt und im Jahre 1914 
allein nicht weniger als anderthalb 
Millionen Dollars für „Förderung 
von Prohibition“ eingenommen hat. 
Unfere Brohibitioniften in Kalifor⸗ 
nien erklären, diesmal mit einem 
Fonds von über einer Viertelmillion 


Krampfadern 





Diaak zu nachſtehende; 
4 Preilen: 
Auf Beitellung nah Maafi: 
Baum“ 
Ceide wolle 
— a De €, $2.00 $1.65 
E bis €, 1.85 1.45 
A bis €, 2.70 1,85 
Wertig zum Unzichen: 
* Größe A bis €, $2.10 $1.55 
” bis 6 1.65 1.15 
„ AbiSE, 1.60 1.15 


Ölenn | b 


| Befonder fjchön ausgeführt 





ſchlechten Muſikanten, den weinfröhli⸗ 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


Wir madıen und vellen elaitifde Strümbfi | Dentmal, 


Leibbinden, alle Sorten, Seide | 


$3.25 aufw., Baummw, $2 aufio, 
— Fachleute für Her⸗ 

Damen; —* Zur 
friebenbeit, Auf uni nehmen 
Ben. au Haufe, ohne Extra 


LORCH, Truss Expert 


(14 Jahre hei Hottin de; 1062 ®. Chicago Ave. m 


nahe —— 3 e 
öν —*— bis 12 libe, 


riſch 


niſchen 
wundervoll iſt eine Sammlung von 
Kameen, mit Motiven aus der pol- 


geſamten Bevölkerung ab. ben ſchwere Kämpfe um die Mauern 


des alten Schloſſes getobt, ehe Stadt 
und Schloß aus habsburg-öſterreichi— 
ſchen Händen in diejenigen der Eid— 
genoſſen überging. Die Geſcohte iſt 
über die alten Mauern vahinges | 
raufcht, jene Zeiten find aus En 
Gebenten des Volkes faft verwiſcht. 
Und doc fpielt und mebt nod 
heute bas Sehnen und Wünfchen, | 
das Hoffen und Harren eines ganzen | 
Volles um jene Burgmauern. Denn | 
in den Räumen des Schlofjfes Iiegt 
bewahrt, mwa& gerettet werden konnte | 
aus der politiichen Vergangenheit 
Polens und was irgend Zeugnis ab | 
legen kann von jeiner einjtigen Macht | 
und Größe; ale noch vorhandenen 
Reliquien feines politifchen Glüdes, | 
feines Gturze® und Unterganges. | 
©&o ift da3 alte Rapperswiler Schloß , 
Die politifche Kultjtätte des polnischen | 
Volkes, die Kultjtätte eines in den 
Alten der Weltgejchichte ausgejtriche | 
nen Staates geworden. Fern von | 
ihrem Heimatlande mußten fie fich | 
hier eine neue NHeimatjtätte juchen, | 
meil jene, die ihnen die Selbitändig- 
feit ihres Staates entriffen, au die 
Erinnerungen an die Vergangenheit | 
Polens als jtaatsgefährlich verfolgten. | 
„NRationalmujfeum Polens“ jteht 
über dem Eingange in den ftillen 
Hof bes CSchloffes, das auf einem | 
balbinfelartig in die Fluten des Seed 
hineinragenden Felßrüden liegt. Uep- 


piger grüner Wein Hat fi an ben | 


Mauern emporgerantt, die Galerien | 
und die ehemaligen Wehrgänge über: 


SL Brucpbünder ki 


Bruhleiden 
genan angepaßt, um Schuß und Bequemlichleit zu ſichern. 


Gummiſtrümpfe, 


Stützbänder und Verbände gegen 
Mißgeſtaltungen. 


Künſtliche Arme und Beine. 
Vernachläſſigen Sie es nicht, wenn an Bruch 
leidend, angeſchwollene Adern oder damit zu— 
ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 
beſitzen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
Bruchbändern zu $1.00 und mehr; Gummiftrümpfen u. Unterjtüßungen 
au Es. 25 u. mehr. Hilfsmittel gegen Mihgeitaltungen auf Abzahlungen. 


. d. Mader (rüber bei Wolferk), erfahrener Anpaffer, jegiger Leiter. — Ferner Damen, 
weldhe da3 Anpallen bei Frauen beforgen. Gtablirt jeit 1860. 


40 VTINGER, 891-803 MILWAUKEE AVENUE 


Ede Chicago Ave., 6. Floor, Nehmt Fchrituhl. 


Katalog auf Wunid answärts von 2 verjandt. Difen bis 7 Uhr Abends, Samstags 
von 9 bis 12 Uhr, Wiainchmen im Hanje beiorat, Telephon Monroe 2697, 





Finanzielles 


#inanszielles 


*9 
ol 
| 


eldlendungen 


ae Deutihland und Deiter: 
reih = Ungarn 


‚mern billigſt und prompt aus— 


ca geführt. 
Normaler Preis 8215 520.00 


— — Mart 100 . 
Zimenerträgniß 55. 314. 00 


Pe — arg Santeihen | ‚Kronen 100 = 
Funkentelegraphiſche 
Ueberweiſungen 


ig durch „Die Tarmitnedter Bant, 
175.0 
g J. werden ohme Vreisaufſchlag innerhalb 
—4155 00 zwanzig Stunden an den Empfänger 
VL J. | aus saezablt 
199 50 Wir — nur die tatſächlich ent— 
Ö Io ſtehenden Telegrammſpeſen bon 92.00 
ver 1000 Mari per je 100 Marf reip. Steonen. 
eiterreichii m 
SERRREEERER: Wir find die einzige Stelle, die Ori— 


‚ Wien. ginalpapiere ausliefern fann. 


0% Brofit zu mamen!E 
bei Preuß. Staatsanleihe (Confols) 
in beſchränlten Summen. 
Originalwertpapiere mit laufenden 

Zinskoupons an Hand. 
In Stücken von 


@ 1000 Mart 


Heute 

5145 
— — — — 
Offerte giltig, ſo— 


Auslieferu 


Auslieferung Poſtſpar 


125.00 
SIT. 
154.00 


per 1000 Kronen 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS 
StantS » Sparfaiie und Handelähant. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46 und 47, 
ffen täglich bis 6 Uhr Abend, 
onnerstags3 und Tamstaq3 


bon 6 bi3 9 Uhr Uhr Abends: : 
bon 10 bis 


Montaas, 
; außerdem 
Sonntags 
12 Uhr 2 ittags. 

in18°% 


Auslieferung durb die Königl. Ungariſche 


Boitiparkaiin, Bupdapeit. 
12). 0 


49 Ioige 


m 
* 





wuchert. Von einem im Hofe errich— 


teten, dem Andenten Polens gemid- 


meten jchlanten Dentmale grüßt der 
weiße polnifche Wdler herunter. 

Es iſt ein feltfam jtilles Mufeum, 
dad man da zu fehen befommt. Das 
| alte Schloß ſteht noch ſo, wie es 
ſchon im 14. Jahrhundert ſtand, die 
alten Mauern, die ſo oft von 
Schwerthieb und Axtſchlag wider— 
hallten, ja ſelbſt die alte Täfelung 


der Zimmer hat noch teilweiſe dem 


Zahn der Zeit getrotzt. 


Das Muſeum ſelbſt enthält neben 
den polniſchen Reliquien auch künſt- 


leriſch und kulturhiſtoriſch wertvolle 
Sachen. Slaviſche Altertümer, Urnen 
und ſonſtige Gräberfunde, alte Mö— 
bel und Holzſchnitzarbeiten, Gold— 
und Schmuckſachen, Gläſer und Krü— 
ge, Waffen aller Zeiten, Meiſterwer— 
ke der Bildhauerei und Malerei, un— 
ter welchen natürlich die polniſchen 
Künſtler am ſtärkſten vertreten ſind. 
iſt 
Deckengemälde von Maszynski, hiſto— 
intereſſant ein Bildnis 


ſtochau. Außerdem finden ſich Koſtü— 
me 


vor, nebſt einer ſehr wertvollen und 
reichhaltigen Bibliothek mit dem pol— 
Nationalarchiv. Geradezu 


niſchen Geſchichte, von Bianchini. 


Vergebens bot das Londoner Mus | 


ſeum dafür 300,000 Franken. 
Der weitaus größte Teil 


ein | 


ber | 
Ihmwarzen Mutter Gottes von Ezens | 


und Uniformen, Münzen und | 
| Medaillen aus Polens Vergangenheit | 


der | 


937 


b9ige | 
per 1000 Kronen 


Wir iind immer billiger als New Nort! 
Sparbücher werden in Zahlung genommen 
sur Abbebung erit nah 1. Juli a, c. | 


Geldiendungen | 


$19.75 $13.75 


für 100 Marti für 1200 Sironen 
Alle Beträge werden von uns in Ein: 
ropa funfentelenraphiich angewiejen. 


Ihne Preisaufichlag — unter _Garantie. 


L. Kaufmann &Co., Erbſchaſts zſachen, Vollmachten 


J 
Zertzgzes Bantgeſcha it. Stagtsscitunas. J Dokumente jeder Art 
Gebäude, 1. tod, 285 ©. 5th Avenue. erden billig und fachveritändig aı 


Yepräfentanten der 
om Diener Yant Sofmanı & Ga. 4. V. ZINNER * co 
Dfien En —— —— | Größte deutich-ungarifche Agentur in Chicanv. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ede Loomis. 


Telephon: Franklin 5722, 
— | Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1 


[222 mio 
EREENEBAUM Song — — 
EREENE TRU%r Rt De Arbeit des 


ETAATS-BANTZ 4 a 
Sndveritändigen 


Kapital und Ueberſchuß 
wird bel jedem Vaar Gläſer angewendet, 


das von und gemaqt wird, beſtes Material 


Gent eine — 
wird gehrandit nnd Genanigleit und Zufrie- 


3% Zinfen auf Spar-Ginlagen. 
m benftcllung bat den Namen Schraeder 


sum eriten Gebanten bei Angenleiden gc- 
macht. 


Unſer Erfolg iſt der Taiſache zuzuſchrei— 
ben, daß wir das Vertrauen von über 46,000 
sufriedenneftellten Runden er- 
worden haben,indem wir den höditen Stan- 
darb aufrcchterhielten in Qualität und der- 
fetter BZufriedenftellung bei jedem Paar 
Ghäjer, das wir anfertinten. 


diterreichtiche 


| 

| 
Ungarische | Of 

\; 

| 

| 

Hl Deutſche, 


und ungariſche 


—* Anleihe 


Poſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Beſördern wir ſchnell und ſicher nach Der 
land, Delterreih, Ungarn ınd Kubland, 
volliter Garantie, biltiner - —— 
| Nirgends konnt Jhr beffer dient we 
Kommt und überzeugt Eul! 


Shinstarten. 
und 





nn 2 ER n 





Berl:iben Geld auf Grundeigentum 
uns zum Bauen zu niedrigen Zinien. 
51%, — Berfauien — 6%, 
First Mortsgaged und .Bonds in 
beliebigen Suninmen. 


Ecke LaSalleundMadisonS$t. 


Sicherheitsſchränke 533 das Jahr. 





Sammlung iſt aber der Vergangen- 


heit Polens gewidmet. Mit einem 
Gefühle tiefer Wehmut und Reſig— 
nation betrachtet ſie 


mern, überall raunt und klingt es, 

wie ein einziger nur mühſam unter- 
drüdter Wehr und Slagefchrei: 
| „fini3 Poloniae”, Neben den ftol- | 
zen Siegeszeichen Johann Sobieskis, 
die vor Wien den Türken abgenom-— 
men, die zerfezten Fahnen und Ban—⸗ 
ner der in den Freiheitskämpfen un— 
ter Kosciuszso ruhmvoll untergegan- 
genen Regimenter. Ueberall die Zeu— 


gen eines heroiſchen Kampfes des 
nicht ganz ohne Schuld dem Verder-⸗ 


ben gemeihten Boltes. 

Do nit nur ein bernichteteg, 
ein unterdrüctes Volt Ipricht da zum 
Befucher, fondern auch ein unfagbar 
gequältes und gemartertes. Da hän- 
gen die Gträflingäfleiver, die. un- 
glüdliche Polen viele, viele Jahre in 
den Bergwerlen Sibirien3 getragen. 
Daneben die Knute, die doch den 
Mut ihrer Seelen nicht zu beugen 
vermochte. An den Wänden hängen 


die Bilder der auf den Wällen ftanb- | 


rechtlich ober in entjehlichen Stra= 
ı Benmafjatres Erfhhoffenen, der Ges 
hängten, der graufigen, endlofen 
Yüge ber nah Gibirien Verbannten. 

Und bo haben bie Polen nie 
aufgehört, an eine Art politifiger 
Gerechtigkeit zu glauben; denn in dag 
dad den 


frei eingegraben: 
„Polens unfterblicher Genius 


Nah Hundertjährigem Kampf mit | 


ber Gewalt noch unbefiegt | 
Auft auf Helvetiend freiem Boden 


ı zur göttlicher und menjchlichen Ge: | 


rechtiafeit.“ 


- Arithmetifche Aufgabe. — Eine | 
Kiite Büdlinge fojtet 1 Marf, bei! 
Entnahme von 5 Kilten berechnet | 
man diejelben mit nur 95, bei 10 
Kiften mit nur 90 Pfenmigen u.f.m. | 
Wieviel Kiften mu man nehmen, | 


um fie aana umfonit au erbalter ? 


der Befucher. | 
Von allen Wänden, aus allen Zim⸗ | 


eu 301-508 
/ MILWAUMEE Av 
2 2 * u VORCHICHGO AUR. 
— Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl 
karten⸗ 


Maenten 
Kriegs- Anleihen‘: 


— | 


Nanlei .- j 
brivate Leiden. 


Verlorene Manneslraft — Beſchwerden —Varicc 
cele—Beitattcantbeiten. —Blntdergiftung ſchneu 
zu geringen Koſten, dauernd gebeilt. 


zum Tagesturs. — Sie nicht im Zweifel 


Geldſendungen — Sie mich wegen Be KRoniuitation 


ii ’ | und id werde Ihnen ofien d ehrlih jagen, 
_ unter volliter Garantie. | was ib für Sie tun fann. Seine falide Ber- 
100 Kronen .. 14.00 D 


Dollar ME Iprehungen- Su meiner 23jäbrigen Erfahrung 
Revesz & Szoeke 


s Spezialarzt babe ih taufende geheilt und 
Dentih-Ungariiches Bantgeihäft. 


Diele von vorzeitiger Ehwüde gerettet. Ih bes 
nıge die neueiten Gerums- »Bebandlung en. In 

Vertreter der Transatlantic Truft Company. 
| ——— Aoe., Ehicago. R28 


= — — 0% bis 7 uhr Abends. 

ägli Vorm. bi r Aben 
Slunden: Montag, Mittmoh3 und Freitags: 
9 Borm. bi3 6 Abends. Sonntags und Heiler 
tage: 9—11 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutiher Epezial-Arzt. 
| 36 Weit Aandolph Etr., Ehe N. Deorborn Str, 


3m eiter Kinor. 
— 


habe die moderniten Apparate zur tagnofe 
*Lincoln 6690, 





Bir garantiren unfere 
Mrbeit für 10 Jahre. ir 


Schloßhof | 
ſchmüdt, haben ſie folgenden Klage⸗ 


NORTH AVENUE STATE BANK | 


NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


3% anf Eriparnijie 3% 


Gelder, dor oder am 10. eines jeden Mo» 
nat3 binterlegt, ziehen Zinfen dom erftien 
desjelden Monats 


Siherheitd:Gcwölbe 
Beamte: 
Sanben Gabel Rofe, Präfident. 
John T. — Vizepräſident. 
—— Schick, Bizepraſident. 
Otto ©. Roehling, Kaffiver. 
Ölarence €, Stimming, Hilfstaft. 
Victor 9. Thiele, Hilistafi. 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9, 


Zefet Die „Sn suiagpof“ 


i 


| 

—— 
| Trinkt 

| 


unterfugen Eure Zähne 
frei und fagen Eu, was 
nötig ift, 


| Zuverläffige — 


ſt. Unſere Breife 
ſind die niedrigſten in 
Chicago. 


Gold⸗ und Vorcelain⸗ 
Kronen 


53 und $4 


Gebiß Zähne 53.00 — Freies Ausziehen 


Dr. Neison, Zahnarzt. 


Nachfolger don 
Eüdweſtecke Van 


408 S. 
Union Demtalbo, 


8:30 Morg. bis 9 Abb3.— Sonntags o bis 3 


Wabafb, 


mi t16fondife 


wi H. SCHMITT 


| Denticher Zahnarzt, 
\ 3. 508 Mafonic Temple, Zelepb, 


Gentral 2472. 
Verläßtliche Behandlung. 


Mahige vreiſe. 
mz 14didoſonsm 


Denisons Kafiee 
immer rein und 


/ “initiam 





